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Der Nug der „ Ilalia " nach Deutschland .
Der Slart in Mailand.

Unverhoffter Abslug.
TU . Mailand , lg . April . Die „Jtalia " ist zu ihrer Fahrt nach

« tolp um 2 .03 Uhr in der Nacht zum Sonntag gestartet . Der Abflug
ist vollkommen überraschend erfolgt . Noch am Morgen hatte man
' n 9tom keinerlei Nachrichten darüber , welche Richtung das Luftschiff
»chmen würde . Am Abend fand in Mailand die

feierlich « Uebergabe der Flagge der Stadt Mailand an Ge-
neral Nobile

statt . Der Startbeschluß wurde von Nobile augenscheinlich erst kurz

^ach Mitternacht gefaßt , sodaß nur wenige Zuschauer auf
» em Flugplatz anwesend waren . Der Mailänder Auto -
^ obilNud hat den Beschluß gefaßt , die „Jtalia " auf ihrem Fluge
nach Stolp zu begleiten und hat in zwei Gruppen die Wettfahrt
von Mailand nach Stolp angetreten .

General Nobile hat fich in seinen Entscheidungen nur von den

Wetterberichten leiten lassen . Die deutschen Wetterwarten leisteten
'Hnt durch prompeteste und häufige Mitteilungen vorzügliche Dienste ,
^ chon am Donnerstag und Freitag Nacht hatte General Nobile

wegfliegen wollen , mußte aber infolge ungünstiger Wetterberichte

^ letzten Augenblick immer wieder auf den Start verzichten . Am

Samstag abend wurden die Wetterberichte aus dem Norden gün -

s^ ger , wenn auch über der Lombardei selbst noch Wolken lagerten .
Nachdem General Nobile und seine Mannschaft nach der Beisetzung
der Opfer des Attentats in Mailand beigewohnt hatten , begaben
' ,e sich zur Luftschiffhalle von Beggio und rüsteten in aller Still «

zum Aufstieg . Nur wenige Journalisten und Verwandt « der Ex¬

peditionsteilnehmer waren in der vorgerückten Nachtstunde zugegen
Im letzten Augenblick traf der Bürgermeister Belloni und der Bruder
des Regierungschess Arnaldo Mussolini , der Direktor des „Popolo
" Jtalia "

, zur Verabschiedung ein . Um %2 Uhr morgens wurde

Lieber unsicheres Wetter aus Mitteleuropa gemeldet . General

Nobile wollte sich ober dadurch nicht mehr abhalten lassen . Er

wartete eine letzte Mitteilung aus Berlin ab und gab den Befehl
tum Start .
. .

An Bord des Luftschiffes stiegen außer General Nobile sein

Adjutant Fliegerhauptmann Ma r i a n o , die im Flottendienst und

»er Luftschiffahrt bewährten Navigationsoffiziere Korvettenpapitan

? ° p P e und Marineleutnant N i g l i e r i . die zahlreichen Veteranen
d°- „ Norge " -Fluges als Mechaniker und Gehilfen , sowie zwei

Radio -Telegraphisten . für die wissenschaftlichen Studien , Flieger -

?ugenieur Trojani und der junge Professor Pontremdi , ein

Ualienischer Physiker mit seinem geheimnisvollen Apparat , der zu

Messungen elektrischer Wellen bei niederer Temperatur bestimmt ist-
Ferner leistete der schwedische Metereologe Professor Malmgreen
der Expedition seinen Beistand. Schließlich werden die Journalisten
^ Lago vom „Popolo d 'Jtalia " und Tomafelli vom „Eorriere
della Sera " an Bord die Berichterstattung besorgen .

Kurz vor zwei Uhr ging auch Nobile mit seinem unzertrennlichen

^ egleiter , seinem Foxterrier , in die Kabine . Er vergewisserte sich ,
daß jeder an seinem Posten war und gab mit dem Ruf : „Laßt die

seinen los " das Zeichen zum Start . Er ging glatt von statten . Das

^ ufischiff umkreiste einmal den Platz und verschwand dann in der

Achtung aus Venedig .

Aeber Wien .
^ Um 10.35 Uhr am Sonntag vormittag ging auf dem Flugplatz
Aspern die erste Radiomeldung der „Jtalia " ein . wonach das Luft -
' ch 'ff sich l00 Kilometer südlich von Wien befand . Um
U .3o Uhr meldete die „Jtalia "

, daß es sich in der unmittel -

^ aren Nähe Wiens befinde . 1 .55 Uhr wurde die „Jtalia " über

^ chwechat, einem Vorort Wiens , gesichtet. Das Luftschiff nahm dann
seinen Kurs auf die Donau zu , hatte aber

mit starken Gegenwinden zu kämpfen ,
denn es brauchte zur Zurücklegung der Strecke Schwcchat —Wien , die

12 Kilometer beträgt , 35 Minuten . Ueber der Donau wandte sich

^ „Jtalia " donauauswärts und überflog das Zentrum Wiens um
>■30 Uhr . Darauf nahm sie einen nördlichen Kurs . Das Luftschiff
l
^agte durch Funkspruch bei der Wetterwarte Lindenberg nach der

Wetterlage und erbat Mitteilung , ob sie östlichen oder nordwestlichen
* uig nehmen müsse. Die Wetterstation Lindenberg riet dem Luft -

JchUT den östlichen Kurs , da östlich der Oeder das Wetter bedeutend
e n «r fei . als weiter nach Westen . Um 3 .42 Uhr meldete die „Jtalia "

,
sie hundert Kilometer nördlich Wiens sei . Das lange Kreuzen

' " der Gegend von Wien ist auf die schlechten Wikierungsverhältnisse
no die ungünstigen Winde zurückzuführen .

Um 4 Uhr wurde Brünn passiert . Die darauf folgende

Ueberquerung der Sudeten
stellte an das Luftschiff und die Besatzung besonders große Anforde -
ungen . da die Wetterbedingungen sehr schlecht waren , zum Teil

>°gar Gewitter auftraten .

Ueber deutschem Boden.
Um 7.15 Uhr wurde das Luftschiff „Jtalia "

, aus der Richtung
leustadt kommend , über Koscl gesichtet . Das Luftschiff flog

j?
n ' ekliger höhe über der Stadt Koscl und wandte sich dann der

2 entlang nach Oppeln . Eine halbe Stunde später kehrte das
uftschjff jedoch nach Kosel zurück und kreiste mehrfach über der Stadl
° Kl und schien sich neu zu orientieren . Das Luftschiff war bei

** »weiten Fahrt über Kosel
i« der Dunkelheit nur noch an den Lichtern zu erkennen .

3 flog dann in der Richtung Gleiwitz weiter . Der Gleiwitzer Flug -
° Z versuchte , sich durch Lichtraketen mit dem Luftschiff in V ^rbin -
ttfl ' fetzen . Um 8 Uhr wurde die „Italic in Gleiwitz gesichtet.

Es fr
wurde das Luftschiff über Hindenburg gesichtet ,

tun m
^ er die deutsche Grenze nach Polen hinüber in der Rich -

^
tem ®0» nachdem es zehn Minuten lang über Hindenburg ge-

Die Orientierung verloren.
Nach in Berlin eingegangenen Funksprüchen hat die „Jtalia

"
, die

von einem Gewitter überrascht

wurde , die Orientierung verloren . In einem von der „Jtalia " an

den Flughafen in Tempelhof gerichteten Telegramm wurde um Rat

gebeten , ob es empfehlenswert fei, mit Rücksicht auf die schlechte

Witterung über dem gegenwärtigen Standort zu bleiben oder ob

eine Rückkehr nach Italien über Wien . Laibach , Trieft ratsam sei .

Die „Jlalia" über Slolp.
T . U. Stolp , 16 . April . Seit heute Morgen 7 Uhr 50 kreuzt

das Luftschiff „Jtalia " über Stolp . Die Wetterlage ist äußerst
günstig .

Glücklich gelandet.
A Stolp , 16 . April . Das Luftschiff „Jtalia " ist auf dem Flug -

platz Seddin heute morgen um 8.35 Uhr glatt gelandet .

Da« Lustschiff „Malta - Gcneral Nobile

Die Äilfsexpedilion für die „Bremen".
Schillers Flug nach einer

ZwischenlanSung geglückt.
Ersatzteile sür die „ Bremen ".

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)
' JNS . Newyork , 16 . April . Der kanadische Flieger Schiller ist

gestern abend 6 Uhr auf Ereenly Island gelandet . Er hatte vorher

infolge schlechten Wetters auf der Insel Seven Island landen müssen,
war aber dann um 3 Uhr nachmittags kanadischer Zeit von Seven

Island wieder zum Flug nach Greenly Island aufgestiegen .

Nach den Radiomeldungen , die in Halifax von Greenly Island

aufgenommen wurden , heißt es , daß die „Bremen " auf Greenly Js -

land nicht wieder repariert werden kann , sondern daselbst abmon -

tiert werden müßte . Diese Meldung steht in Widerspruch zu einem

Telegramm , das Fräulein Junkers von Baron von Hünefeld erhalten

hat . Hünefeld fordert in diesem Telegramm einen neuen Propeller
und Kufen für das Landungsgestell an , ebenso 500 Liter Benzin .
Die hiesige Junkersvertretung wird auf dieses Telegramm hin am

Montag ein Flugzeug mit Ersatzteilen nach Montreal senden , von

dort wird die Eanadien Air Ways die Ersatzteile mit Flugzeug wei -

ter nach Ereenly Island befördern .
Der Präsident des kanadischen Luftdi -nstes flog nach der

Murray Bay , um von dort aus den Abflug weiterer Hilfsflugzeuge
nach Greenly Island zu leiten . Auch verschiedene große amerikanische
Zeitungen haben den Versuch unternommen , mit Flugzeugen Greenly

Island zu erreichen . Auch der Flieger Louis Euisinier stieg auf . um

nach Ereenly Island zu gelangen . Er will die Flieger in seinem
Flugzeug nach Newyork bringen . Die Flugsachverständigen weisen
nach wie vor darauf hin , daß das Wetter an der Küste von Labra -

dor sehr schlecht sei und ein Flug nach Greenly Island mit großen
Gefahren verbunden sei. Der Ozeanflieger Byrd , der während des

Krieges eine Flugzeugstation in der Nähe von Neusundland leitete ,
erklärte , daß auf ' Neufundland und an der Küste Labradors keine

Landungsmöglichkeiten vorhanden seien , außer einem brauchbaren
Landungsplatz bei Pointjohns im Süden Neufundlands . Aber auch

dieser sei nicht allzugut .
Der französische Flieger Louis Euisinier , der von der Murray -

Bucht aus nach Ereenly Island aufstieg , mußte auf halbem Wege

auf einem kleinen eingefroenen See niedergehen . Dabei zerbrach
der Propeller des Flugzeuges . Der Flieger irrte vier Stunden im

Nebel umher , ehe es ihm gelang , auf Menschen zu stoßen . Ein

zweites Flugzeug , das ebenfalls von der Murray - Bucht aus mit

dem Piloten Romeo Dather abflog , ist für - die Verhältnisse des

kanadischen Eisgebietes ausgerüstet und besitzt statt Landungsräder
Skier . Dather beabsichtigt nur bis zur Lawrence -Bucht das Flug -

zeug zu benutzen und dann mit dem Schlitten vorzudringen .

Telegrammwechsel zwischen Kindenburg
und Coolidge.

* Berlin , 16. April . (Funkspruch .) Präsident Coolidge hat an

den Reichspräsidenten das nachstehende Telegramm gerichtet :

„ Die amerikanische Nation front sich mit mir über die erfolg -

reich« Ueberquerung des Atlantik von Osten nach Westen durch

Hauptmann Köhl und sein« Begleiter . Ich beglückwünsche Sie und

die bentsche Nation auf das herzlichste zu dieser glänzenden Lei »

stung . 4!alvin Coolibge ."

Der Reichspräsident hat mit folgendem Telegramm gedankt :

„Im eigenen , wie im Nansen des deutschen Volkes , spreche ich
Ihnen und der amerikanischen NMon für die so freundlichen Glück-

wünsche zu dem gelungenen Ozeanflug der Bremen meinen auf ,

richtigen Dank aus . v. Hindenburg , Reichspräsident ."

Die Lusthansa ehrt Köhl.
* Berlin , 16 . April . (Funkspruch .) Zu Ehren von Hermann

Köhl und anläßlich seines gestrigen 40 . Geburtstages hat die

Deutsche Lufthansa ihr größtes und modernstes Flugzeug I > 1310

auf den Namen Köhl getaust .
Der für gestern angesetzte Geschwaderflug über Berlin aus An -

laß des Geburtstages des deutschen Ozeanfliegers Hauptmann Köhl
wurde in letzter Stunde vom Polizeipräsidium Berlin untersagt , da

infolge ungunstiger Sichtverhältnisse die Gefahr bestand , daß sich
Zusammenstöße von Flugzeugen ereigaeten . Die Deutsche Lufthansa
hatte bereits ihr größtes und modernstes Großpassagierflugzeug
auf die Startbahn rollen lassen , als das Startverbot der Polizei
eintrat .

Die Begeisterung in Irland .
v.v . London , 16 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Times " bringen ein Telegramm aus Dublin , in welchem auf
die große Bedeutung hingewiesen wird , welche die Teilnahme eines

irischen Offiziers an dem gelungenen Flug der „Bremen " habe .

Dieser Erfolg brächte einen kleinen Staat mit einem Schlag in die

Reihe derer , welche in erster Linie genannt werden müßten , wenn

von Ersolgen auf dem Gebiete des Flugwesens die Rede sei. Er

werde auf der einen Se ' te das Band zwischen Deutschland und Jr «

land fester knüpfen , und zweitens werde er mehr als irgend etwas

anderes Irland daran erinnern , daß es zu dem britischen Reich

gehöre .

Greenly Island .
Der Nlltlandeplatz der „Bremen "

. Greenly Island , ist eine

winzige Insel mit insgesamt 14 Einwohnern , die zu Kanada gehört
und etwa 12 Kilometer von der Küste von Labrador in der Meer -

enge zwischen Neufundland und dem Festlande liegt . Die Meerenge
ist völlig durch Packeis verschlossen. Auf der Insel selbst befinden sich

außer dem Leuchtturm nur einige Unierkunfts - und Lagerräume
kanadischer Fischereigesellschaften . Während der Winter - und Früh -

jahrsmonaie ist die Insel im allgemeinen vom Festlande nicht er -

reichbar . Wie schwierig die Verkehrsverhältnisse sind , geht aus der

Tatjache hervor , daß der jetzige Leuchtturmwärter von Greenly Js -

land , der Weihnachten in Quebec verbrachte , erst am 17 . März wieder

auf der Insel eintraf , obwohl er bereits am zweiten Weihnachtstog
aufgebrochen war und für seine Reise ein Hundespann benützte . Bei

diesem französtsch- lanadischen Leuchtturmwärter und seiner Familie
sind die „Bremen " - Leute jetzt zu Gast . Sie sind nach Berichten dort

gut aufgehoben .
Ein Schiffskapitän , der jahrzehntelang die Gegend befahren hat .

nennt die Insel den gottverlassensten Flecken , den man sich vorstellen
kann . Es ist nur ein kleiner Punkt im Wasser , das aber mindestens
bis 1 . Juli zugefroren ist. Das nächste Dorf auf Neufundland liegt
über 30 Kilometer entfernt . Wenn man im Winter von Greenly
Island fortkommen wolle , so müsse man 50 bis 60 Kilometer über
das Eis wandern und bekäme dann , wenn man Glück habe , Hunde -

gejpanne , die einen bis zur Eisenbahn auf Neufundland bringen .



Der Wahlkampf.
Sine Rede Dr. Slresemauus in Leipzig.

T . U . Leipzig , 16 . April . Im Rahmen des Landesparteitages
der Deutschen Volkspartei Sachsens , der gestern in Leipzig abgehalten
wurde , ergriff auch Dr . Stresemann das Wort . Der Minister
führte aus , daß die Deutsche Volkspartei ihre Mitwirkung in den
verschiedenen Regierungen bei den Wahlen im Jahre 1924 mit einem
Popularitätsverlust habe bezahlen müssen . Gegenwärtig habe die
Deutsche Volkspartei kaum die Hälfte der Mandate der Deutsch-
nationalen , trotzdem aber glaube er , daß es die allgemeine Auf -
fassung in den Kre -isen der Deutschen Volrspartei sei , daß der Weg .
den die Partei eingeschlagen habe , der richtige gewesen sei . Die
Volkspartei habe sich zur Mitarbeit in den Parlaments zur Ver¬
fügung gestellt und die Parteiinteressen hinter die allgemeinen
treten lassen . Dadurch habe sie sich auch den Anspruch auf eine
entsprechende Bewertung ihrer Arbeit erworben . Wenn von deutsch-
nationaler Seite in letzter Zeit die Behauptung aufgestellt morden
sei , die Tätigkeit des Kabinetts Marx habe nichts als Enttäuschung
gebracht , so dürfte doch an einiges erinnert werden , zunächst an die
Konsolidierung der innerpolitischen Verhältnisse , deren wichtigster
Ausdruck die Tatsache sei , daß Hindenburg zum Reichspräsidenten
gewählt worden sei . Graf Westarp habe über die pazifistische Rote
der deutschen Außenpolitik geklagt , worauf an all das erinnert wer -
den müsse, was die sogenannte pazifistische Außenpolitik für das
deutsche Volk Gutes gezeigt habe : Abbau der drückendsten Kontroll -
und Besatzungsbestimmungen . Zurückziehung der fremden Besatzung
aus weiten Teilen des Reiches , dir Erfolge in der Frage der Frei -
gäbe des beschlagnahmten deutschen Eigentums . Auch die Heber -
guerung des Ozeans durch ein deutsches Flugzeug sei mit ein Er -
folg der deutschen Außenpolitik , da man in Deutschland zunächst
Luftfahrzeuge der zur Ueberfliegung des Ozeans notwendigen Kon -
struktion überhaupt nicht habe bauen dürfen . Jetzt stehe man »or
Beginn der Verhandlungen über die Endsumme der deutschen
Kriegsschulden . Was das für uns und unsere Kinder bedeute , müsse
jedem Deutschen klar sein . Wenn diese Frage akut werde , dagn
müsse das ganze deutsche Volt einheitlich zusammenstehen . Bedauer -
lich sei , daß sich auch die Parteipolitik in die Außenpolitik einzu -
mischen versuche. In Bezug auf die Außenpolitik gebe es keine
Parteipolitik . Wenn von einem Fiasko der sogenannten pazifisti -
ichen Außenpolitik gesprochen werde , so dürfe dazu gesagt werden ,
daß die deutsche Außenpolitik von dem Kabinett nicht beanstandet
worden sei. Der Gedanke , daß wir uns in eine kriegerische Aus -
einandersetzung einlassen könnten , sei so töricht , daß wir ihn einem
Deutschen überhaupt nicht zutrauen . Richtig sei , daß die Führung
der deutschen Außenpolitik manchmal nicht so stark aufgetreten sei ,
wie mancher es wohl gewünscht hätte . Er als Außenminister lehne
es ab . eine Außenpolitik zu treiben , die nur auf die Wünsche ein -
zelner politischer Parteien höre . Wenn davon gesprochen werde , der
neue Reichstag müsse dafür sorgen , daß die Methoden unserer Außen -
Politik geändert würden , so wage er zu bezweifeln , daß eine vom
Grafen Westarp geführte Außenpolitik eine andere Atmosphäre
schaffen würde .

Eine Rede des demokratischen
Parleivorsihenden in Königsberg .

T .U. Königsberg , 1k . April . Der Wahlkampf der ostpreußischen
demokratischen Partei wurde am Sonntag mittag in Königsberg
durch eine Rede des Parteivorsitzenden Abg . Koch - ZLeser eröffnet ,
der in längeren Ausführungen zu den Gegenwartsfragen Stellung
» ahm . Die Demokratie habe uns . so führte er u . a . aus , neue feste
Autoritäten geschaffen . Die Führerauslese sei heute bei allen Par¬
teien besser als Mi Zeit der Monarchie . Der Sozialdemokrat Ebert
hätte geholfen , den privatwirtschaftlichen Staat ausrecht zu erhalten ,
und der monarchistische Hindenburg helfe mit Verantwortungsgefühl
und in Pflichttreue den republikanischen Staat zu festigen . Heute
handle es sich nicht mehr um die Frage Monarchie oder Republik .
Notwendig sei es , endlich einmal freudig die neue Zeit mitzumachen ,
und besonders auch die deutsche Jugend müsse für die neuen Ideen
begeistert werden . Das deutsche Volk habe seine Ehre nicht verloren
und es sei daher auch ganz falsch, wenn man glaube , die deutsche Ehre
könne nur durch einen neuen Krieg wiederhergestellt werden . Er sei
nicht in dem Sinne Pazifist , daß er den Frieden für das höchste Gut
«ine « Volkes halte , aber ebenso fest sei er davon überzeugt , daß ein
neuer Krieg mit Frankreich uns weder Freiheit noch Leben bringe ,
sondern daß er im Gegenteil Deutschland und Frankreich und damit
ganz Europa vernichten würde . Es komme vielmehr zunächst darauf
an . die wahren Unterlagen für ein friedliche » Zusammenleben der

Völker in Europa zu schaffen . Eine solche Unterlage sei der Versailler
Friedensvertrag nicht . Nur von der Verständigungspolitik könne
man auch eine Revision des Dawesplanes erwarten .

Der Redner verteidigte dann die Reinholdsche Finanzpolitik und
beschäftigte sich weiter ausführlich mit der Frage de? Einheitsstaates .
Es sei nicht stichhaltig , wenn man die Stammeseigenart als Hinter -
halt für den Einheitsstaat betrachte , da ja auch in Preußen und
vielen anderen Ländern die verschiedenartigsten Stämme vereinigt
seien . Nachdem er dann die Stellung der Demokraten zur Frage des

Reichsschulgesetzes dargelegt hatte , wandte sich d . - rrmirr gegen die
Zoll - und Handelsvertragspolitik der letzten Reichsregierung , die sich
als unfähig erwiesen habe , das Schicksal des deutschen Volkes AU
meistern . Von der Sozialdemokratie trenne die Demokraten eil«
tiefe Kluft , besonders in wirtschaftlicher Beziehung .

Am Schluß der Versammlung gab der Vorsitzende der König « '
berger Ortsgruppe bekannt , daß der Oberpräsident der Provinz Ost*
Preußen Siehr als Spitzenkandidat der ostpreußischen Demokraten für
den Reichstag kandidieren werde .

Schweres Slrahenbahnungliick.
Ein Straßenbahnzug in Berlin

umgestürzt .
Sechs Toke und neunzig Verletzte .

* Berlin , 16. April . (Funkspruch . ) Nach Schluß des Fuß -

balljpiels im Deutschen Stadion ereignete stch gestern an der Ecke der
Rennbahn - und Heerstraße ein schwere » Straßenbahn -

unglück . Ein Straßenbahnzug , der aus drei Wagen bestand und
voll besetzt war , wurde , die steile Straße herabfahrend , au » den

Schienen geworfen und stürzt « dabei um.
Zu dem Unglück werden folgende Einzelheiten bekannt : Nach

der Beendigung des Fußballwettkampfes war der Straßendahnzug ,
ein Triebwagen und zwei Anhänger , stark überfüllt . Durch die starke
Abschüssigkeit der Rennbahnstrecke und die schwere Belastung des
Wagens geriet der Zug in größte Geschwindigkeit , überfuhr die
Kurve zur Heerstraße und stürzte um . Sämtliche drei Wagen wurden
vollständig zertrümmert . Ein Bild grausiger Verwüstung
entwickelte sich . In großen Blutlachen lagen Verletzte , blutige Klei -
dungsstücke , Hüte und Schirme .

Die sofort eingeleitete Untersuchung hat bisher noch zu keinem
Ergebnis geführt . Doch scheint es , daß der Führer des Triebwagens
nicht schuldlos ist. Man stellte fest, daß der Triebwagen nicht
genügend gebremst und nicht einmal ganz ausgeschaltet war .

Die Zahl der Toten beträgt sechs . Unter den etwa 30 Verletzten
befinden sich 24 Schwerverletzte , die in Krankenhäusern Aufnahme
gefunden haben .

ErdbebenkatastropheinBulgarien
Schwere Verwüstungen und zahlreiche Opfer .
TU . Sofia , 16. April . Ganz Bulgarien wurde von eine .«

schweren Erdbeben heimgesucht , welches vor allem in
Südbulgarien großer Verheerungen anrichtete . Die Zahl der Tote «
beträgt nach den bisherigen Meldungen 28. Dazu kommen noch zahl«
reiche Verletzte .

Das Erdbeben stellt fich als die schwerste Katastrophe ,
die das Land seit langem betroffen hat , heraus . Ew
Gebiet von ungefähr 600 Quadratkilometern mit 120 000 Einwoh »
nern ist von ihr heimgesucht worden . Das Städtchen Tschirpan , da»
11000 Einwohner zählt , ist besonders hart mitgenommen worden »
Der größte Teil der Häuser ist nahezu völlig eingestürzt , doch konn«
ten sämtliche Kranke mit Ausnahme einer Frau gerettet werden .
Auch in der Umgebung von Tschirpan hat das Erdbeben heftig 8e*
wütet . Das Dorf Omurowa ist vollkommen verwüstet . Wieviel «
Menschenleben dort zu beklagen sind, weiß man noch nicht . Acht
andere in der Nähe liegende Dörfer haben stark gelitten . Die Schä«
den und die Zahl der Todesopfer sind nocht nicht genau bekannt .
Das Städtchen Borisowgrad mit 5000 Einwohnern ist bis zu Drei «
viertel zerstört . In Philippopel stürzte das Minarett der Moschee
ein und begrub zwei Tote unter den Trümmern . Aus der Stadt
Stara Zagora werden ebenfalls zwei Tote gemeldet . Auch in Sofia
war das Erdbeben stark verspürbar , richtete aber keinen größere «
Schaden an . Die Erdstöße haben den ganzen Tag über angedauert .
Insgesamt wurden 20 Erdstöße gezählt . Die Bevölke «

rung des Erdbebengebietes kampiert auf freiem Felde . Die Regie «

rung hat eine Hilfsaktion eingeleitet .

England nnd Kelloggs Vorschlag .
v .D . London , 16 . April . (Drahtnieldung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des .^Vaily Telegraph " führt in
einem Artikel aus , es bestehe nirgends ein Zweifel darüber , daß
der Kelloggsche Vorschlag einer sehr günstigen Erwögung in Daw -
ning Street sicher sei , wo man die Vorschlä ^ größten Ge¬
nugtuung aufgenommen habe . Es sei den s .. . rmmern bereits
versichert worden , daß die Antwort ihrem .' ^ e gemäß so
prompt wie möglich erfolgen würde . Aber ge . weil es [ich um
eine so wichtige Sache handele , könnte natürlich nichts geschehen,
ohne die vorherige Befragung der Dominions . Aus deren Haltung
der Rheinlandpaktsrage gegenüber wird aber der Schluß gezogen
werden können , daß sie sich auf den britischen Standpunkt stellen
würden , der darauf hinausliefe , daß die Kelloggschen Pläne auf
keinen Fall durch militärische Allianzen gefährdet werden dürften .
Weiter stehe Großbritannien auf dem Standpunkt , daß die Aussich-
ten für eine Wiederaufnahme der Zusammenarbeit mit den Der -
einigten Staaten für Europa von sehr großer Bedeutung seien ,
daß man . um sie zu ermöglichen , schon Opfer bringe .: könnte . Man
dürfe auch nicht vergessen , daß eine der wichtigsten in dem Völker -
bundsstatut vorgesehenen Sanktionen in der Küstenplokade bestehe,
welche die Völkerbundsmächte kaum ohne Mitwirkung der britischen
Flotte durchführen könnte , und es sei in Genf oft genug klar ge-

macht worden , daß Großbritannien niemals eine Blockade mit -

machen würde , wenn Amerika sich einer solchen widersetzen würde .
Auf der anderen Seite sei es klar , daß Amerika niemals Vertrauen
in die Friedensbestrebungen Europas haben werde , so lange die
Völkerbundsmächte auf ihr pochen, unter Umständen Krieg zu
führen . .

I Tages -Anzeiger.
lNShereS siebe tm Inseratenteil . )

Montau , de» 16 . April .
La« destbeater : DaS vierte Gebot . 19%—22 Ubr .
Fistballe : 6 . Bolks -Stnfouie -Konzert , 20—22 Uhr .
Bad . Lichtlviele — Konzerthauö : Christoph Columbus . — Die Jiu »orie» »

Pslanze . K9 Uhr .
Intern . Bund d. Kriegsopfer : Öffentliche Versammln »« i . t . Reit .

Ziegler lBaumeisterftrahe ) , 8 , Ubr .
Ctrcns Schneider Mehplatzl : Weltrekorbleistungen , 8 Uhr . .
D . H. V . : Vortrag über ^Der Freiheitskampf gegen die Weltaelv «

sklavcret " im Krokodil . 8% Ubr .
Kolosseum : Sensations -Gaftspiel Piletto , Rastellt II . Bariete -Vrograw « -

S Uhr .
Krokodil : Täglich Konzert .
Mozart : Familien -Kabarett . 8% Ubr .
Wiener Hof : Täglich Kabarett .
Palast -Lichtspiele : Panik . — Beiprogramm .
Gloria -Palaft : Charlie Cbavltn in : ZtrknS .
Residenz -Lichtspiele : Der König der Detektive . — Di « bessere Q&" *2

Halsentzündungen
und Erkältungen

MSdchenbilduis.
Von

Anello .
Ich sah sie in einem Cafö sitzen unter einer Wolke blauen und

grauen Zigarettenrauches . Dante sah den Engel seiner Gedichte
zur Andacht gehen , den weißen Atlasvitter der Kreuzzüge ent «
flammte ihre engelische Heiligkeit im Chorgestühl der Basilika ,
Goethe sah Lotte wie einen Schmetterling über die abschüssigen
Winkeltreppen von Wetzlar herunterflattern , Eichendorff hielt sie
ihre weiße Hand vom Söller in den Waldwind zum Gruße ent -

gegen , Marcel Schwöb sandte sein« Geliebt « über die Schwermut
der Heide .

Ich werde sie , die ich meine , niemals wiedersahen : morgen eine
andere vielleicht , ein « braune , ein« schweigsamere , eine kühlere , eine
bleicher «, eine mildere ; Gesicht schiebt sich über Gesicht , Gestalt über
Gestalt , ein Lächeln löscht das andere aus , und Auge verwandelt
sich in Auge . Es ist traurig und schön zugleich ! ein« Stunde war
sie mein , mir ganz nahe , im innersten Spiel meiner Gedanken , Be -
schäftigung für mein Herz , zierliches Bild für mein Auge , Um-
drängte meiner nach kleinen Abenteuern lockenden Neugierde .

Ich suche etwas Klarheit über sie und erkenne : die Leiden -
schaft für ein wenig Nascherei , den jungen Mann , der ihr gegenüber
wohnt und die Geschmacklosigkeit hat , sich am Fenster zu rasieren ,
eine manchmal dumpfe Trauer an einem Regensonntag , die heim-
liche Lektüre des Buches Liebesgeheimnisse , das sie in der Kom -
mode der weggezogenen Hausmagd fand , die Freude mit der Puder -
quaste der älteren Schwester sich über die Wangen zu fahren , die
Fröhlichkeit darüber , daß ihr Fuß zierlich und ihre Knöchel von
zarter Anmut sind , die Sehnsucht der Schauspielerin Liane zu
gleichen , wenn diese mit funkelnden Schultern groß und schön auf der
Bühne steht .

Ich erkenne kleine schüchterne Heimlichkeiten , die Lust zu einem
erregenden Wort , Tränen einer lähmenden Wehmut , das Spiel
und die Koketterie mit Blumen , Verwegenheit , ihre Spannung an
irgendetwas Aufrührerisches , Plötzliches , Brausendes , Ergreifendes
zu werfen , in ein Ballspiel , in den bewundernden Blick eines Unbe -
kannten in der Straßenbahn , an den Wettsprung im Flußschwimmen ,
in entfesselten Tanz , in die blaue Windstille einer Sommerfahrt ans
Meer , in die süße Kantilene eines Musikstückes.

Kastanienbraun das Haar , noch von wirren Wirbeln durch -
fegt , ein wenig ungeglättet und auf dem Sprung zu widerstreben ;
der Mund fruchtrot , blutvoll und stark geformt , fast zu breit beim
Lachen , der Mund einer ungeweckten Bacchantin . Ihr « Augen sind
Augen der Scheuheit , noch ins Ziellose funkelnd , an allem haftend ,
wegflatternd noch und immer wiederkehrend : ihre Ohren zierliche
Muscheln aus Rosa , bereit die Worte der Liebe aufzunehmen , das
hastige Flüstern in einem Winkel ; eine vorspürende prüfende Nase ,
deren Nüstern die Unruhe auftreibt , die einmal zur Leidenschaft wird
und zum Trieb etwas Plötzliches , etwas Unerwartetes und Tolles
zu tun . Die Stirn liegt noch ganz tm Schatten vieler Träume und
vieler Sehnsüchte . Sie ist noch ruhig und schwach geneigt , nur der
8 & I «Ä « kleines darüber verguckenden W Ii» deckt die Nachdenk»

| lichkeit , das Hin und Her ihrer Phantasien und Gedanken und die
Angst ihres Gefühles auf .

Nichts möchte ich mit ihr haben , als «in leichtes Gespräch über
den Tisch hinweg , von ein wenig Gelächter durchgirrt .

Einmal eine kleinen Traumbrief an sie schreiben.
Einmal mit ihr die Schwäne füttern und sie im Spiegelbild

des Wassers sehen.
Einmal an ihrem Fenster vorbeigehen , mit dem klopfenden

Herzen eines sechzehnjährigen Jungen , grüßend , hinauflächelnd voll
Scheu und Ergebenheit und wieder gegrüßt werden und von der
Jähheit ihres Errötens hoffnungsfelig und unruhig gemacht . . .

Aus den Blumen habe ich für sie den kleinen , blutroten Stern
der Feuernelke gewählt , die im Sommer an den Wegrainen mit
glühenden Köpfchen steht.

Aus den Tieren würde ich ihr eine schwarze scheue Katze schenken .
Und aus den Steinen würde ich ihr einen Opal suchen, dessen

Feuer sich zwischen Eisgrün und Goldrot bricht .
Gerne wäre ich eine kleine Weile mit ihr gegangen unid wenn

es nur der Weg einer Sentimentalität gewesen wäre . Indem ich
aber aufstehe , zahle . Hut und Mantel nehme , zerbricht mir ihr
Antlitz und ihre Gestalt wird wesenhaft dem Rauch , in dem sie sitzt.

Korngolds : „Wunder der Äeliane".
(In der Städtischen Oper , Berbin .)

Von
Else Kolliner .

Eine ans Tragische grenzende Angelegenheit . Krenet 's
.Zonny " wird in Wien nach der Premiere in einem Blatt so haß -
erfüllt vernichtet , daß der erregten öffenltchien Meinung an erster
Stelle , wo sonst der Leitartikel politische Ereignisse bespricht , den
Kritik - r schützende Erklärungen gegeben werden müssen . Eine
dämonische Vaterliebe , die sich da , in der Abwehr der Erkenntnis ,
um den Preis eines Lebens zu kommen , mit maßloser Heftigkeit er -
neut zu ihren Anschauungen bekannt . Seit Korngold , der Sohn ,
angefangen hatte , mit dem musikalischen Baukasten Muster zusam -
menzustellen , das ererbte Wissen des Vaters um alle musikalische
Materie als Formsicherheit im Blut , war diese dämonische Vater -
liebe daran , die Welt als Nest für den Jungen einzurichten . Keiner
der großen und bekannten Namen , der nicht mithalf . Aber die
Werke , die die Dimension des Wollens gerechtfertigt hätten , blieben
aus . Es zeigte sich, daß dieses Wollen das Wichtigste übersehen
und ausgeschaltet hatte : den selbständig geführten und harten
Kampf mit geistigen Dingen , das verbissene Ringen um die beste
Einsicht , die Kraft , Ernst zu machen . Korngold hat sich nie einer
Entscheidung gestellt : er hat immer alles übernommen . Er weiß
heute , nach fünf Bühnenwerken , noch nicht , welches Buch nicht kom -
ponierbar , welcher Mitarbeiter unverwendbar ist. Er hat ganz
laienhafte Begriffe von „Methaphysik " und „Ethik "

. Je schwul-
tiger , desto schöner , denkt er . Das Textbuch zur „ Helliane "

, nach
einem „Mysterium " von Kaltnecker von Hans Müller , ist fo verwor -
ren , daß man einen Grundriß nicht geben kann . Man kann einzel -
tue h«ra.usareijeiu den HerMer, der leisem Boll Lachen , Aich«.

Glück verbietet ; das Richterkollegium , das menschlich empfänglich ,
ihm doch nicht in den Arm fällt , als er den Fremden , der durchau »

für Lachen , Liebe , Glück ist, deshalb zum Tode verurteilt . Dann
da Helliane , die im alten Stil „reine " Königin , die dem Verurteil
ten ihren Anblick gönnt . Ihre komplizierte Psyche gibt König uno
Verurteilten die effektvollsten Möglichkeiten : a) dem Fremden zum
Selbstmord ; b) dem Gatten zur Aufforderung , den Toten wieoer
zu beleben , widrigenfalls sie selbst getötet wird ; «) ebenfalls dem
Gatten , sie der Wut des plötzlich majorenn gewordenen Vo » e»

auszuliefern , da sie vor Beendigung der Auferstehunasformel *>«
kennt , den Toten geliebt zu haben ; d) dem Toten , sich aus eigene "

Kräften nicht um die Auferweckung bringen zu lassen . Heliane ^
v'

durchaus im Zwielicht läßt , ob sie tot oder lebendig ist, fingt sche " '

werferübergossen einen ebenso zwielichthaften Zwiegesang mit de »

Auferstandenen und , von Dekorationen famt Chor allein gelassen ,

gehen die beiden , umträufelt von Sternen , unter diese ein .
Die Parallele zu Schrekerschen Texten liegt auf der Hand . Ave

Schreker schreibt , wenn auch unfruchtbare , so doch klanglich äuge
ordentliche Musik . Der junge Korngold die eines sehr versierten ,

künstlich erhitzten alten Mannes . So aus den 70er und vve

Jahren . Talent ist zuweilen noch spürbar an Stellen der Seioi
gerührtheit , in einzelnen zartgew «Üten , von Frau Stückgold w

sanftester Beseeltheit gesungenen Phrasen . Davon abgesehen Wr
alle Mittel dick massiert , ohne Takt für Maß und Gewicht , sußu «

und weichlich oder aufgepeitscht . Harfen mischen fich überall «»
£

wilde Arpeggien geben dramatische Farbe . Wagner aus allen
ten und der späte Puccini treffen sich in einem Hohlspiegel .

Walter behandelt die Partitur mit feiner ganzen Erfahre
heit . Glänzend studiert die Chöre . Die kleinen Rollen besser a
die großen Männerrollen . Aber wie kann er dem Regisseur Ma «

freigeben , diese allem Modernen diametral entgegengesetzt «
gelegenheit bolschewistisch mit Bajonetten und Uniformen und in

freien Röcken aufzuziehen ? Ein Höhepunkt verbiegender
'

Strand aus Wien stellt in diesem Sinn , sehr talentiert , eine Meye
holdsche Dekoration auf . Bester Beweis , daß objektiv unwahrhaf » «
Werke auch die darangewendeten Künste demoralifiren . t

Es fanden sich genügend freundliche Hände , um Korngolv
die Rampe zu rufen .

Ein neues Goya -Museum . Die Kapelle des hl . Antonio de ^
Florida in Madrid , die von Goya mit berühmten Fresken 8

schmückt wurde , ist jetzt zum Musum erklärt worden : sie wird n w

mehr für den Gottesdienst benutzt , nachdem eine neue Kapelle
30 Meter entfernt errichtet wurde .

Ein zehnjähriges Ausgrabungsunternehmea . Das größte ara ?"

logische Unternehmen , das bisher in Rom geplant « ord «. .
wird die Ausgrabung des Zirkus Maximus sein ,
der am „Geburtstag Roms "

, dem 21 . April , begonnen wird .
berechnet die Dauer der Arbeiten auf zehn Jahre ; erst dann »

das größte Stadion des alten Rom , das 300 000 Personen pn '

freigelegt sein . Die Grabungen werden an einem Ende des
begonnen , wo noch jetzt Ueberreste der Mauer aus dem D

hervorragen . Man wird von dort bis zu der Schicht des alten ^
I vordringen , die sich mehr als 25 Fuß unter der »»zenwar .
1 Straßenhöhe befindet .



die Tragödie des Wunderkindes / Bon Leo Matthias.

K̂ ?"^ undegehen kann jeder . Aber durch ein Uebermatz von Ee -

^ ,
'^ umzukommen — wie jene Rennpferde , die sich im Lauf ihre

t>!jx. ^ uder zerreißen , weil die Kraft stärker ist als das Fleisch —

g . ö trifft nur wenige .
! i»«z

' !* daher zu verstehen , daß man die Geschichte Iacque Erich -
klt<n

'm8e Jahrhunderte lang nicht vergessen konnte . Tragik ist
der Ruhm , und daß beides sich verbindet , und noch dazu

tat ?fn eines Kindes , dafür gibt es im letzten Jahrtausend viel -
^ dieses Beispiel .

II.
'
.m Gegensatz zu jenen unzähligen Kindern , die mit zehn

tut,). 1 derühmt und mit zwanzig vergessen sind , verlief die Ruhmes -

N i« t
C' ue Crichtons von seiner Kindheit ab aufwärts . Auch findet

Ut „ leinem Leben keinen jener Betreuer , die sich bis zu ihrem
l'tefien

°n einem Kinde ernähren lassen , weil sie — wie sie zu sagen

. lk. il ? !eine Erziehung bezahlt haben .
^ itip fcr °n bestimmte bereits mit 1V Jahren seine Studien selbst.

I Vinter . ? ttt - schottische Adlige aus der Grafschaft Perth . waren ge-

jilh«. ' liine Reit » und Fechtkünste zu bewundern als jene erstaun -

. Kei 'tigen Fähigkeiten , durch die er schon damals in Edin -
&«h» Aufsehen erregte . Als sie da eines Tages hörten , daß ihr

I Hin, J!,nen berühmten Fechter Schottlands besiegt hatte , hielten sie

Ausbildung für beendet und liehen ihn zurückkommen .
!?W > •°n kam , erklärte aber noch am gleichen Tage , nicht vier -
*wSr ?ä}8 Stunden zu bleiben , falls man ?hm nicht erlaube , zum

° ^ iner Studienfach Paris zu gehen . Widerstrebend wurde
7 ! - -stattet .

darauf verläßt der Fünfzehnjährige , nur von einem Diener
Schottland und betritt — vollkommen unbekannt , nur mit

M... Empfehlungen in der Tasche — an einem Herbsttage des

. Ä den Kontinent
. Vatis angekommen— 3— —

*itb „ui" '.01 ' zu einem Drucker , der eine Stunde später auch erscheint .

. l> einen beschriebenen Zettel mit dem Auftrag , den Text
j ®

, setzen .
I Tage später hing an sämtlichen Türen sämtlicher Colleges

der Anschlag : Daß Iacque Crichton . Edelmann , gebürtig
! M w ^ afichaft Perth in Schottland , bereit sei . jedem , der dazu

"i taKTVpj ?len sollte , sich mit ihm zu messen, auf irgendwelche Fragen
k und zwar in Vers und Prosa , Rede und Antwort

^ Mandern fiel es ein . die Ankündigung ernst zu nehmen .

angekommen , mietet er drei Zimmer , sendet seinen

III .
0 Rompart war 23 Jahre alt . Frau des berühmten Gram -

' S("nmi ' unb ebenso bekannt durch ihre Häßlichkeit wie durch ihre

> L
>ung von Volkstrachten und Spitzen .

K »ve horte von Erichton durch den Adb6 Corde und machte sofort
»Mchlag , die Herausforderung anzunehmen .

tnn es ein Scharlatan ist. weiden wir venlg >tens das Ver
m .haben ,

" . . .." llHowy ts CHI WU^UtlUiUlL |̂*) ufv *vvi » *■ oi ,
haben , einen Schotten in seinem Kostüm zu sehen , meinte |ie.

^ nn ihm nicht vorschreiben , mit nackten Knien zu kommen ,
»n Corde

^
»Warum nicht ? Teilen Sie ihm mit , daß Sie die Herausforde -

unter dieser Bedingung annehmen ."
'Van wird über mich lachen .

" „
*>«. 22 wird nur über Ihren Witz lachen .

" erklärte Frau v . Roin -
..Wenn Sie diese Bedingung stellen , weis, ganz Paris , daß sie

Schauspiel bereiten wollen , und man wird Jhuen dafür
sein. — Wieviel Sprachen beherrschen Sie . Corde ?

.
-^ -echisch. Lateinisch . Hebräisch . Italienisch und etwas Spanisch .

Ix
-^ a« sind nur sechs . - Ich werde mit Herrn v. Rompart sprechen .

. ein Komitee bilden , in dem Kenner aller Sprachen und

^
^Qßbictß octttctcTi Rttb.

"

S ^ Grammatiker Rompart lachte und lehnte diesen Vor -

'^rde besuchte am nächsten Morgen Crichton .

IV.
och irgend jemand anders wurde von
unterrichtet . Aber Corde verwendete

IV .

Frau o . Rompart noch irgen !
i.v^yalt dieses Gespräches unterrich ^ . *>■" »- ~r - ~ -

Jft WJ ' Jwm Augenblick mit solchem Eifer für das Zustaiwekommen
Jit nijMf ' on , dag Frau v . Rompart an Crtchtons Bereitwilligkeit ,
!W °?tcn Knien zu erscheinen , nicht mehr zweifelte . Sie war mit

KJfr zufrieden . Die Diskussion schien gesichert . Bier seiner
°
izunehi^

°rklärten sich schließlich auch bereit , die Herausforderung

k®1 iin ' '
"' allerdings wahrscheinlich , daß sie es nur taten , um Corde ,

?*ti rti durch sein Drängen lästig geworden war , loszuwerden !
am nächsten Tage beraten wurde , worüber man sich Mit

S unterhalten solle , stellten sie die unmöglichsten Bedingungen
>» Menden auf mindestens 1500 Fragen . Corde oersuchte vergeb -

cl dieser Forderung abzubringen . Man erklärte , unter die -
*

b (̂ y | tQ nicn auf das Turnier zu verzichten , und der verzweyelte

| jl«
bo^ ei ni ^ ts anderes erreichen , als da ^ NMN den Ter -

^ isK
- '

um einige Tage hinausschob ,
Zeit zu lassen .

. Min des Wettstreits und Fragenzahl i
(Et «J ^ .' Seteilt .

um Crichton für die

Fragenzahl wurden ihm daraufhin
$ ^ mitgeteilt .

Ate . .Widerte noch am gleichen Tage . — und diese Antwort er -

^ ll^ .̂ Ueicht noch größeres Aufsehen als der Anschlag an den

5, ^ iei erklärte , daß ihm die Zahl der Fragen vollkommen
®'

dtij d
' • es handle sich nur um eine „affaire du temps et non pas

ue • und falls man ihm 2000 Fragen vorlegen wolle , so sei er

damit auch einverstanden , gesetzt, daß es dem Publikum nicht lang -

weilig würde , zuzuhören .
Corde triumphierte . Er lief mit dem Brief sofort zu Frau v .

Rompart . Frau v . Rompart zeigte ihn Scaliger , der sich zufällig in

Paris aufhielt , und dieser berühmteste Philologe des sechzehnten
Jahrhunderts wurde durch die Kühnheit Crichtons so gereizt , daß cr
erklärte , sich an dem öffentlichen Fragespiel zu beteiligen . Durch diese
Bereitschaft empfing der Fall Crichton plötzlich seine Sanktion . Ge -

lehrte aller Wissenszweige drängten sich dazu , an dieser Diskuiffion
teilzunehmen . Schließlich waren es 48 Männer (unter ihnen auch
Herr v . Rompart ) , die sich zu einem Komitee vereinigt hatten .

Keiner wußte , daß der Gegner fünfzehn Jahre zählte . Crichton
verließ nicht seine Wohnung , und Corde schwieg.

V.
Am vereinbarten Tage war das Auditorium Maximum des

College de Navarre derartig überfüllt , daß man die Türen offen
ließ , um denjenigen , die auf dem Flur stehen bleiben mußten , wenig -
stens die Möglichkeit zu geben , die Diskussionsredner , die sie nicht
sehen konnten , zu hören .

Man hatte sogar einige Frauen zugelassen . Die saßen links vom
Katheder , unter den weißgetünchten Bogen einer Galerie , die sich
um den dunklen Saal zog. Unmittelbar unter ihnen hatten die Ge -
lehrten ihre Plätze , während der Raum rechts vom Katheder , dort
wo die Fenster lägen , für Crichton frei blieb .

Aber Crichton kam nicht . Man wartete zehn Minuten , fünfzehn
Minuten . Man fing an , zu trampeln . Es waren etwa zwanzig Mi -
nuten vergangen , als die öffentliche Stimme schließlich seinen Namen
in den Saal rief .

Atemlos sprang er auf das Podium .

Maler -Freude .
Von

Hermann Hesse .
Wecker tragen Korn und kosten Geld ,
Wiesen sind von Stacheldraht umlauert ,
Notdurft sind und Habsucht aufgestellt ,
Alles scheint verdorben und vermauert .

Aber hier in meinem ßluge wohnt
Eine andere Ordnung aller Dinge ,
Violett zerfließt und Purpur thront ,
Deren unschuldvolles Lied ich singe .

Gelb zu Gelb , und Gelb zu Rot gesellt ,
Kühle Bläuen rosig angeflogen !
Licht und Farbe schwingt von Welt zu Welt ,
Wölbt und tönt sich aus in Liebeswogen .

Geist regiert , der alles Kranke heilt ,
Grün klingt auf aus ne ^geborner Quelle ,
Reu und sinnvoll wird die Welt verteilt ,
Und im Herzen wird es froh und helle .

Es war nicht nur Frau v . Rompart , die ihn sofort liebte . Sie
sten Augenblick
»es Kostüm :

ijbi
Und dieses Gefühl muß ganz allgemein gewesen sein , denn als sich

gar nicht bedauern
ottisches Kostüm trug ; — der Eindruckerzählte später , sie habe es im ersten Augenbli >

können , daß er nicht sein schottisches Kostüm ti _ .
des blondgeschopften Fünfzehnjährigen sei „z u hinreißend " gewesen

Crichton verneigte und die aufregende Mitteilung machte , daß er zu
je überfallen habe ,

- sprechen lassen zu
dürfen , wie eine Erlösung , und beglückwünschte ihn zu dem über -
spät gekommen sei, weil man ihn auf der Straße überfallen
empfand man die Gelegenheit , Zunge und Hände sprechen lassen zu

stanidenen Abenteuer durch Zurufe und Klatschen .
Dann begann der Wettstreit .
Scaliger erhob sich, drückte das Barett fest auf den Kopf und

fragte ihn , nachdem die üblichen Begrüßungsformeln hin und her
gegeben waren , ob er Arabisch verstände . Crichton bejahte , und

Scaliger forderte ihn daraufhin aus , ihm die Philosophie des
Alkendi mit wenigen Worten zu entwickeln . Als Crichton dies tat
und auch noch einige andere Fragen ohne Zögern beantwortet hatte ,
stand ein Zweiter auf und unterhielt sich mit ihm lateinisch über
das Buch . .De insomnis " des Hyppokrates . Dann erhob sich Corde
und fragte ihn aramäisch , warum das vierte und siebente Kapitel
des Buches „Esra " „chaldäisch" geschrieben sei . Und als Crichton
auch -darauf eine Antwort wußte , erkundigte sich ein Baske in seiner
Heimatsprache nach dem Namen des ersten christlichen Apostels in
den Pyrenäen .

Die Fragen und Sprachen wurden immer bunter . Man fragte
ihn griechisch und italienisch , spanisch und hebräisch . Er antwortete

schnell, ohne sichtbare Ueberlegung, ' und war nur drei - oder viermal

ratlos . Auch zeigte er keine Spuren von Ermüdung . Er hatte sogar

Kraft genug , die Zuhörer immer wieder zu ermuntern . Alz z . B .

einige in der dritten Stunde anfingen , zu gähnen , erwiderte er einem

Finnen , der ihn über Olai Tawast interpellierte , russisch, und gleich

darauf eincm Russen dänisch . Man applaudierte , lachte . Die Auf -

merksamkeit war wieder angespannt . Es wird sogar berichtet , daß

im Publikum Wetten abgeschlossen wurden , wieviel Fragen oder

Sprachen er in einer Stunde auslassen würde .

Eine solche Wette soll den Anlaß gegeben haben , die Diskussion
schließlich abzubrechen . Denn nach einem Gespräch zwischen Crichton
und einem Ungarn erbot sich , ohne daß dies vereinbart war . plötzlich
ein mexikanischer Priester und sprach ihn im Naboatl . dem mexi -
kanischen Idiom , an . Crichton aber geriet nicht in Verlegenheit .
Er zögerte nur einen Augenblick , warf sich dann hoch und erwiderte
übermütig und mit oem Lächeln dessen, der selbst durch eine Nie -
derlage nicht besiegt wird , zum erstenmal — französisch , und in
Versen .

Der Applaus donnerte . Scaliger sprang auf und umarmte Ihn .
Corde hielt eine Rede und nannte ihn ein ,.g6nie monstreux "

. Frau
v . Rompart verließ khren Ballon und bat Corde , ihr dieses Genie
vorzustellen .

Zloch am gleichen Abend gab sie zu Ehren dieses Schotten ein
Essen . In Gegenwart sämtlicher Gelehrten überreichte Scaliger
Crichton vas Erinnerungszeichen an seinen Sieg : einen Diamanten .

Crichton dankte und eröffnete mit Frau v . Rompart den Tanz .
Am nächsten Morgen beteiligte er sich an einem Ringturnier ,

dem Tennis des Jahrhunderts , und wurde als fünfzehnfacher Sieger
zum Meister „bague " ernannt .

VI
Die Tatsachen sind so unglaubhaft , daß ich befürchte , man wird

mir nicht glauben . Aber in jedem Konversationslexikon der W ^lt
findet man einige Zeilen über Iacque Crichton . Auch kann jeder
dort nachlesen , daß dieser lunge Mann in sämtlichen Städten Euro -

pas die gleichen Triumphe feierte wie in Paris , und daß er mit
zwanzig Jahren so viele Sprachen und ein so ungeheures Wissen be-

herrjchte . daß seine Zeitgenossen schließlich behaupteten : Er wisse
mehr , als ein Mensch wissen kann , und er sei wahrscheinlich der

„Antichrist ".
Es war wohl die Furcht vor den Folgen einer solchen Legende ,

die Crichton schließlich bestimmte , eine Stellung als Erzieher am
Hof des Herzogs von Mantua anzunehmen . Mantua war kleiner
als Paris . London oder Rom . Er konnte sich hier für eine gewisse
Zeit verstecken. Eine alte Freundschaft mit seinem Schüler Vincent ,
dem Sohne des Herzogs , erleichterte ihm den Entschluß .

Diese Freundschaft wäre wahrscheinlich auch immer unverändert
geblieben , wenn der Schotte nicht eines Tages von einem Mord an
einem mantuanischen Offizier erfahren hätte , und daraus den seit-

samen Entschluß faßte , die Witwe dieses Mannes zu rächen .
Es war tatsächlich ein seltsamer Einfall . Er kannte gar nicht

diesen Mann . Er war auch niemals seiner Frau begegnet (die Be -

hauptung , oaß er Beziehungen zu ihr unterhielt , ist längst widerlegt ).
Er hatte ganz offenbar keine andere Absicht , als einmal die Gerech-

tigkeit zu spielen , und er tat das wahrscheinlich , weil sich keine bessere
Gelegenheit bot , um zu einem Abenteuer zu kommen , vielleicht aber

auch :
*

weil ihn gerade das Unpersönliche einer solchen Rache lockte.
Er entdeckte auch bald den Mörder und tötete ihn im Duell .
Vincent aber konnte ihn von jenem Tage ab nicht mehr

lieben . Er verstand ebensowenig wie ein Korse , dessen Blutrache
ein Fremder auf sich nimmt , das Motiv , das . Crichton bewegen
konnte , einen Menschen ohne Haß oder Nutzen umzubringen . Er

sah in Crichton einen „unadligen Mörder " . Der Gedanke einer
ausgleichenden Gerechtigkeit entsetzte ihn . Es gab Richter , die von
Amts wegen verpflichtet waren , Menschen zu verurteilen — aber
Crichton war kein Richter . Was ging ihn also dieser Mord an ?
Warum rächte er , der Privatmann , einen Offizier , den er nicht
kannte , an einem Gegner , den er auch nicht kannte .

Vincent fing an , sich Crichton zu entfremden . Er konnte nicht
aufhören , seine Fähigkeiten zu bewundern , aber er bemühte sich,
sie zu verkleinern . Zu dem allgemeinen Grauen kam auch bald

Schotten wurde
Er bat seinen

eine ganz bestimmte Furcht : — Wenn dieser Schotte überall seinen
Segen zog, wo einer auf der Straße liegen blieb , so konnte man ihn
eines Tages zum Gegner haben . Die Liebe wurde Haß . Die Be -

wunderung kehrte sich in Neid . Die Existenz des
ihm schließlich zum Anlaß ständiger Erregung .
Vater , ihm einen anderen Erzieher zu bewilligen .

Der Herzog lehnte ab .
Vincent entschloß sich, Crichton zu beseitigen .
Als Crichton an einem Sommerabend von einem Spaziergang

heimkam , wurde er von vier maskietten Männern überfallen . Es

gelang ihm , drei so schwer zu verwunden , daß sie den Kampf auf »

gaben : der vierte blieb .
Crichton zerschnitt ihm mit dem Florett die Maske .
Vincent sah ihn an .
Crichton errötete und versuchte zu lächeln . Dann bat er

scherzend um Entschuldigung , daß er einige Male so heftig zugestoßen
habe . Aber es sei ihm auch nicht einen Augenblick lang der Ge-
danke gekommen , daß Freunde ihn überfallen könnten . Er hoffte ,
daß Vincent unverletzt sei. Darauf hob er sein Florett , faßte es,
umgekehrt , an der Spitze und überreichte es feinem Schüler .

Crichton muß seiner Sache sehr sicher gewesen sein . Er verlieh
sich ganz auf die Wirkung dieser Geste. Er muß wohl die Ueber -

zeugunz gehabt haben , daß es ihm gelingen müßte , auch ohne
Waffen oder Worte zu siegen -

Er hat das Abenteuer mit seinem Leben bezahlt . Vincent
nahm das Florett , warf es hin und stürzte sich auf ihn .

Crichton war 22 Jahre alt , als er starb .

vr.Veioreicks Mottenäther
0 sicherer Schutz gegen Mottenfraß
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Evangelische Landeskirche .
Sirchendienstnachrichten :

Durch Entschließung der Evang . Kirchenregierung wurde
Pfarrer a . D . Rudolf Faitzt in Schaafheim zum Kirchenrat und
Organist MuiMehrer Ernst Dapp « r in Mannheim Min Kirchen -
nmstkdirettor ernannt . Missionar Konrad Raquet wurde mit
der vorübergehenden Versehung der Pfarrei Ellmendingen . Ewald
Lange mit vorÄbergehender Dienstaushilfe m Rheinbischofscheim
beauftragt . Aus dem Dienst der Landeskirche wurde auf Ansuchen
entlasse »! Pfarrkandidat Max Dreßler , xuletzt in Mairrcheim -
Sandhofen . Durch Entschließung 'des Staatsininisteriums ist Fi -
iwmjroi 'Stefan Waltz , Vorstand der Evang . kirchl . Stiftungen -
Verwaltung in Karlsruhe , zuruhegesetzt worden ; zum Vorstand der
Evang . kirchl. Stiftungenverwaltung Karlsruhe ist Finanzrat Hein -
rich Hauck beim Evang Obertirchenvat ernannt worden .

Zur Besetzung durch Gemeindewahl ist die P harret Achern aus -
geichrieben worden .

Kirchensamnilungen .
Di « WeihnachtÄkvllekt « für die Anstalten und Verein « zur Ret -

tung gefährdeter und fl .'tlich verwahrloster Personen ergab 15 972 .45
RM . Unter Zuzug eines von der Weihnachtslollekte 1926 verbliebe¬
nen Restes konnten 16000 RM . an 20 Anstalten und Verein « ver -
teilt werden . Die am 3 . Januar für die Heiden -missi-on erhobene
Ki rchensammlung ergab 11M2 .19 RM . Es wurden 11000 RM . an
8 voilschiodene Missionsstellen verteilt .

Verein für Kirchengeschichte .
Auf Grund einer Entschließung der evangelischen Landes,hnod «

bildete sich nach dem Kriege eine klrchengeschichtliche Kommission , be -
stehend aus einem Mitglied der Kirchenbehörde , der Heidelberger
theologischen Fakultät und einem Mitglied der Synode . Sie hat
drei kirchengeschichtliche Schriften Herausgegeben . Di « durch die
Inflation unterbrochene Arbeit soll nun und zwar in anderer
Form ausgenommen werden : eS ist beabsichtigt , wie in anderen
Landeskirchen so auch in Baden einen Verein für Kirchengeschichte
zu gründen , damit das Jnteresse für diesen Zweig der theologischen
Wissenschaft in möglichst weite Kreise dringt . Die wissenschaftliche
Leitung liegt in der Hand von Professor D . Bauer in Heidelberg .
Durch einen Zuschuß der Landessynode wird es möglich sein , den
Vereinsmitgliedern die periodisch erscheinenden Veröffentlichungen
unentgeltlich zu liefern . Als erste Schrift der neuen Reihe erscheint
demnächst eine Behandlung von Pfarrer Kode in Knielingen
über „ Eine alte handschriftliche Agende mit der ältesten Kirchen -
ordnung in badischen Landen " .

Evangelisch-Lutherische Kirche .
mNach zweijähriger Pause fano am letzten Donnerstag

Jspringen bei Pforzheim die Synode der Evangelisch - lutherischen
Kirche in Baden statt . Die Beratungen betrafen hauptsächlich die
Beziehungen zu den deutschen lutherischen Landeskirchen , das

Freundschaftsverhältnis zu den deutschen, lutherischen Freikirchen und
das lutherisch « Eimgungswert , sowie den Religionsunterricht und
die kirchliche Versorgung der nach Baven zuziehenden Lutheraner .
Zum Senior wurde Pfarrer C . A. Lepper i . Br . gewählt . (Der
neue Senior stammt aus Karlsruhe .)

Werksloffkurs des Landesgewerbeamtes .
Das Badische Landesgewerbeamt veranstaltete in der Zeit vom

21 . bis 23. März d . I . einen Einfiihrungskurs in die Werkstoffkunde ,
unter besonderer Berücksichtigung neuzeitlicher Metallprüfversahren .
Anregung für diesen Kurs gab die große Ausstellung „Werkstoff -

schau" in Berlin im vorigen Jahre , da es unbedingt erforderlich
schien, die neueren Erkenntnisse und bedeutungsvolleren Fortschritte
auf dem Gebiete der Werkstoffe in den Fachkreisen der Industrie
und des Handwerks zu verbreiten . Die Vorträge und Kursleitung
hatte Professor Dr . Keßner von der Technischen Hochschule in
Karlsruhe übernommen , der gemeinsam mit seinem Assistenten ,
Dipl .-Ing . Schumacher und Dipl .- Ing . Repp in dem neuen ,
ausgezeichnet eingerichteten , mechanisch - technologischen Institut die
entsprechenden Versuche praktisch vorführte . Die Zahl der Kurs -

teilnehmcr mußte aus Platzrücksichten auf 31 beschränkt werden .
Darunter befanden sich Gewerbeschuldirektoren . Gewerbelehrer ,
Ingenieure und Handwerksmeister . Der sehr befriedigende Per -

lauf des Kurses bewies nach allgemeiner Ansicht der Teilnehmer ,
daß die Veranstaltung einem wirklichen Bedürfnis entsprochen hat .

Frühjahrszuchtviehmarkt in Mosbach.
Der 3. Frühjahrszuchtviehmarkt der Fleckviehgenossenschaft Mos -

dach fand am 12 . April in Mosbach statt . Zugelassen zum Markt

waren nur in den unterbadischen Fleckoiehzuchtgenossenschaften ge-

züchtete Tiere . Ausgetrieben wurden aus den Genossenschaften Mos -

bach 44 , Eberbach 13 , Buchen 9 und Adelsheim 3, insgesamt 69 Stück .
Davon waren 54 Farren im Alter von 12 bis 18 Monaten , 5 Kühe ,
5 Kalbinnen und 5 Zungrinder . Die Farren waren nach Abstam¬
mung , Form und Pflege im allgemeinen gut . Unter den Kalbinnen

befanden sich einige im vergangenen Jahr auf der Bergseldweide
gejammerte Tiere , die solchen in Oberbaden gezüchteten nicht nach-

standen . Leider zeigte sich , daß der Markt in Unterbaden und den

benachbarten Ländern noch wenig bekannt ist. Deshalb waren auch
nur Käufer aus der Umgebung von Mosbach erschienen . Ver -

kauft wurden 15 Farren an Gemeinden und eine Kuh . Für Zucht -

sarren wurden Preise in Höhe von 500 bis 1050 Reichsmark erlöst .
Der Marktdurchschnitt betrug 825 Reichsmark und stand damit
wesentlich höher als bei früheren Märkten . Es wäre nur zu wünschen
gewesen , daß auch die Gemeinden und Züchter der Kreise Heidelberg ,
Mannheim und Karlsruhe vorher aus den Markt aufmerksam ge-
macht worden wären . Gewiß hätte sich noch für manche Gemeinde
Gelegenheit geboten , gutes , brauchbares Zuchtmaterial zu erwerben .

M .

) ! ( Grötzingen (bei Durlach ) , 1 (5. April . ( Todesfall . ) Im
hohen Alter von 92^ Jahren ist hier oie älteste Frau unserer Ge-
meinde . die Witwe Katharine G u t m a n n , gestorben .

3 Ettlingen , 15 . April . (40 Jahre im Dienste der Post . ) Ober -

postsekretär Friedrich Rudmann in Ettlingen konnte am 14 . April
sein 40 jähriges Dienstjubiläum feiern . Dem pflichttreuen Beamten ,
der sich ob seiner Gewissenhaftigkeit großer Sympathie und Wert -

schctzung erfreut , wurden verschiedene Eh »ungcn zu teil . Von den
40 Jahren amtete er 8 Jahre in Müllhcim und 6 Jahre in Karls¬

ruhe , die übrigen 31 Jahre war er hier zur Zufriedenheit seiner Vor -

gesetzten und seinen Untergebenen als leuchtendes Vorbild tätig .
=£ Haslach , 15 . April . (Sturz vom Gerüst.) Der verheiratete

Gipser Bernhard Moser siel von einem Gerüst auf einen Garten -

hagpfosten . Der Unglückliche erlitt schwere Quetschungen und Rippen -

brüche .

Verwalwtmsrewrm m Basen.
u .

Die Ausgestaltung der Amtsbezirke zu Selvjtverwaltungs -
körpern (Amtskörpevschaften ) unter staatlicher Leitung vollends ist
eine Idee , der zwar die badischen Bezirksverwaltungsbeamten schon
lange nachgegangen sind , die aber vom staatspolitischen wie vom
volks - und gemeindewirtschafllichen Standpunkt aus durchaus ab«
zulehnen ist. Es ist verständlich , daß sich die staatlichen Bezirks -
beamten durch diese Ausgestaltung einen Zuwachs an Macht und
Einfluß versprechen , da ihnen dann im Gegensatz zum heutigen
Zustand Steuerrechte mit ihren wirtschaftlichen Auswirkungen ver¬
liehen wären . Gegen eine derartige Aenderung der Landesein -
teilung in 25 Selbstverwaltungskörper sind indessen neben den be-
reits erwähnten Nachteilen für die Bevölkerung ( Zeit » und Geld -
verlust für tagelang ? Reisen nach den Behördensitzen ) noch andere ,
außerordentlich wichtig « , durchschlagend « Gründe anzuführen . Zu -
nächst ist den Bedürfnissen der Gemeinden nach Zusammenschluß
zwecks Durchführung gemeinsamer Unternehmungen in vollem Um -
fang schon jetzt Rechnung getragen , denn die Gemeinden können nach
8 5 GO . Zweckverbände in beliebiger Anzahl gründen . Diese Ver -
bände decken sich erfahrungsgemäß keineswegs mit den Erenqen
der Amtsbezirke otoer der Amtskörperfchaften , sondern sie werden
nur errichtet von denjenigen Gemeinden , die auf den betreffenden
Gebieten gerade die gleichen Interessen haben . Eine gemeinsam «
Wasser - , Elektrizität « - oder Gasversorgung beispielsweise wird in
d«n wenigsten Fällen von allen Gemeinden des Bezirks benötigt
werden , während andererseits unter Umständen sogar benachbarte
Gemeinden verschiedener Bezirke zusammengehen müssen . Für die
größeren Unternehmungen der Gemeinden , wie für die Unterhal -
tung der Pflegeanstalten und der Durchgangsstraßen usw ., sind die
vorgeschlagenen 25 Amtskörperfchaften im einzelnen viel zu klein .
Da die bisherigen Kreise dann aufgehoben werden sollen , um nicht
durch die Amtskörperschaften einen weiteren Steuergläubiger zu
schaffen , der wohl zwar gerne große Aufwendungen machen möchte,
aber keine direkte Verantwortung gegenüber den Steuerzahlern
hätte , weil die Gemeinden steuerpflichtig sein werden , würde ein
völliges Durcheinander und in unserer armen Zeit ein finanzieller
Zusammenbruch entstehen , von dem man sich heute noch keine Vor -
stellung machen kann . Den besten Beweis haben wir heute im
kleinen schon in den Bezirksfürisorgeverbändcn , welche die einzelnen
Unterstützungsfälle nur mechanisch, anstatt individuell behandeln
können , weil ihnen die persönlichen Verhältnisse zu wenig bekannt
sind , und welche daher Aufwendungen verursachen , die von den
Gemeinden trotz sozialen Verständnisses niemals bewilligt werden
würden und auf die Dauer auch nicht getragen werden können .
Wenn dagegen behauptet wird , daß im allgemeinen die Vorschläge
der Gemeinden für die Befchußfassungen maßgebend sein werden ,
so ist zu beachten , daß dies bei weitem nicht überall der Fall ist,
und daß zudem die einzelnen Gemeinden versuchen werden , aus
dem Bezirksfürsorgeverband , der sie so viel Geld kostet, möglichst
viel wieder für ihre eigenen Gemeindebürger zurückzuerhalten . Da -
mit wird aber der Aufwand so unerträglich gesteigert , daß er
von einem armen Volk , das sich keine unnötige Ausgabe mehr
leisten kann , nicht beizählt werden kann . Gar mancher Unter -
stützungsempfänger würde sicherlich von seiner eigenen Gemeinde ,
ohne Not zu leiden , überhaupt nichts verlangen , während er an
den Wohltaten der Bezirksfürsovge selbitoerständlicherweise gerne
teilnimmt . Bei objektiver Beurteilung ist daher nicht etwa eine
Verewigung oder ein weiterer Ausbau der Bezivksverbände nötig ,
sondern ein « Rückgabe aller ureigenen Selbstvevwaltungsaufgaben
an die Gemeinden , die zur Behandlung und Entscheidung der Dinge
am billigsten und besten in der Lage sind . Auch bei den Bezirks -
wohnungsverbänden zeigt sich dieselbe Erscheinung . Sie sind ein
Produkt einer außergewöhnlichen Zeit und müssen so bald als
möglich wieder verschwinden , weil sie als Verteilungsstelle geringer
Geldmittel das Wohnungsproblem zu lösen kaum mehr im Stande
sind und bestenfalls nur solange noch eine Berechtigung haben , als
ein Landesausgleichsstock besteht , der einen Ausgleich zwischen
Stadt und Land ermöglicht . Fällt dieser Ausgleich fort , unid wir
sind dazu durch den Landtagsbeschluß vom 25. März 1927 aus dem

jeglichebesten Weg , so habe « die Wohnwng -wevbände
berechtioung verloren . „itf

Für die Gemeinden des Verbandes badischer Gkm ^ n^
n. (

damit für das Staatsganze kommt aber als bedeutendster
punkt noch weiter in Betracht , daß die großen Städte, ^
in den Kreisen steuerlich mit Recht ganz erheblich zu ^ j„ pi«
der Kreisverwaltllngen beigetrogen haben , sich wM {Lifts '1*1

Amtskörperschaften eingliedern ließen , also amt ^ örpenmu
wären , ähnlich wie es in Norddeutschland kreisfreie Eta
Die kleineren Gemeinden müßten dann , obwohl sie schor ' ' jjjfpet'

leistungsunfähig find , den gesamten Aufwand ihrer AM

fchaften neben ihren eigenen unverminderten Ausgaben
tragen . Beispielsweise wird im Kreis Mannheim der «

zu 94 % von der Stadt Mannheim getragen . Scheidet
Stadt aus dem künftigen Selbstverwaltungskörper aus . n
die Kreise ausgehoben sind , so müßten die kleineren
Kreises Mannheim den ganz erheblichen gemeinsamen Kre >

aufwand und die übrigen Kosten selber tragen , während ot* * jic
verkehr Hunderte von km weit im Umkreis und damit ^ jifOb
Hauptlast doch gerade von Mannheim verursacht ist.
Staatsregierung und der Badische Landtag eine derart ^ ^ ,i

rung wirklich für möglich halten , vermag ich heut « now

glauben .
Sodann sind die jetzigen Kreise für die Lösung wirki '

^ ; fffl
Aufgaben der Selbstverwaltungskörper , wie sich gerade »

^ jt,
Gebiet des Kreisstraßeniwesens , des Kleinbahnwesens uiw - p

schon viel zu klein . Ganz unfähig würden dazu die genan .^^ »

Amtskörperfchaften sein . Eine Entwicklung , die den p

Bedürfnissen und dabei auch den Zielen einer richtig ^
Politik entspricht , muß >daher u . E . genau den umgekevn ^
gehen , indem die bisherigen 11 Kreise in 4 zusammengehen
den , damit sie in der Lage sind , mhr als bisher einen
gleich unter den Städten und Gemeinden auf dem ©CI"

großen Selbstverwaltung saufgaben zu erreichen .
Zusammenfassend ist zu sagen , daß eine VerwaltunS ^

^ ii-

in Baden keine großen Erfolge mehr zeitigen kann , nachr^
w

eine Reihe von Staatsbehörden abgebaut und auch die .
der abgesonderten Gemarkungen durch Vereinigung mit t
ten Gemeinden , sowie die Vereinigung kleinerer Gemei
leistungsfähigen Gebilden angeordnet ist Ein « weitere
von Bezirksbehörden wäre also lediglich eine schwere Be

gung der Landbevölkerung ohne Gewinn für die Staats » >

die Schaffung von Amtskörperschaften mit Selbstverwaltung pf:

Steuerrechten liegt überhaupt kein Bedürfnis oder Am
weil für wirtschaftliche Betriebe unserer Gemeinden ^ zs,>n

>

Zweckverbände bestehen , weil die Amtskörperfchaften ẑ hc'

wirklich großer . Selbftverwalwngsaufgaben zu klein un®
Lfehti^

überhaupt nicht brauchbar wären , wohl aber weitere '
^ 6 ^

Steuermilttcl beanspruchen würden , und weil schließlich .
zur Führung wirtschaftlicher Unternehmungen ohnehin ni ©1

lich geeignet ist . Es würde nur eine Verwirrung und eine

finanzielle Belastung der öffentlichen Verwaltung entsteh ^ ' f
die Privatwirtschaft steuerlich nicht mehr tragen könnte un ,
dem überall hervortretenden Verlangen nach Steuersen »

krassem Widerspruch stände . Auch ein« Aufhebung aue ^
ist nicht möglich , wohl aber eine Ermäßigung ihrer o a "

erforderlich .
Was uns nottut , ist sonach nicht etwa ein Ezcperimenr .

der Organisationsform , sondern eine Rückkehr zu einsam ^
Hältnissen im staatlichen Geschäftsbetrieb überhaupt und pro

'

bildung von hervorragenden , auch wirtschaftlich geschuu^ ^ jjit»

tisch denkenden Beamten , die , eine Höchstleistung vollbrnW ^ . ^ f#

Anforderungen der schwierigen Ggenwart durchaus fl efflC o u et*' !?
Die erstrebt « Einsparung kommt dann ganz von selbst. zV
solchen einfacheren und billigeren Staatsbetrieb gebart
jedenfalls nicht , daß die Staatsbehörden nun auch noch
lichen Geschäfte der Selbstverwaltungskörper besorgen , am

gesagt , aus eine Verbesserung der eigenen Verwaltung
wirten .

"

73 Jahre Ludwigshasen .
Beginn der Zil'biläwmsfeiLrliichkettrn .

Ludwigshafen a . Rh ., 16 . April . Als Auftakt zur Feier des

eröffnet , die etwa 200 Kunstwerke (Gemälde , Graphik und Plastik )
umfaßt .

Der Glückwunscht des Reichskanzlers .
Reichskanzler Dr . Marx hat an die Stadt Ludwigshasen an -

läßlich ihres 75jährigen Jubiläums folgendes Glückwunichschreiben
gerichtet :

„An dem 75jährigen Jubiläum der Stadt Ludwigshafen a . Rh .
nehme ich herzlichen Anteil . Durch eine gute Verkehrslage begün -
stigt , hatte die Stadt gewiß von vornherein Aussichten auf gedeih -
liche Entwicklung . Aber nur durch die hervorragende Tüchtigkeit
und das zähe Streben ihrer Einwohnerschaft gelang ihr in schirvu-
rigem Wettbewerb der prachtvolle Aufstieg , der sie in so kurzer Zeit
in die Reihe der deutschen GroUtädte führte . Die Fürsorge des
bayerischen Staates hat , wie bekannt , diese Entwicklung in reichem
Maße gefördert . Durch die neuere Entwicklung hat auch das Reich
selbst in besonderem Umfange sich für Ludwigshafen , das der Sitz
einer Reichsbahndirektion ist, bemüht . Mir als Reichsminister für
die besetzten Gebiete liegen die Belange der Stadt Ludwigshasen ,
die , früher militärfrei , durch die Besetzung in eine besonders schwie-

rige Lage gebrocht , besonders am Herzen . Das Reichsministerium
für die besetzten Gebiete ist in Ludwigshafen durch Bauten ver -
treten , die später einmal eine Erinnerung an die jetzige Leidenszeit
sein werden u- d jetz » die Wohnungsnot erheblich mildern . Als
Verkehrshauptstadt der Pfalz , als Sitz gewaltiger Industrieunter -
nehmungen mit einer fleißigen Arbeiterschaft geht Ludwigshafen
meiner Ueberzeugung nach einer guten Zukunft entgegen . Möge
die Jubiläumsfeier am 16 . April in allen Ludwiashafenern den
Glauben an die Zukunft ihrer Stadt stärken ! Möge das letzte
Viertel des Jahrhunderts , in das die Stadt eintritt , ihr eine
gradlinige weitere Aufwärtsbewegung bringen !"

# Schiltach , 16. April . <Rascher Tod .) Am Samstag nachmittag
erlitt ein von auswärts kommender Motorradfahrer in der Nähe
unseres Ortes auf feinem Fahrzeug einen Schlaganfall und war
' ° '

^ Schwarzhalden ( Amt Neustadt ) , 16 . April . ( Waldbrand . ) Im
Domänenwald am Hochstaufen waren Holzhauer mit Aufräumungs -
arbeiten und Verbrennen von Reisig beschäftigt . Der starke Wind

fachte das Feuer sehr stark an und setzte eine etwa drei Hektar große ,
mit trockenem Reißig bedeckte Fläche in Brand . Es gelang mit vre -
ler Mühe , das Ueberspringen des Feuers auf den Hochwald zu ver -

hindern .

— Walldorf ,
erntet worden .

Die ersten Spargel.
14. April . Die eisten Spargel sind

t»i«

£5 Offenburg , 16. April . Der Stadtrat hat beschloß •
{

i'

zu errichtende Kreistnberkulosenfürsorge st «' M

Offenburg 2000 Mari zu bewilligen unter der Voraus !«
^ ^

der einzustellende Facharzt an mindestens zwei Tagen in

als Schul - und Fürsorgearzt der Stadtgemeinde zur
— Zur Errichtung einer Jugendherberge für v . sjtöiC
werden 1400 Mark bewilligt . — Einen Antrag der r _.g J

der Stadt Offenburg an Sonntagen statt wie bisher von jfati !'

vormittags von 7 Uhr morgens bis 7 Uhr abends Waren

zu dürfen , hat der Stadtrat der Konfeguenzen wegen ^ ^
«9

Beim Bezirksamt soll befürwortet werden , daß drei w «i »

liche freie Sonntage für die Offenhaltung der G <>

werden . Weiter wurde ^es« . . t<-
Voranlch ^ "

liche freie Sonntage für
in Offenburg eingeführt
Studiengcldvorschüssen wie bisher 3000 Mark im
zusehen . M

= Schluchsee, 16 . April . Zur Zwangsversteigerung -̂ ct

„Sterne n " hatte sich eine größere Anzahl Steigerungs ^
"

der näheren und weiteren Umgebung eingefunden .
Kaufmann Bruno Moersen aus Schaffhausen , bctl . , hct '

(1921 bis 19i27) Besitzer des Anwesens war . Der Kauspr
121 000 Reichsmark .

Gesunde Zähne
Reiner Mund
Frischer Atem
Bessere Verdauung
G . J . I



Aus der LandeshauplMbt .
Karlsruhe , den 16 . April 1928 .

Der Weihe Sonntag.
Zwischen Sturm und Regen war dieses Jahr der Weiße Sonn -

*?8 als herrlicher Frühlingstag eingebettet . Nach einer regnerischen
^ acht , in der oie Temperatur ganz erheblich herabgedruckt wurde ,
Tab es einen Sonntag mit strahlendem Sonnenschein, und dann kam
wieder eine Nacht mit Sturmgebraus und ausgiebigen Regengüssen.
Mo em Aprilwetter , das man sich schon gefallen lassen kann . Das
Mne Wetter gab dem Weihen Sonntag , der in der katholischen
gliche als Tag der Erstkommunikanten eine besondere Bedeutung
i at . auch nach außen hin ein freudig begrüßtes festliches Gepräge .
Z 'e Erstkommunikanten der verschiedenen Pfarrgemeinden des

^ tadtdekanats Karlsruhe wurden um 8 Uhr früh aus den Schul- oder

Gemeindehäusern durch die Geistlichkeit abgeholt und in feierlichem
Zuge mit Musik und Fahnen in die Kirchen geleitet zur ersten hl .

Kommunion. Im ganzen waren es im Dekanatsbezirk Karlsruhe
^ Kinder , die am Sonntag zum erstenmal « zum Tische des Herrn
Sofien. Die größte ? ahl an Erstkommunikanten hatte auch in diesem
^ahre wieder die Oststadt (St . Bernharduspfarrei ) aufzuweisen ; an
weiter Stelle steht d,e Südstadt (Liebfrauenpfarrei ) .

Auf die einzelnen Pfarreien verteilt sich die Zahl der Erstkom-
!üunikanten wie folgt '
Zt . Bernhard (

"Oststadt) 96 Knaben , 87 Mädchen, zusammen 183,
65 „ 40 „ .. 105 ,
28 „ 16 „ 44,
70 70 „ 140 ,

6 » 6 „ " 1 ~>
34 „ 14 . .. 48.

6 „ 11 „ "
64 „ 53 .. .. 117 .

? '■Bernhard (Oststadt)
ff Jonifatius (Weststadt )
^ .Joseph (Erünwinkel )
^" !ere Liebe Frau (Südst .)
A . Martin (Rintheim )
SJ- Michael (Beiertheim )
g • Nikolaus (Rüppurr )
®t - Stephan ( innere Stadt )

Durch die Kommunionfeiern war auch stärkerer Fremdenverkehr
entstanden , der sich besonders bemerkbar machte im Stadtgarten ,

die Polizeikapelle unter Meister Heistgs Leitung sowohl beim

^ romenadenkonzert am Vormittag , wie beim gutbesuchten Konzert
SJJ1 Nachmittag wohlverdienten reichen Beifall ernten konnte . Sehr
V ^ en Besuch wies auch das Promenadenkonzert auf dem
Schloßplatz auf , bei dem vom Musikverein Karlsruhe unter
Aerrn Leonchards Führung in dankenswerter Weitse Äie Erinnerung an
5*c gute alte Zeit wieder einmal wachgerufen wuride . Von den son-

Veranstaltungen des Tages erwiesen sich als besonders an-

gen Haus wie in der „Fi -
führung des „Bogelhändlers "

D. . i stark gefährdet war , konnte

bor»
' ^ iner Aushilfe aus Fretburg doch auf dem Spielplan ge-

Wre werden . Sie gestaltete sich sogar z-u einem starken Erfolg , da

frv> «5̂ ' aus Freiburg , Herr Hans Bu n s el , der die anstelle des er-
Unkten Kammersängers Nentwig die Rolle des Grafen Stanislaus

taii
C
&JI1>mmen hatte , sich dem Ensemble überraschend gut anzupassen

<Sn t " Mte Sinmtimme des Gastes wie das flotte nonchalante
erinnerten die älteren Theaterbesucher in geradezu auffallender

i " ' ® «n einen der Besten des früheren Hoftheäters i Hans Bussard.
^ -veifallskundHebuMen bei offener Szene wie nach den Aktschlüssen
äugten von der Dankbarkeit der Besucher für die gute Vorstellung .

I
§ Unfälle . Am Samstag mittag stießen Ecke Marie Alexandra -

^ age und Schwarzwaldstraße ein 11 Jahrs alter Schüler mit einem
olorradfachrer zusammen. Der Knabe trug dabei einen Bruch des

lld Unterarmes und Oberschenkelquetschungendavon . Der Ver-
?te

^
wurde von Passanten in sein« elterliche Wohnumg verbracht . —

ha
®QmGtQ0 wurde eine Frau in der Weststadt in einem Treppen-

us von einem Hund angesprungen . Die Frau fiel die Dreppe

lirf*
niCt unb 300 ^ch innere Verletzungen zu, sodaß sie sich in ärzt -

in »!
^ ^ "dlung begöben mußte . — Beim Spielen au>f der Straße

der Südstadt lief gestern nachmittag ein scchs Jahre allter Knabe
. ein vorbeifahrendes Motorrad . Das Kind wurde glücklicherweise

^ t ernstlich verletzt, sondern trug an Kopf und Schultern Haut -

Schürfungen davon . — Am Samstag vormittag wollte ein Be-

^ ?^teter von hier die Kreuzstrahe überqueren . Als er einem Rad -
»drer ausweichen wollte , wurde er von einem vorbeifahrenden

»>
**to angefahren und zu Boden geworfen. Er kam dctbei unter die

un* ®
01^ ' 6 des Autos und trug erhebliche Quetschungen oer Hüfte-

■
J ? rcliZgegend davon . Dor Verletzte wurde von dem Autoführer

»
CirnfI Wohnu -ng verbracht.

Sittrfestgenommen wurden : Em Schreiner von Stuttgart wegen
st . >tsverbrechen3 ; ein Zigarronmacher von Herzheim wegen
tot , s 10 öffentlichen Aergernifses ; ein Koch von Straßburg , der

der Ztaatsanwaltfchast hier wegen schweren Diebstahls gesucht
ein Droher von Moos , der vom Amtsgericht hier wegen

^ .^ eichä,di.Mlng ausgeschrieben war ; fenrer 3 Personen wegen
^ ^ « levene r sonstiger strafbarer HandlMigen .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 17 . April : An -
lend kühl und wolkig mit weiteren Regenfällen ; im Gebirge

Der violette „Rheingold"-Expretz.
Wie der neue Pullman -Zug aussehe« wird.

Die Reichsbahn macht sich die heutige Einstellung des Reisenden
zur Richtlinie ihrer Entschlüsse , die das Auge in erster Lime

gelten lassen will . Das Bild ist es , das in erster Reihe wirken

soll und auch wird . Folgerichtig wird daher die Farbe in den

Vordergrund gestellt, und so wird ani 15. Mai 1928 zum ersten Mal
der Violette Rheingold - Expreß längs des Rheins zwi¬
schen Holland und Basel verkehren . Mit dem Sondernamen für
diesen neuen Pullman -Zug , der sich einprägen soll , wird die Farbe
kennzeichnend und werbend wirken.

Zum bordeauxroten Engadinexpreß kommt der violette Rhein -

gold-Expreß . War der erste schon ein Muster an Aussehen und

Ausstattung , was auch damals bei der Jungfernfahrt seitens der

Schweizer allgemein anerkannt wurde , so soll der Rheingold -Ex-

preß, der im Gegensatz zum Engaldin-Expreß als Schlafwagen -

zug eine Tagesverbindung darstellt , die Bequemlichkeiten
seines Vorgängers möglichst noch überbieten . Muß es auch , denn
er fährt als ausgesprochener Propaganda - und Konkurrenzzug über
die deutsche Linie .

Diese Züge sind ein Kind der eisernen Zeit , in der wir heute
leben . Der Stahl wird daher das Material sein , das die Aus -

sührung beherrscht . Di« Salonwagen des Pullmanzuges werden

ganz aus Stahl gebaut sein und damit die denkbar höchste Sicher-

heit bieten . Sie halten sich weiter abweichend von dem bisher
laufenden Material an größere Ausmaße und werden die

größten Fahrzeuge der Reichsbahn sein . Merkmal ist auch , daß die
Wagen Eigentum der Deutschen Reichsbahngesellschast sein werden,
also nicht der Mitropa , wie in anderen Fällen . Dagegen wird die
Mitropa sie in ihrer Bewirtschaftung und Bedienungspersonal über-

nehmen . Die gesamten Wagen sind in allen ihren Teilen , auch in
denen der Ausstattung ausschließlich deutsche Arbeit . Sie

lehnen sich an die bewährten Konstruktionen der v -Wagen an ,
weisen aber ein anderartiges neues Drehgestell auf . welches be¬

sonderen Vorversuchen im Hinblick auf die erhöhte Zugsgoschwindig-
keit unterworfen war .

Es wird in diesem violetten Zug Wagen von vier » er -
schiedenen Typen geben und zwar entstehen Wagen der ersten
Klasse ohne Küche mit 28 Sitzplätzen und mit Küche mit 20 Sitz-
Plätzen . Wagen der zweiten Klasse ohne Küche mit 43 Sitzplätzen
und mit Küche mit 29 Sitzplätzen. Für je zwei Wagen ist immer
eine Küche vorgesehen. Em« Zugskomposition von vier
Wagen in obigerWechselfolge wird also für 120 Fahr -
gäste Raum bieten . Die Wagen der ersten Klasse erhalten
Jnnenteilung in sogenannte Saalräume und in Abteile zu vier
und zwei Sitzen, sodaß der Geschmack des einzelnen berücksichtigt ist.
In gleicher Weise ist des Rauchers und des Nichtrauchers gedacht .
Die Einzelpolstersessel sind verschiebbar angebracht und ge-
währen von allen Plätzen freien Ausblick. In der zweiten Klasse
sind die Wagen in zwei Saalräume eingeteilt , die Sessel sind aber
fest.

Die Ausstattung mit Nebenraum ist reichlich . Zunächst
dient ein besonderer Gepäckraum in jedem Wagen für die Unter -
bringung von Handgepäck . Die hygienischen Einrichtungen sind auf
den höchsten Stand gebracht, es steht kaltes und warmes Wasser
zur Verfügung . Heizung und Beleuchtung, Lüftung und Innen -
ausstattung im allgemeinen sind den modernsten Anforderungen
angepaßt und entsprechen , da die Wagen über die Grenze laufen ,
bestimmten internationalen Vereinbarungen .

Die neuen Züge , deren Tarife von den normalen Schnellzugs-
tarifen nicht abweichen und in denen lediglich ein besonderer kleiner
Zuschlag (3—6 RM .) für den Charakter als „FFD -Zug" zu ent-
richten ist , stellen für die deutsche Industrie eine Spitzenleistung dar
uiid legen in Inland und Ausland bestes Zeugnis für die deutsche
Vcrlehrswirtschaft ab . — oe —

Eine offen!!. Fernsprechstelle im Kauptbahnhof.
Auf Veranlassung des Karlsruher Verkehrsoereins wurde , viel -

scitigen Wünschen des reisenden Publikums und der Karlsruher Be-
völkerung . entsprechend, in der Bahnsteig -Unterführung des Haupt -
bahnhofes eine öffentliche Fernsprechstelle mit Miünz -Fernspreiyer
eingerichtet . Diese Maßnahme der Karlsruher Oberpostdirektion
ist im Interesse der Allgemeinheit und zur Entlastung der andern
öffentlichen Fernsprechstellen im Stadtinnern lebhaft zu begrüßen.

Ä-

) ! ( St . Stephanspjarrei . Kaplan Wilhelm Schrempp von
St . Stephan ist als Kurat nach M a n n h e i m -R h e i n a u versetzt
worden. — Aus Anlaß des Fortbildungskurses der Organisten der
Erzdiözese Freiburg , der gestern eröffnet wurde , findet am nächsten
Mittwoch den 18 . April , abends 559 Uhr , in der katholischen
Stadtkirche St . Stephan eine musikalische Andacht mit
Predigt und Segen statt , zu der jedermann freien Zutritt hat . Vom
St . Stephanschor sind außer einer prächtigen Festmesse einige de-
währte a capella-Ehöre aus dem reichen Repertoire vorgesehen.
Die Orgel , ein pietätvoll erhaltener Silbermann , wird von Herrn
F . Auer gespielt. Die Leitung des Chores liegt in den Händen
des Herrn F . Steinhart , eines der dienstältesten und verdienst-

vollsten Chorregenten des Landes . Herr Geistlicher Rat Monsignore
Dr . Stumpf , der Präses des Chores , bekannt als Förderer edler
Kunst, hat in liebenswürdiger Weise die cäcilianische Ansprache
übernommen .

Das Karlsruher Kindersolbad in Donaueschingen. Nachdem der

Bürgerausschuß die Bürgschaft für ein« Hypotheke der städtischen
Sparkasse für den Bau eines Karlsruher Kinderisolbades in Donau -

eschingen übernommen hat , konnten die Bauarbeiten an Donau -

efchinger Firmen »ergeben werden. Die Grundsteinlegung dürfte
wohl in nächster Zeit stattfinden .

— Schulpreis 1928 des Deutschen Scheffelbundes . Der Deutsche
Scheffelbund e . V ., Geschäftsstelle Karlsruhe , hat aus der ihm zur
Verfügung stehenden Schulpreislstiftung dem Gymnasium zu Karls -

ruhe der Lehranstalt Scheffels, für die an Ostern 1928 und in den

folgenden Jahren ausscheidenden Oberprimaner als Preis für be-

sonders anzuerkennende deutschsprachliche Leistungen und gute
Kenntnis aus den Gebieten der Dichtung jährlich eine lebenslang -

liche Mitgliedschaft zur Verfügung gestellt, die dem Preisträger den

dauernden kostenlosen Bezug der Jahresveröffentlichungen des

Bundes sichert . Die Direktion des Gymnasiums hat im Einverständ -

nis mit den Fachlehrern in diesem Jahre dem Oberprimaner Paul

Schräg Sohn des Rechtsanwaltes Hugo Schräg , geboren den

23 Juli
'
l908 zu Karlsruhe , den Preis zuerkannt .

Voranzeigen der Veranstalter.
VI . Bolksssufouiekouzert des vad . Laudestbeaterorchesters . In das

Programm des letzten VolkssinfoniekonzertcS am beutigen Montag , den
16. April , Ist als Uraufführung ein Orgelkonzert von Corellt ausgc-
nommen , das Francesco Malipiero neu bearbeitet bat . Zum tntere ,
santen Vergleich ist dieser Novität in Sandels sünitem Orgelkonzert ein
Werk von dein grasten deutschen Zeitgenossen des altitalienischen Meister »
gegenübergestellt . Zollst beider Werke Ist Franz Philipp . Direktor des
basischen Konservatoriums . Als Ausgang des von Generalmusikdirektor
Josef Krips geleiteten Abends steht , wie schon bekannt gegeben, <9.
Möhlers „ Lied von der Erde " . Mit dieser sinsonischen SchSpsnng , sür
derenGefangsvartien Magda Strack sAltl und Theo Strack lTenorl ver¬
pflichtet sind , erhält die Reihe der diesjährigen volkstümlichen Konzerte
ihren krönenden Abschlntz .

X „ Ruudfuuksvlitter " könnte man den Lustigen Abend de« Max
Heye - Ensembles bezeichnen, den dieser Satiriker mit seinen Hilfs -
truvven am kommenden Dienstag , den 17. April im Karlsruber Ein -
trachtsaal abhalten wird . Hene vertritt die Geschickte mit der raffinierten
Pointe , die Satire mit dein doppelten Boden ; seine eigenen Verse sind
zuweilen recht fchars geschlissen . Zwei andere Künstler werden aber am
Dienstag noch besonders von den Rundfunkteilnehmern mit grobem
Interesse begrüßt werden : Erwin E r d m a n n und Elfe K l e n t e .
Herr Erdinann als Ansager , Deklamator . Kilmschauspieler und Operetten -
Held bekannt . Es steht uns also ein vielversprechender heiterer Abend
leichtgeschürzter Kunst bevor , der besonders die zahlreichen Karlsruher
Rundfunkteilnehmer interessieren wirb . Karten sind im Vorverkauf bei
Kurt Neufeldt , Waldstratze ?S , sowie an der Abendkasse zu haben .

— Kammerkonzert . Das unter Leitnng von Konzertmeister Jolef
P e i s ch e r stehende Kammeroichcster des Bad . Konservatoriums , das
für die in diesem Jahre im Brnchsaler Schloh stattfindenden Historischen
Kammerkonzerte verpflichtet worden ist . wird am Donnerstag , den 19.
April , abends 8 Uhr . im kleinen Saal der Kesthalle « in Kammer -
k o n zch rt mit Werken von Nardini , Ealdara und I . S . Bach veran -
stalten . Die Zahl der für den allgemeinen Verkauf zur Ausgabe kom¬
menden Karten muhte erheblich eingeschränkt werden , weil die Mit -
glteder des Bachvereins und die Teilnehmer am Bad . Organistenkur «
eine grohe Zahl der Plätze für sich beanspruchten . Die Benützung des
bei deu Musikalienhandlungen Kritz Müller . Kurt Neufeldt und Kranz
Tafel eröffneten Vorverkaufes darf daher empfohlen werden .

Gefchäfisverlegung des Büro Dilzer .
Das seit nahezu 10 Jahren im Sause der Badische» Presse befind -

liche Schreib ^ und VervielfältigungS -Büro Theodor Dilzer verlegte ab
beute seine Geschästsränme nach Sebelstratze I , Ecke Krenzstrahe ( neben
Kaffee Rolands . Nicht nur die Karlsruher Geschäftswelt , sondern ancb
die Karlsruhe besuchenden Fremden werden den Wert eines durchan >?
modern eingerichteten Büros zu schätzen wissen, das mit den modernsten
elektrische betriebenen Maschinen und Apparaten arbeitet nnd somit die

höchste Grenze der Leistungsfähigkeit erreicht . 119'm

In das Innere eines Reifens
Können Sie nicht hineinschauen ,

die Güte des Materials und die Sorgfalt der Verarbeitung ist dem

Auge nicht ohne weiteres erkennbar .

Beim „CONTINENTAL - Reifen " sind neben der starken

Gummiauflage und der zweckmäßigen Gleitschutz -Profilierung auch

die äußerlich nicht kontrollierbaren Eigenschaften mit peinlicher

Sorgfalt berücksichtigt .
Die Verwendung bester ägyptischer Baumwolle , die innige Durch¬

tränkung des Gewebes mit Gummi , die genau gleichmäßige Spannung
der Fäden , die häufigen Nachprüfungen jedes einzelnen Stückes

während der Fabrikation — das alles sind Vorzüge des „CONTI¬

NENTAL - Reifens " , die erst nachträglich im praktischen Gebrauch

zutage treten . Sie bilden die Erklärung für die zähe Widerstands¬
kraft und lange Lebensdauer des neuen

öntmeifilc » !
1928

Belieferung nur durch Händler .



i
Der Wahlkamps in Frankreich.

FB . Paris . 16. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Zn dieser letzten Woche vor den französischen Wahlen sind begreif -
icherweile sämtliche Kandidaten bemüßigt , jeden Tag nicht nur eine.

Wer-
Die

Painleve Wahlversammlungen abhalten . B ri and tut dies in sei¬
ner Weise, nämlich gemütlich, indem er zu seinen Wählern , die ihn
feit einem Bierteljcchrhundert kennen, in durchaus familiärem Ton
spricht . Unter anderem bezeichnet er es als ein Glück, unverheiratet
zu sein, weil es auf diese Weife niemanden gäbe , der ihn unauf¬
hörlich stoße , auf jeden Angriff zu erwidern . Briand sagt bei seinen
Wählern nichts anderes , als daß er neuerlich in die Kammer müsse,
weil er die Aufgabe habe , den Frieden auf feste Grundlagen zu
stellen. Aber er unterläßt es nicht , sie auch daran zu erinnern , daß
er es war , der den Sieg im ZaHre 1S18 vorbereitet hätte . Dann alber
erkundigt er sich nach den persönlichen Wünschen seiner Wähler , be-
sonders wie deren Geschäfte gehen, ob die Meinlese sich günstig ge-
staltet und fo weiter . Er unterließ es sogar nicht , sich auf den Wochen -
viehmarkt von Nantes zu begeben, und dort soll er , wie ein de-
geisterter Berichterstatter erzählt , den größten Eindruck wegen seiner
agrarischen Kenntnisse hervorgerufen haben .

Herriot erzählte gestern seinen Wählern , was er als Außen-
minister vom Juni 1924 bis zu seinem Sturz im April 1925 alles
geleistet habe . Er habe es 1924 auf der Konferenz von Eheauers
gegenüber Macdonald durchgesetzt daß Mischen Frankreich und Eng-
land eine dauernde Zusammenarbeit angeregt wurde . Deshalb habe
man ihn verspottet . Zum ersten Mal in der Geschichte sei es ge-
schehen . daß die besiegte Nation einem Frieden zugestimmt habe.Da bei Herriot der Gedanke gekommen, sie Schiedsgerichte ernzu -
führen , wofür man ihn als naiv bezeichnet habe. Aber daß er Recht
hatte , sei ihm nach dem Empfang , den er nach der Londoner Kon-
ferenz in Frankreich gefunden habe , durchaus klar geworden. Die
Menge habe ihn begeistert mit dem Rufe empfangen : „Es lebe der
Frieden . Herriot vergaß hinzMufügen daß ihm diese Ovationen den
Kopf verdrehten und sie der Anfang seines Sturzes waren . Herriot
behauptete weiter , daß die Räumung des Ruhrgebietes für Frank -
reich kein schlechtes Geschäft gewesen wäre , denn jetzt bezahle Deutsch -
land ohne tf&le Laune , weil der Dawesplan durchgeführt werde.Herriot erklärte .daß ihm nichts anderes übrig geblieben sei alsdas Ruhrgebiet zu räumen , dies fei eine Ehrenfrage gewesen . Da erden Dawesplan angenommen habe , fei es seine Pflicht gewesenDeutschland von der auf ihm lastenden Hypothek zu befreien . So -dann behauptete Herriot . daß das Genfer Protokoll , das er 1924 vor-
schlug eine ausgezeichnete Sache gewesen sei . aus der Briand in wun-dervoller Weise Nutzen gezogen habe. Herriot versicherte , daß es ihm
leicht falle , Briand zu loben.

Wenn es ihm seine Zuhörer glauben , so soll man sich nicht wei-
ter daran stoßen . In Pariser politischen Kreisen weiß man , daß Her-
riot zu den geschworenen Feinden Briands gehört . Schließlich ver-
sicherte et , daß sich die Republikaner im Jahre 1924 auf ein Frie -
densprogramm geeinigt hätten . Warum diese Republikaner im
Jahre 1926 für das Kabinett Poincarö eintreten , unterläßt Herriot
,'>u sagen. Daß er auf seine Taten besonders stolz ist, kann niemanden
Wunder nehmen.

Painleve rühmte sich in einer Wahlversammlung in seinem
künftigen Wahlkreis Nanwa , dicht an der Schweizer Grenze, daß er
es gewesen sei , der als Ministerpräsident 1925 den Locarnopakt un¬
terschrieben habe. Ein Teil seiner Zuhörer war mit dieser Erklä -
runq unzufrieden und rief Painleve zu , daß er die Freunde der
Boches begünstige. Die Anhänger des Kriegsministers waren darüber
so erbittert , daß sie den Versammlungssaal verließen .

Atlentalsversuch auf der Gokthardbahn .
* Genf , 16. April . Nach in Gemf eingetroffenen MÄdungen

«ms K ü ß n a ch t sind in der Nacht vom 13. zum 14. April zwvi
« roße , der Mtdorfer SpreuHstoff-Dabrik entstammende Explo¬
sivkörper auf der Eilsenbahnstrecke zwischen Küß nacht und
Immensee in der Nähe eines Tunnelausganges zwischen den
beiden Bahnhöfen medergÄsgt worden . Die Polizei von Küßnacht

gibt hierzu bekannt , daß auss jeder der beiden Schienen ein Spreng -
lörper gefunden wurde , die, wenn sie zur Explosion gekommen
wären , die Schienen zerstört und den Zug zum Entgleisen gebracht
haben würden . Der Ueberwachungsbeamte , so fährt das Kützuachter
KoamnuniguL fort , hatte zwei Kapseln am Samstag morgen 7 .45
Uhr auf seinem «üblichen Rundgang entdeckt . Es war nicht mög¬
lich , genau festzustellen , zu welcher Zeit die Explosivkörper an die
Stelle gebracht worden sind . Feist steht nur . daß sie von einem von
Süden nach Norden fahrenden Zug zerdrückt worden sind . Die
Bundespolizei hat eine Belohnung von 2000 Franken für die Er -
Mittelung der Täter oder für jedwede Auskunft zu deren Ergrei-
fung ausgesetzt.

Räch einer weiteren Meldung aus Küßnacht handelt es sich mit
Sicherheit um ein Attentat aus einen der Gotthard -
Züge , die gegenwärtig voller Jtolienreisender sind . Die Polizei
von Küßnacht hat sofort umfassende Nachforschungen angelstellt .

Hauptmann Köhl im Weltkrieg.
TU . Dresden , 16. April . Ein Vertreter der Telegraphen -Union

hatte Gelegenheit , sich von einem ehemaligen deutschen Fliegerossi -
zier und Kriegskameraden des erfolgreichen Ozeanfliegers Haupt -
mann a . D . Köhl, mit dem zusammen er eine Zeit Not und Pein
der Gefangenschaft geteilt hat , manche interessante und für die Art
Köhls bezeichnende Episode erzählen zu lassen . Köhl ist bekanntlich
Württembergs ! und gilt bei aller persönlichen Bescheidenheit und
Zurückhaltung als ein Mann , der stets gewußt hat , was er will , der
mit dem seinem Stamm eigenen „dicken Kops " ausgestattet ist und
der immer von einem ausgeprägt starken Tatwillen beseelt war .

Als junger Offizier zog er in den Krieg und wechselte nach
seiner Genesung von einer schweren Verwundung zur Fliegerei über ,
wo er bald wegen der glänzenden Leistungen und seines hervor -
ragenden Mutes Führer eines Bombengeschwaders und mit dem
Pour le merite ausgezeichnet wurde , bis ihn schließlich das Schicksal
ereilte . Er wurde an der Westfront abgeschossen und geriet in fran¬
zösische Gefangenschaft. In dem Offizierslager zu Montoire sur le
Loire , an einem kleinen Nebenfluß der großen Loire , wo er mit
über 200 Leidensgenossen untergebracht war , war sein ganzes Sin -
nen und Trachten darauf gerichtet, wieder frei zu werden und seine
Kräfte weiter dem bedrängten Vaterlande zu widmen . Mancher
fein ausgesponnene und umsichtig vorbereitete Fluchtversuch schei -
terte jedoch an der Wachsamkeit der Franzosen , die einen Höllen-
respekt vor den deutschen Gefangenen hatten und das Lager außer
mit starken Postenketten mit einer starken Mauer und Stacheldraht
wie auf den Mann dressierten Hunden umgaben .

Schließlich gelang es dem freiheitsdurstigen Offizier mit Hilfe
weniger glücklicher Kameraden in geschickter selbstverfertigter Ver -
kleidung als Wachtposten zu entweichen. Es gelang auch den Zurück -
gebliebenen seine Flucht bis zum nächsten Morgen zu verheimlichen.
Aber bald war man ihm auf den Fersen . In einem Wäldchen hatte
er, der noch unter einer alten Beiuverletzung zu leiden hatte ,
Zuflucht gesucht , als ein Auto mit seinen Häschern nahte . Köhl
rettete sich in einen Straßengraben und fand Unterkunft in einem
Grabenrohr . Noch hatte man ihn nicht erblickt . Das verfolgende
Auto (eines von den vielen ) hielt zufällig ganz in seiner Nähe . Die
Insassen , darunter auch der Lagerkommandant , entstiegen dem
Wagen , und Köhl benützte mit Blitzesschnelle die Gelegenheit ,
schwang sich auf den Wagen , gab Volldampf und fuhr davon , verfolgt
von dem Gewehrfeuer der genasführten Verfolger , lieber die
Schweizer Grenze gelang es ihm dann , nachdem er das Auto in
einen Straßengraben gefahren hatte , in die Heimat zu kommen , wo
er viel für menschenwürdigere Behandlung der deutschen Kriegs -
gefangenen auf dem Wege über das Rote Kreuz tat und sich ganz
wieder in den Dienst des Vaterlandes stellte.

Vaterstolz und -Freude .
DZ. Ulm , 16. April . Exzellenz General Köhl , der Vater des

kühnen und erfolgreichen Ozeanfliegers , hat Freitag abend in Ulm
die Nachrichten über den Flug seines Sohnes entgegengenommen .
Erst in später Abendstunde begab er sich in sein Heim in Pfaffen »

Hofen a . £>. zurück, wo er dann die Nachricht von der Landung
erhielt . Exzellenz Köhl erzählte , wie das „Ulmer Tagblatt ' « e-
richtet, daß er den letzten Brief seines Sohnes kurz vor dessen » »>
fahrt von Berlin erhalten habe . In diesem Briefe brachte er zu
Ausdruck, daß sich die großen Anstrengungen an der Verbesserun ?
des Flugzeuges im verflossenen Winter vollauf gelohnt hätten u"
er bezeichnete seinen Apparat jetzt als einen Wundervogel . Die Unter¬
schrift lautete „Dein glücklicher Hermann "

. Der Vater hat tn
nach Irland noch einmal kurz glückliche Reise gewünscht . Als^

o
^Meldung eingetroffen war , daß das Flugzeug übe

Boden festgestellt worden
gramm auf ! „Hauptmann .
Glückwünsche Eltern und Geschwister Köhl .

" '
Dieser Glückwunsch

zieht sich gleichzeitig auf den Geburtstag des Piloten Hauptman
Köhl , der dieses Fest am 15 . April feierte . Ein Onkel des Haupl '
manns Köhl, der Bruder seines Voters , ist übrigens in Newy ^
ansässig .

Neu-Ulm ehr! Köhl.
DZ . Ulm . 16. April . Vom Stadtrat Neu-Ulm wird miMteV -

Zum Ozeanflug des Hauptmanns Köhl , der ein geborener
Ulmer ist und vor und nach dem Kriege längere Zeit in
in Garnison stand , hat der Stadtrat an dessen in Pfaffcnhoie
lebende Eltern , Generalleutnant a . D . Exzellenz Köhl u»Ä>
ein herzliches Glückwunschtelegramm gerichtet und auch beim IW^ f :
Flieger nach Newvork telegraphisch die Glückwünsche der
übermittelt . Die städtischen Gebäude -sind zu Ehren dieser uei»
Großtat deutischen Wagemutes und deutschen Geistes in den Stav ^
«färben beflaggt . Wie man hört , beabsichtigt die Stadt , Hauptman -
Köhl um die Annahme des Ehrenbürgerrechts der Stadt zu bitten
und ihm nach seiner Rückkehr nach Deutschland einen fiinsflenl«
ausgestatteten Ehrenbürgerbrief in einem feierlichen Akte zu i»be>
reichen.

Eine Allweiler Pumpe in der „Bremen"
eingebaut.

— Radolfzell , 16 . April . Wie bekannt wird , ist das Flugzeug
„Bremen " mit einer Benzin -Flugzeugpumpe ausgerüstet , wie sie
der hiesigen Firma G . Allweiler A .-G . schon seit Jahren an führen»
Flugzeugwerften des In - und Auslandes geliefert werden.
Die Ausbringung der Mittel sür den Ozeanslug .

TU . Bremen , 16. April . Wie wir erfahren , ist die Ueberqueruw?
des Atlantik mit dem Mngzeug '

„Bremen " dadurch ermöglicht «w '
den , «daß Baron v . HünefM > die Mittel zum Ankauf des Flugzeuge
zur Verfügung gestellt hat . Diese Mittel wurden in der
von bremischen Handels - und WirtschaistÄreisen aufgebracht . GW} .
ralkonsul Dr . A. Strube , Bremen , Geschäftsinhaber der Darmsta«
und Nationalbank , G . Carl Lahusen , Vorsitzender des Vorstandes v
Nordldeubschen WoWämimerei und Kammgarnspinnerei , Bremen . » '
nator H. Bömers , Inhaber der Firma Reidemeister und Ullrich , "
Hwake-Becke-Brauerei und Hermann Uhde-Bremen , beteiligten >
besonders an der Ausbringung dieser Mittel .

Japans Glückwunsch .
TU . Tokio, 16. April . Ministerpräsident Tanaka übermittelte der

deutschen Botschaft in Tokio seine herzlichsten Glückwünsche 3U
Flug der deutschen Ozeanflieger . Die japanische Presse sandte »e r
liche Grüße an die deutschen Flieger und hofft , daß durch diese i.
stung die Lösung der Luftverkehrsfrage zwischen Amerika und Jap
gefördert werde.

Gekcbiikt ' irbe Mitteilunaen . 9&.
Pi « osalla -Bai >e-Tablettrn sind aus den besten und feinsten ^

■
jd)

stanzen und itt einer Dosierung hergestellt , mit der antzerorde - >
günjtige Wirkungen erzielt werden . Die Pinosalla -Bäder ermogu ^ ^
eine Kur im Hause , ihr vorteilhafter Einfluß auf Nerven , Herz . < '

<
Muskeln . Blutzirkulation machen sie zur Anwendung bei de» t>« s« >ci

nfl
stcn Krankheiten geeignet . Die Tabletten in grüner GlaSslaconraa
sind durch Apotheken , Drogerien , Reformhäuser usw . zu beziebev »

Familien-,
Heirats -,
Vermö «ens -

KrmfttlimK . n - Ehescheidungen ,Unterhalt , überall zuverlässig . Be¬
obachtungen , Vertrauens - Angelegenheit .
Erst Karlsruher DeiektivbUro
C. Scheuer . Karlstr. 29a. Tel. 6930

Langjähr . Polizei -Fahndungsbeamter

Auf Teilzahlung
Kleider we«
Pullover

etc.
an Beamte und Sicheransresteilte ENGLMAN \ ,
Maschinenstrickerei — Jetzt AmaSienstr . 65

| Auf Teilzahlur

! Strick-

Jhkß
.

2kune .

soll mitfahren . Sie und Sie
als Fahrerwerden ungeahntes
Vergnügen an diesem Motor¬
rad haben . Ein Tourenmodell ,
das sich durchaus bewährt hat . Der Viertaktmotor , SBOccm ,ist aber jetzt mit einem Dreiganggetriebe mit Trockenkupp¬
lung ausgestattet . Eine ausgezeichnete Maschine mit Kräf¬
ten , die beide über alle Berge trägt . Nur 0,95 Steuer - PS ,
entwickelt 6 PS Effektivleistung , amtlich anerkannt . Ein
handliches Motorrad mit hervorragender Konstruktion und

Durchbildung bis ins kleinste

Jetzt heißt
es für Sie : NSU Greif zu !

NSU Vereinigte Fahrzeugwerke A .G . Neckarsulm
Motorrad - Vertretung •'

ErilSt Belm , Herrenstr . 16 , Karlsruhe LB .

SCHWEIZER MUSTERMESSE BASEL
i « . — 2« . Agni 1S2B

Der Großmorkt der Schweizer Industrien .
Beste Gelegenheit Schweizer Qualitäts¬
waren kennenzulernen und vorteilhaft

einzukaufen

28 •/• Fahrpreisermäßigung auf den deutschen Bahnen
Auskünfte durch die Schweizerischen Konsulate und das Bureau

der Schweizer Mustermesse Basel

vmmmn
Ich kaufe

und zahle gute Preise
für getr . Kleider . Schuh «
u. Wilsche . spoftf . genügt
Mangel , Werderftratzc LI.

(FW . 3194 )
Gutes

Schlafzimmer
1 Bett , gegen Kasse zu

lausen gesucht .
Angeb . unt . Nr . XSWg

an die Badischc Presse .
Gebr. Möbel

aller Art kaust fort -
während Fr . Schuster .
Ludwig - Wilhelmsii . 18.

Gebr. Schreib¬
maschinentisch

mit Sciicnfächern , und
kleiner Biirotisch , mögt .
70x115 cm , zu kaufen
gesucht . Gesl . Angebote
unter Nr . 11979 an die
Badischc Presse erbeten .

Dampfmaschine
8»—100 PS ., gebraucht u .
noch gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 1942m an die
Badischc Presse erbeten .

Veimie « .
Baratt «

ca . 3x4 Meter , neu oder
gebraucht . zu kaufen
gl sucht . (1941a )

E . Q. Schmidt ,
Rastatt , Postsach 11 .
Klappsportwagen

gesucht . Angeb . unt . Nr .
11961 an die Bad . Pr .

LeMungskartenliefert rasch und billig
Druck. F . Thiergarten ,

Getr . Kleider
Schuhe und Wäsche kaust
fortwährend (11333 )
Fuchs , ZäHriNgerftr . 23 .

Dienstag , den 24 . AP *^
abends 8 Uhr : 11939

Schulhaas Gartenstr . (Emg . Karlsr -)

klMWwlNWlM
BW {SM

Beginn des Sommerkurses : 2. Mai 192- -
Unierltchtssächer :

Kocheli , Hcndarbeiten , sämtl . HauSbaU ^ , ,
ten . Säuglingsvflege , GefundbeltSlehre ,
Wirtschaft . Geflügelzucht . Gartenbau ,
Unterricht auf Wunsch . Gesellschaft ! , -ö ' « en?
Herrliche Lage . Tadellose Berpflegun « . . | ir (ti
fionsvreis 65 JIM monatlich . Prower -
die Vorsteherin . —^

Am/liehe Anzeige 11

Stammholzverkauf. ,,
Gemeindewald werdcn f rC 1

dem —
verkcust : . „ gfii »' "

Eschen 206 fm 2.- 5. Kl . , in 4 Lose « . „ 4.
134 fm 1 .—5 . Kl . in 3 Losen . Jsfen 9 k' % fr»
Kl .. Birken 3 Im 4 . u . 5 . Hl .. 3Lf? ' ! . cn ' l
3.- 5 Kl . . Ulmen 36 fm 2.- 4 . KI ..J » W?tci
4 u . 5 . Kl . . Weiden Ski fm 3.- 5 . » K u »;
1 fm 5. Kl .. Apfel - u . Birnbaum l K 5 <",)Kl .. Maßholder 3 fm 3.- 5 Kl . . Hamb » «

^ „ u
3 .- 5 . Kl . . 30 © ter Erlenrollen von l;1 1

se iVll
ivärts . Littenauszug gegen Ersiattmis

Holzvorzeigcr Forftivart Kjeftt . fiir ,e^
in Prozenten der Landeögrundvreise um . u tt .
Klcfse . wollen bis längstens 2S. .Jt !» "
eingereicht werden .

Knielinge « , den 14 . Avril 1938 .
» ütoerowlftettiat -



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag , den 16 . April 1928

Die Fußballergebnisse des gestrigen Sonntags .
Länderspiele.

Deutschland — Schweiz in Bern 8 :2
Frankreich — Belgien 2 : 3
Luxemburg — Frankreich B 1 :8

Um die süddeutsche Meislerschaft.
MZ . — SpV . Waldhof 2 :2
Wormatia Worms — Eintracht Frankfurt 0:1

Trostrunde
Abt . Südost

Nürnberg — Phönix Karlsruhe 4 :1
-Wacker München — SpC . Freiburg 2 :2

Stuttgart — 1880 München 2 :4
Abt . Nordwest

08 Ludwigshafen — Rot -Weih Frankfurt 2 :0
Iaar 05 Saarbrücken — VfL . Neckarau 2 :2
' *SpS3 . Frankfurt — VfL . Neu -Isenburg 5 :1
Borussia Neunkirchen — FSpV . 05 Mainz 0 :2

Um den Ausstieg zur Dezirksliga .
Baden

FL . 04 Rastatt — FT . Frankonia Karlsruhe 1 :8
^ pvgg . Schramberg — FV . Lörrach 4 :5

Württemberg -
SpV . Feuerbach — Spvgg . Cannstatt 8 :2

Um den Ausstieg zur Kreisliga .
Oberbaden

5®- Lörrach-Stetten — Alemannia Freiburg 0 :1
3 ® . Rheinfelden — FV . Lahr 4 : 5

Kreis Schwarzwald :
8® - Tuttlingen — FC . Konstanz 4 :2

üm die süddeutsche Fußballmeisterschaft
AchtenSonntag mir zwei Spiele , die sehr knappe Ergebnisse

Karlsruher F . - V. — Mannheim - Waldhof 2 :2.
^ » rmatia Worms — Eintracht Frankfurt 0 :1 .

^ ® * n t r q ch t hat also die Klippe von Worms glücklich umschifft .
btMjJjoptfte aller Siege ist zwar wenig überzeugend ; wenn ober
so wird , daß in Worms schon mancher Punkt hängen bl »eb,
M n.7 * boch das Ergebnis etwas für die Frankfurter . Diese haben
<S B ; , nieder an den zweiten Platz gesetzt, allerdings war die
dereinigung Fürth gestern spielfrei und ist also in
Zvei ^ "' Eintracht wieoer zu überholen . Der Kampf um die ersten

für welche nur Bayern , Fürth und Eintracht noch in
WS <e?Tnmett , ist weiterhin offen, erst die Spiele Fürth —Bayern .
Sort ? ^ >ttgarter Kickers gegen Fürth und Bayern , beide in Stutt -
Äb . ' ®rt."fien die Klärung . — In Karlsruhe unterstrich der

meiftet Sp .-V . Mannheim -Waldhof erneut seine Formver -
jÄ er war glücklicher wie im Vorspiel und holte sich einen
<Skei £ t

~" eine Punkt hat dem badischen Meister immerhin einen
brachst , £ mit dem württembergischen Meister in der Tabelle ge-
w>g» ' es also am nächsten Sonntag in Karlsruhe

Meistern ernstlich um den vierten Platz geht : die
*Ut können allerdings beide nicht mehr einholen , sondern
Und ^ . Entscheidend in die so wichtige Endplazierung um den ersten

»Welten Platz eingreifen .
Der Tabellenstand der Meisterrunde .

Spiele aenwnnen unentsch . verloren Tor« Punkte
T'nt^ .München
»pi^ . ,övanlfurt

| ^ | Ä '

11 S 8 0 34 :14 19
12 7 3 2 30 :17 17
11 6 4 1 29 :10 16
11 4 2 5 28 :21 10
11 3 4 4 20 :19 10
11 2 3 6 18 :30 7
12 2 3 7 22 :35 7
11 2 0 9 15 :50 4

flauet beiderseits ein mäßiges Spiel , das die etwa 4000 Zu-
^ «llsr >,k? « onntag auf dem KFV . -Spielplatz zu sehen bekamen.
"i% e

"
J*

' »nute nur in den ersten 12 Minuten gefallen . Dann
Und ^ ausgezeichnete Verteidiger Trauth verletzt ausscheiden
«äste hnit )5le* ^ei Einheimischen verlor den Zusammenhang . Die
Jiiii, , ' ™ unter dem geradezu katastrophalen Versagen ihres
d-in leiden, der wohl im Felde gut zusammenspielte, aber vor

!. risruki-1' ! » Weise versagte . Er verscherzte
den Sieg . Bis zur Pause kam

• ■i , ein (c
*: zu einem vtiToIg . Dann erhöhte Karlsruhe auf

- ' 8 ttor »
eier ^ rte abermals den Ausgleich herbei . Maul -Nürn -

"keilaut» -? Schiedsrichter der gegebene Mann , nur hätte er den
Der 2 Zurufen der Spieler Einhalt tun müssen .

? ' ttbertp 5 ?mPf6e0mn sah die Karlsruher im Angriff , doch ver-
fachte d

^ ^dhoss Hintermannschaft Erfolge . Die 12. Minute
Qtl -,n,h b ? re ' te erwähnte Ausscheiden Trauths . von nun an mußte

Aast nn £ mit 10 Mann weiterkämpfen . Trotzdem war die Mann -
» °wbin »? wie vor im Vorteil . Aber auch die Gäste zeigten schönes

^ =SBprt° "sjpiel . Erst die 40 . Minute brach den Bann . Dem
°
rwljch . " ^ ldigcr Huber unterlief ein grober Schnitzer. Skutlarek

^ eder und gab an Engelhardt ab , der unhaltbar
f ' nc %1in ?Hst " ffei für Waldhof erzielte . Ein Strafstoß brachte

vor den , Halbzeitpfiff den Karlsruhern durch Sic -
» Ausgleich

Wiederbeginn brachte den Karlsruhern eine vorgenommene
, tf«m « tß ? "bt den gewünschten Erfolg . Im Gegenteil Waldhof

Mj
" » ' liahlich Oberwasser . Trotzdem ging Karlsruhe in der

tut . i !" Fuhrung . Der Ball kam zu dem sreistehenden Link ,
vaild -if ° " ' ichlossen einsandte . Schon ö Minuten später brachte ein

»"tetet he« 9TWhfm ?« (»türm

Spielberichle.
K.F .B . — SB . Waldhos 2 : 2 (1:1).

Leitet ? den Waldhösern den Ausgleich. Waldhofs Sturm
" rch Jein zahlreiche Torgelegenheiten heraus , verschenkte aber

> K a ri c
" " Entschlossenheit den Sieg .

u « u ^ e war nach der 12 . Minute durö
Qn fl- » ! Dadurch fehlte der E

' Mcn in leiten gefiel die Läuferreihe , in der sich
^ rey Q t

^et Mitte auszeichnete. Auch die beiden Außenläufer
« Ute. wL -! ^ ct Sturm hatte in Link und Siccard d^ besten
°"w °ch?Ar °nd Vogel und W ü r z b u r g e r sich nicht durchzusetzen

®la
'
n «jL0 ? ^ H o f erwies sich der Sturm als das Schmerzenskind

°**i° flte Wohl Spielte er im Felde prächtig zusammen, dafür
? ?>us>k, ^ . <>ber vor dem Tore um so mehr . Es fehlte ihm legnche
Cl*>if(et TiJ ! Die Hintermannschaft , vor allem die beiden

ferte ein großes Spiel .
Ver -

Deutschlands Fuhball-LSndersieg in Bern.
Deutschland schlägt die Schweiz mit 3 : 2 Toren. — Äatbzeit 1 : 0 für Deutschland .

2000« Zuschauer in der schweizerischen Bundeshauptstadt.
(Von unserem nach Bern entsandten Dr . Lz . - Sonderberichterstatter .)

Bern . IL . April .
DaS Auftreten der deutschem Ztationalelf war füir Bern ein

außergewöhnliches Ereignis , daS der Stadt vom Samstag an
sichtlich das besondere Gepräge gab . Der Zustrom der Fußball -
enthusiasten aus der ganzen Schweiz und dem näheren
Deutschland bewies , daß man die Leistungen und Spielkultur
der Deutschen wohl zu schätzen weiß . Mit Rücksicht aus eine gewisse
Auslefenotwendigkeit für die olympischen Spiele hatte der D .F.B ,
e-ine mit 5 ehrgeizigen Neulingen gespickte Elf zusammengestellt,
deren zweifelhafte Papier -form durch die Tatsachen einigermaßen
vorteilhaft korrigiert wurde . Lange vor Beginn des großen Tref -
sens waren die Platzreihen rund um das sattgrün und billardbrett -
ebene, vorbildliche KampffÄd des A .C . Bern bis auf das letzte
Plätzchen gefüllt . Dichtgedrängt harrten die 20000 Zuschauer mit
seltener Spannung der kommenden Dinge .

Ms um S Uhr die Deutschen in weißem Dreß , dicht ge-
solgt von den Schweizern in ihrem traditionellen Rot den
Platz betraten , erscholl aus 40 000 fleißigen Händen herzlicher Will-
Ivmmensbeifall . Zudem bescherte der Wettergott diesem Großfport -
tag das denkbar beste Frühligswetter und versetzt « dadurch die ver-
sammelte Fußballgemeinde in beste Futziballstimmung

Wieder erlebte man alle Phasen eines — allerdings erst in der
2. Halbzeit — zu höchster Spannung gestrafften Treffens »Weier
mit besonderer Eigenart spielenden Mannschaften . Momentelang
war man hingerissen von der Wucht dieses Kampfes , in dem
schönste und packendste Szenen abwechselten mit Aktionen erfolg--
losen UebereiferS und hemmender Eigenbrödelei . Glück und Pech,
techwische und taktische Erfolge waren wechselvoll und gerecht ver-
teÄDt .

Aber D « utschland vollbrachte unbestritten die bessere ,
abgerundetere und erfolgreicher « Gesamtleistung . Hier
waren feinere Techniker und reifere BaMünstler am Werke als bei
den Schweizern , die erst in den letzten 16 Minuten unter der Wucht
der spontanen Anseuevungs ^uruse des Publikums in jene Kampfes -
freudigkeit hineinwuchsen , der sie allein die imponierend « Korrektur
des 0 :3-Schandes in 2 :3 verdankten.

Der weitaus beste Mann der Deutschen war der Außenläufer
Knöpsle , der einen riesigen Eifer und nie erlahmende Angriffs -
freudigkeit an den Tag legte und durch fein rationelles flaches Zu -
spiel der DoppÄausgab « eines Läufers , Ausbau und Entlastung ,
restlos gerecht wurde . Auch Lrinberger dirigierte in der Läu -
fevmitte zu vollster Zufriedenheit . In der Verteidigung überragte
der ball - und zielsichere Müller den sich mehr aus Zerstörung
konzentrierenden Kutterer .

Der deutsche Sturm zeigte erst in der 2. Spielhälfte , als sich
die Leute eingespielt hatten , seine volle Gefährlichkeit . In dieser
Zeit arbeiteten alle ohne Fehl ' und Tadel . Auch der erstmals inter -
national spielende rechte Flügel Albrecht Hornauer entzückt « durch
sein fineffew- und fintenreiches Kurzpaßdurchspiel . Pöttinger war
von einzelnen , allerdings unnachahmlicher Sonderleistungen abge-
sehen , etwas zu weich und zurückhaltend . Hosmann , Meooanc , ist
wirklich ein Fußballtalent . Ungeheuere Schnelligkeit, urwüchsiges
Draufgängertum und außergewöhnliche Körperirast , die sich in
allen Aktionen zeigt, sind der Schwssel zu seinen bisherigen und
kommenden Erfolgen . „

Während die Partie bei ziemlich mäßigen Leistungen beider
Mannschaften nach Ablauf der ersten 45 Minuten 0 : 1 für Deutich -
land stand brachten die ersten 20 Minuten nach Wiederbeginn , in
denen die Deutschen durch ihr slüffiges. exaktes Flachpaßspiel , ihre
neckischen Tricks und Finten brillierten , eine so drückende Heber-
logenheit , daß Tore unvermeidlich waren . Pöttingers Schuß nach
glänzender Vorarbeit des rechten Flügels ergab den zweiten Treffer ,
dem Aldrecht kurz darauf mit Bombenschuß den dritten folgen ließ.
Die Leistungen der gesamten Elf waren einfach prächtig . Doch ein
schwarzes Mißgeschick störte diese Harmonie . Albrecht mußte verletzt
ausscheiden. Zeitweilig sprang der Ersatzmann Kießling für ihn ein,
der j od och auf Reklamation der Schweizer hin wieder zurückgezogen
werden mußte . Diese Kalamität , verbunden mit einigen seltsamen
Entscheidungen des Schiedsrichters , brachte sichtliche Verwirrung in
die Mannschaft . Jetzt — 15 Minuten vor Schluß — sahen die Schwei¬
zer den Moment gekommen, um zu einer machtvollen Generaloffensive
anzusetzen , die auch , unterstützt durch die Zurufe des Publikums , den

gewünschten Erfolg brachte. Innerhalb fünf Minuten hieß «s de«
reits 2 :3, und nur wenig fehlte zum Ausgleichstor .

Die Schweizer hatten ihre Stärke in der Verteidigung , in
der sich der unverrückliche Ramsayer wieder als der rocker de
bronce erwies , an dem die meisten Angriffe zerschellten . Die Läufer «
reihe war nicht auf besonderer Höhe. Dagegen zeigte der Sturm
eine staunenswerte Beweglichkeit, die allerdings in quecksilberige
Spielerei ausartete und damit gegenüber dem deutschen Verteidiger -
bollwerk zur Erfolglosigkeit verurteilt war . Effektvoll stürmte der
Neuling Dschioren auf dem rechten Flügel . Seine Flanken schufen
stets gefährliche Situationen vor .Wentorfs Heiligtum . Durch den
Ausfall Pasellos , der durch Hintermann nur dürftig ersetzt werden
konnte, waren die Schweizer allerdings stark benachteiligt .

2>n vornehmer , ruhiger , sicherer , wenn auch nicht immer restlos
verstandlicher und überzeugender Weise leitete der englische Schieds-
richter Rons diesen Kampf , der von folgenden Mannschaften be-
stritten wurde :
Schweiz: Sechehaye

Facchinetti Ramsayer
Baltensberger Heinrich Heine

Tschioren Iäggi IV Pasello (Hintermann ) Abegglen II Bailly

Hofmann Hosmann
(München) ( Meerane ^

Berthold

Deutschland:
Kutterer

Pöttinger

Lemberg «

Wentorf
Müller

Hornauei Albrecht

Knöpfte

Wie das Länderspiel gewonnen wurde.
Die Rotblusen gewinnen die Platzwahl , Deutschland slo^t an

und erringt sofort die erste Ecke , die der Torwart bravourös wehrt .
Dann stoßen die Schweizer wiederholt vor , wobei ihnen die Ratlo >ig-
keit des Gegners in der Abwehr sehr zu statten kommt . Pöttingers
Weichheit vergibt zwei tadellose Flanken des Rechtsaußen . Nervo-
sität regiert auf beiden Seiten . Pöttinger rast fein durch , sein Bom«
bensckuß wird jedoch eine sichere Beute des Torwarts . Nun folgt
eine dramatische Szene . Der temperamentvolle Hofmann ( Meerane )
hat sich mit letzter Energie durchgeschasft , schießt prächtig, doch sein
Schuß prallt vom Torwart an den Pfosten und wieder ins Feld zu-
ruck . Der Gegenstoß verursacht vor dem deutschen Tor eine kritischeSituation , die sich jedoch durch die Hilslosigkeit des Schweizer Stur -
mes wieder zerschlägt . Endlich nach 25 Minuten erringt Deutschlandd;?.,Auhrung . Der rechte Flügel ist im Zickzackspiel durchgebrochen ,pottinger lenkt den zugespielten Ball täuschend an Hofmann Mee«
rane weiter dessen Bombe in die rechte untere Torecke saust . 0 : 1 .
Nach ziemlich uninteressanten weiteren zehn Minuten bekommen die
Schweizer eiiien fragwürdigen Elfmeter zugesprochen . Ramsayer
schießt Wentorf lenkt meisterhaft zur Ecke . Im Sturm der Deutschen

UneigennutziFkeit geradezu auf den Gipfel getrieben . . . . in
Mensch wagt mehr einen Schuß. So zerrinnen kostbare Chancen . Ein
plötzlicher Gegenstoß der Schweizer führt zu einem Durchbruch de --.Linksaußen , der freistehend vor Wentorf darüber schießt. Eben rastHofmann -Flugel wieder nach vorne , Pöttinger erhält das Leder
MrteNschen

*" ertönt der ärgerliche Pausenpsiff des Un -

Deutschland hat jetzt die Sonne im Rücken und liegt vom
Wiederanspiel weg in des Gegners Spielhälfte . Hornauer gibt eincweite Vorlage an den linken Flügel , dieser rast durch , flankt , und
Pottinger setzt das Leder aus kürzester Entfernung unhaltbar ins
tiiri i, ®te ® .g .SB.-9Ma {chine , die jetzt fehlerfrei arbeitet , strebt
sichtlich der Hochsttourenzahl entgegen . Die Schweizer müssen sich
vorderhand auf Abwehr beschränken . Pöttingers 3. Tor wird wegenHandspiel nicht gewertet . Auffallend oft fallen die torhungrigen
deutschen Stürmer in die virtuos aufgezogene Abseitsfalle des Geg -
ners hinein . Wieder flitzl eine Flanke j^ofmanns auf das Tor der
hochspringende Hornauer versohlt , doch schon ist Albrecht da / der
mit prächtigem Schrägschuß den !!. Treffer erzielt . 0 :3 . Das Spiel
läßt in der Folgezeit etwas nach . Albrecht scheidet aus . Die Schweizer
setzen zum Endspurt an . Iäggi schießt aus einem Gedränge den
vielbejubelten 1 . Erfolg , dem Abegglen kurz darauf mit einem pla«
zierten 15 Meter -Schuß den 2. Treffer folgen läßt . Jetzt peitscht
das Publikum ihre Landsleute zum Letzten auf , doch die letzten
5 Minuten bringen keine Acnderung des Resultates mehr.

Die Schweiz bleibt knapp aber verdient geschlagen im Felde.

Wormatia Worms — Eintracht Frankfurt 0 : 1
— Worms , 15 . April . (Gig. Drahtb . ) Nach Worms geht keine

Mannschaft gerne. Der Frankfurter Eintracht war der Gang
doppelt unangenehm : denn zu der Tatsache, daß bisher nur eine
einzige Mannschaft , die Bayern München — und dazu noch mit Glück
— gewonnen hatte , kam noch die wenig ermutigende Tatsache, daß
der gute Mittelläufer Goldammer und sein rechter Nebenmann
Kübert nicht spielen konnten. Worms mußte allerdings gleichfalls
Ersatz für seinen Läufer Kiefer bellen , hatte aber sonst eine stärkere
Ausstellung als im Vorspiel . Der Kampf verlief nach nervösem
Beginn aufgeregt und brachte bis zum Seitenwechsel keiner Partei
einen Erfolg . Nach der Pause gelang es dem wieder hergestellten
Frankfurter Rechtsaußen Schaller durchzubrechen und zum einzigen
Tor des Tages einzusenden. Worms hatte dann das Pech, nach der
6 . Minute mit nur 10 Mann weiterspielen zu müssen . Daß dabei
ein Aufholen nicht möglich war , erscheint begreiflich, trotzdem minde-
stens die gleich guten Torchancen herausgespielt wurden wie beim
Gegner .

Runde der Zweiten und Dritten .
1. FC . Nürnberg — Phönix Karlsruhe 4 : 1 (2 : 0) .

§§ Nürnberg , 15 . April . (Eig . Drahtbericht .) Der Kamps
erbrachte die unleugbare Tatsache einer ständigen Formver -
b e s s e r u n g des deutschen Meisters besonders in der Angriffs -
reihe . Die Karlsruher Gäste glänzten durch großen Eifer und
machten den Nürnbergern den Sieg keineswegs leicht . Der Club
hatte für Kalb Geiger eingestellt , der sich aber nicht bewährte . Um
so besser war dagegen der Sturm , der eine große Schußfreudigkeit
an den Tag legte . Bei den Gästen gefielen Mittelläufer und die
beiden Verteidiger ganz ausgezeichnet. Der Club lag schon bei der
Pause mit 2 :0 in Führung und erhöhte , nachdem die Gäste den
verdienten Ehrentreffer erzielt hatten , bis zum Schluß
auf 4 : 1 . — Meier -Stuttgart leitete vor 4500 Zuschauern gut .

Es entwickelte sich bald ein sehr flotter und abwechslungsreicher
Kampf , in dem die Gäste die technische Ueberlegenheit der Einhei -
mischen durch großen Eifer zunächst auszugleichen vermochten. All-
mählich schälte sich aber doch eine Feldüberlegenheit der Clubler
heraus . In der neunten Minute führte eine Bombe Hoch -
g e s a n g s zum Führungstreffer . Dieser Stürmer konnte auch 15
Minuten später das Resultat auf 2 :0 stellen. Bei leichter Ueber-

legenheit Nürnbergs brachte die erste Halbi>,eit keine weiteren Er -
folge. — Gleich nach der Pause glückte dem schnellen Linksaußen
des Phönix ein Durchbruch. Sein scharfer Schuß wurde mit Glück
gewehrt , aber der Nachschuß des Mittelläusers landete
unhaltbar in Stuhlfauths Heiligtum . Nürnberg ging nun ganz aus
sich heraus und beherrschte das Spielfeld . Die zwölfte Minute
brachte denn auch den dritten Erfolg durch Wieder . Eine Viertel -
stunde später erhöhte Reinmann auf 4 : 1 .

Wacker München — Freiburger S .C . 2 : 2 ( 0 : 2 ) .
München, 15 . April . ( Eig . Drahtbericht .) Die Münchener ver -

fügen über ein gutes Stammpublikum . Auch heute waren wieder
8000 Personen anwesend, denen sich die Einheimischen nicht in der
gewohnten Frische präsentierten . Weniger Spiele und bessere körper-
liche Vorbereitung täten der Mannschaft wohl . Während Freiburg
seine komplette Mannschaft zur Stelle hatte , war bei München Falk
durch Dorer ersetzt, der sich gut hielt . Die Gäste imponierten in der
ersten Spielhälfte , in der sie zwei Tore vorlegten , restlos . Nach der
Pause allerdings war München besser und schoß schnell Hinterem-
ander seine beiden Treffer . Sommer war jedesmal der Schütze .

Man vermißte bei den Einheimischen von Ansang an das Aegen-
seitige Verständnis und den geschlossenen Aufbau im Angriff . In
der Läuferreihe arbeitete Hunas wie eine Maschine. In der Ver-
teidigung hatte Klingseis einen ausgesprochen schwachen Tag und
mußte sich von dem Ersatzmann Dorer in den Schatten stellen lassen .
Alles in allem konnte die Mannschaft nicht gefallen . — F r e i b u r g
machte eine gute Figur , ohne Besonderes zu leisten , wenn man von
dem vorzüglichen Torhüter Sauer absteht. Da sich die Eis indessen
ant verstand , war Fluß im Spiel und die Angriffe äußerst gefähr -
lich . So vermochte München in der ersten Halbzeit kaum eine Rolle
zu spielen und mußte sich das Geschehen auf dem Spielfeld von den
Gästen diktieren lassen . Einer der vielen Versager von Klinkseis
führte in der 17. Minute durch Ruinbach zum Führungstreffer
für die Gäste und auf die gleiche Weise kam auch in der 31 . Minute
durch den Rechtsaußen das 2 : 0 . Bei ständigem Drängen hätte
Freiburg leicht den Abstand noch vergrößern können. Nach der Pause
schien Freiburg wie umgewechselt. München beherrschte das Spiel -
feld . Schon in

"der zweiten Minute legte Nebauer schön an Sommer
vor . der zu 2 : 1 einschoß und >n der 7 . Minute war es wieder Som
mer . der den Ausgleichstreffer buchte . Da München weiterhin
fruchtlos angriff , kam Freiburg wieder auf und ausgeglichen ging
das Treffen zu Ende . Gut leitete Beutel -Ludwigshafen .



Deutschland schlägt die Schweiz
im Amateurboxen.

Die Deutschen stegen in Genf mit 13 :8 Punkten .
— ftenf , 15. April , (Drahtbericht . Obwohl Deutschland pm

Rmateur - Box - Länd erkämpf gegen die Schweiz nicht
seine beste Mannschaft stellte , brachte der Kampf doch einen schönen
Erfolg für die deutschen Farben . Von acht ausgetra¬
genen Kämpfen endeten sechs mit einem Siege der Deutschen , ein
Treffen endete unentschieden und nur ein Kampf ging verloren .
Zm Essamtergebnis siegten also die Deutschen , die sich besonders
durch Schnelligkeit und Schlagkraft auszeichneten , mit 13 :3 Punkten ,
verschiedene Schweizer konnten das vorgeschriebene Gewicht nicht
bringen . Zm . Fliegengewicht fertigte Ausböck - München den Genfer
AndrS klar nach Punkten ab . Mit dem gleichen Ergebnis siegten
im Weltergewicht Markert -Dortmund über Thalmann -Basel und im
Mittelgewicht Lang - München über Staub -Basel . Liebers - Chemnitz
war im Bantamgewicht dem Genfer Blanc U um Klassen überlegen
und gewann in der 2. Runde durch Abbruch des Treffens . Wieser II
setzte dem Berner Burkhardt durch wirksame Rechtsarbeit derart zu,
daß der Kampf ebenfalls in der zweiten Runde abgebrochen wurde .
Wenig Federlesens machte Schönrath -Krefeld im Schwergewicht mit
dem erstmals öffentlich boxenden Gartmann - St . Moritz , den er nach
zweimaligem Niederschlag in der ersten Runde bereits für die Zeit
M Boden schickte . Schillings - Siegburg und Eobat - Lausanne trenn -
ten sich im Federgewicht mit einem Unentschieden . Den einzigen
Sieg für die Schweiz erfocht Siebert -Genf im Halbschwer-
gewicht durch einen Punkterfolg über den Mainzer Krimmel .

Die süddeutschen Waldlausmeisterschaften.
Helber -V . f. B . Stuttgart siegt im Einzellauf . — B . f. B . Stutt -

gart im Mannchastslaus .
— Nürnberg , 15. stlpril . (Drahtbericht .) Rund 40 Mannschaf

ten und Einzelläufer nahmen an den süddeutschen Waldlaufmeister -
schaften teil . Das Interesse des Publikums war nicht besonders
rege . Di « Strecke führte über ca . 8 Kilometer durch schwieriges Ge
lände . Die württembergischen Läuser waren zweifellos die besten ,
die Schwaben dominierten überall . So gewann Hslber - V . f . B .
Stuttgart oen Einzellauf ziemlich sicher vor Engelhardt -Darmstadt
und Bertsch - Stuttgart . Der Mannschaftslauf war eine
sichere Sache für den V . f . B . Stuttgart , der vor dem S . V . 98 Darm
stobt und Kickers Stuttgart als Erster durchs Ziel ging . Die ?^ürn
berg -Fürther Läufer hatten überhaupt nichts zu bestellen .

Die Ergebnisse waren : Einzellauf : 1 . Helber -V . f . B
Stuttgart , 28.05 Min . ; 2 . Engelhardt -S . V . 98 Darmstadt , 28.28
Min . : 3. Bertffch-V . f . B . Stuttgart 28 .41 Min . : 4 . Gellweiler -
Darmstadt : 5. Haag -Ausburg ; 6 . selber Ii -Stuttgart . Mann -

schaftslauf : 1 . V . f . B . Stuttgart ; 2 . S . V . 98 Darmstadt ! 3 . 1860
München .

Audertraining Mannheim-Ludwigshasen .
Die TrainingSleitungeu der beiden Schwesterstäbte entfalten

«ine ledhafte Tätigkeit . Beim Mannheimer Ruderverein
»Amicitia " hat sich der vorjährige Junio rächte r wieder zur Wer-
sügung gestellt . Tie sollen die Nennen auf den sogenannten Prii -
isungsrcgarten bestreiten unid im IM aus der Deutschen Meister -
schastSregatta in Hannover . Weiter stehen den Instruktoren Gwin --
ner und Minthe noch 8 Junymannen , die zum Teil n-och Schüller
sind, zur Verfügung . Die Wetter -Mannschaft übt im Vierer ohne
Steile mnann , die anderen Vier im Boot mit Steuermann .

Der Mannheimer Ruderklub wird mit einem Jung '
rnann -Achter und Iuuior -Ächter und den entsprechenden Vierern
Herauskommen . Der Jungmann -Achter b̂esteht aus den vorjährigen
Schülern , die von Reinig ausgehildet wurden und manch Schüller -
rennen an sich brachten . Der Leichtgewichts -Vierer vom verlang «-
neu I >ahr hat ebenfalls das Training wieder ausgenommen .

Tie Mannheimer Rudergesellschaft hat Fritz Rau
und Dieber zu Instruktoren gewählt . Ein Junivr ->Vierer und zwei
Jungmann -Vierer , die später zum Achter kombiniert werben sollen ,
werden in der traditionellen schönen Form ausgebildet , ine durch
härtere Wasserarbeit als seither zu Erfolgen gejiüh -rt werden sollen .

Beim benachbarten LudwigAhafener Ruderverein leitet Otto
Fickeisen das Training . Es stehen ihm Junioren und Jung -
mannen zu Gebote , die durch einige Ruderer aus dem Vorjahre
ergänzt werden können .

In Ludwigs Hasen hat sich ein neuer Verein , die Lud -
wigshafener Rudergesellschaft ans getan . Die Ausbildung der Neu¬
linge hat Rudolf Fickeisen übernommen . Der neugegründete Vcr -
ein hat die Boots Halle des ausgelbsten Wa ffe rspor t-iVereins (kein
Mitglied des deutschen Ruderverbandes ) gemietet und während des
ganzen Winters rege Vortrainingsarbeit geleistet .

Die Pserderennen in Frankfurt am Main .
[ Erster Tag .

— Franksurt a . M . . 15 . April . (Drahtbericht .j Der Besuch
»es ersten Frankfurter Renntages dieser Saison litt unter dem star -
ken Regen , der bis zum Beginn der Rennen anhielt . Später wurde
bas Wetter dann sehr schön, aber ein gewisser Ausfall ließ sich nicht
« ehr vermeiden . Im übrigen aber bewies der starke T o t a l i s a-
to rums atz von nahezu 100000 Mark eine trotzdem sehr rege Be¬
teiligung des durch guten Sport angeregten Publikums . Allein
taci Rennen gewann der neue Stall des süddeutschen Rennstall -
besitzers Herrn D a u b mit Falkner , Pour le mörite und Amenophis ,
während der sieggewohntge Stall Opel diesmal leer ausging . Das
hauptrennen , der Frühjahrs - Ausgleich , sah Amenophis b « ld
»ach dem Start an der Spitze , die er nicht mehr abgab . Ein Angriff
»an Fonta wurde leicht abgeschlagen . Sonst bemerkte man noch
vollar und Exzellenz vorn , die aber zum Schluß nicht ernsthaft zu
ftnden waren . Das einleitende Stadion - Hürdenrennen gewann
Falkner gegen die ständig führende Metis , der er die Spitze zum
dchluß abnehmen konnte . Der Hochgewichtete Zsonzo enttäuschte .
— Zm Luisparkrennen war Pour le msrite nie bedroht , er gewann
sein Rennen vom Start weg . Im Preis von Reifenberg war der
kluge Ritt von Erabsch für den Sieg von Parades ausschlaggebend ,
da dieser beim Start etwas zurücklag , lieh sich Krabsch Zeit und
»artete bis zum letzten Bogen . Etwas überraschend kam Ueber -
iäufers Sieg im Feldberg -Zagdrennen . Hier hatten sich Dojan und
Opanke vorn ausgegeben , als Ueberläufer und Mumpitz mit Kraft -
keserven hinten hervorstießen . Einen knappen Sieg errang Kätherl
m Rodenstein - Zagdrennen . Kätherl und Csepel führten fast wäh -
tend des ganzen Rennens . Erst lag Eoldat bei ihnen , dessen Reiter
einen Bügel verlor . Einige Zeit lang führte Vimont , der nach der
diagonalen erledigt war . Dann kam Le Eerfaut auf und lieferte
kätherl bis ins Ziel einen scharfen Kampf , den Kätherl knapp für
tch entschied . — Zm Preis von der Eerbermühle konnte Opels
tichtelfe den vorMglichen Sans Atout nicht schlagen , der sehr sicher
lewann und zwar merkwürdigerweise für das Publikum als lieber -
tofchung . Valor hatte bis zum Vogen geführt , ohne aber eine ernste
Chance zu haben . Erstmalig wurde die neue Sturzversicherung
tingeführt , die von 10 Prozent des gesamten Umsatzes in Anspruch
lenommen wurde . Da aber nur ein Pferd fiel , das zudem als
lußenseiter startete , brauchte die Versicherung nicht viel auszuzahlen .

Olympia-Prüfung der deutschen Schwimmer.
Neuer deutscher Rekord im 400 Meter Freistil. — . Frl . Miihe-Kitdesheim schwimmt Wellrekord.

Die Kämpfe am Samstag .
= Magdeburg , 15. April . (Drahtbericht .) Zm Magdeburger

Wilhelmsbad nahmen am Samstag abend die Olympiaprü -
fungen der deutschen Schwimmerelite ihren Anfang .
Besuch und Leistungen konnten sehr befriedigen Eine Ueberraschung
brachte das 4<w Meter Freistilschwimmen für Damen . Die Mei -
sterin . Frl . Lehman n-Dresoen . trat nicht an » nd die Rekord -
inhaberin . Reni Erke ns -Oberhausen gab nach 300 Meter aus ,
nachdem sie von Frl . Schöneman n-Berlin passiert worden war .
Die Berlinerin beendigte das Rennen allein in der mäßigen Zeit
von 6 : 16,4 Min . Im 100 Meter Damen - Rückenschwimmen rechtser -
tigte Fr . Atmtu Rehbor n-Bochum ihren guten Ruf durch einen
leichten Sieg über die Berlinerin Strubel . Sehr verbessert zeigte
sich der Kölner Budig . der im 200 m Brustschwimmen
dem Weltrekordmann Erich Rademacher einen harten Kamps
lieferte und erst im Endspurt knapp bezwungen werden konnte .
Bndig passierte die 100 Meter in 1 : 18,8 Min . als Erster und behielt
bis 150 Meter die Führung . Rademachers Zeit von 2 :50,4 Min .
für die 200 Meter kommt dem deutschen Rekord gleich . Auch die an -
deren Teilnehmer an diesem Rennen boten vorzügliche Leistungen .
Den einzigen neuen Rekord des Tages stellte H einrich -
Leipzig beim 400 m Freistilschwimmen mit der Zwischenzeit von
3 : 45,0 Min . für 300 Meter auf .

Die Ergebnisse waren : 400 m Freistilschwimmen :
1 . Heinri ch- LeipM 5 : 10,1 Min . 2 . Reitzel -Magdeburg 5 :20,8
Minuten . 3 . Eckstein-Leipzig 5 :28,3 Min . — 100 m Domen -
Rückenschwimmen : 1 . Anny Rehbor n -Bochum 1 :29,8 Min .
2 . Strubel -Berlin 1 :34,4 Min . 3 . Pietsch -Berlin 1 :34 .8 Minuten .
— 200 m Bru st schwimmen : 1 . Erich Rademach er 2 :50,4
Minuten . 2 . Budig - Köln 2 : 51,4 Min . 3 . Faust -Göppingen
2 :52,2 Min . 4 . Schwarz - Göppingen 2 :55,6 Min . 5 . Böckel-Span -
dau 2 :55,6 Min . — 4 00 m Freistilschwimmen für
Damen : 1 . S ch ö n e m a n n -Berlin 6 : 16,4 Min . — Wafser -
i all : Olympiamannschaft schlägt Magdeburger Stadtmannschaft
5 :3 (2 :2).

Der zweite Tag.
Magdeburg , IS . April . ( Drahtber . ) Der zweite Ta

Llbmpia -Ausscheivungskämvs « im Magdeburger Wilhol -msba »
wieder im Zeichen sportlich hochinteressanter Kämpfe und
Leistungen . Leider gab es aber auch eine Anzahl von
Bei den Freistilschwimmern vermißte man den Kölner
den Damen blieben L . Lohmann , A . Rohborn und R . Erkeus
heitshalber dem Start fern . Die beste Leistung des Tages
das Konto der Damen . Die in letzter Zeit stark nach vom «?
mene Lotte Mühe - Hildeshoim konnte im 200 Meter 'Brwvwi
men die Europameister in Hilde Schrade -Magdoburg eriurut
und mit 3 :12,8 Min . den von der Dänin Jacobson mit , £ W\d >
gehaltenen Weltrekord verbessern . Als .ein soyr ^
fertiget Schwimmer zeigte sich der Gelsentirchener Guntye
Herren -5iunstsp ringen konnte Europameister Mobschlager Mar t
seinen Titelvorgänger Mambt -Halberstadt stegreich bleiben ,
Mündt war sast ebmbiirtig . - *,1 '

Me Ergebnisse waren : IOC Metex Herren -Freistil :
bert - Breslau 1 :03 Min . ; 2. Güncher -Golsenkirchen
3 . Schlüter -Magdoburg 1 :05,1 Min . — Kunstspringen : 1 . ^
s ch l ä g e r - Zeitz 178^ 6 P ; 2.Munb :-Halberstadt 176M P - .

^ n .
lasch-iJena 153,14 P . — Damen - Kunstspringen : 1 . Sc ^
Bremen 90,12 P .; 2. Meudtner -Neukölln 81,40 P ; 3.
Bochum 7638 P . — 200 Meter Freistil : 1 . Heinrichs
2 :19 5 Min . ; 2 . Schubert - Breslau 2Ä3 Min . : 3 . Neitzel -Magv ^
2 :25 Min . — 100 Meter Damen -Freistil : 1. Schönemann -

^
Mörschol ^Darmstadt und Schneuder -Rou. ^ .den l : iy,z lüctu . ; Z. ^ iiOTia^ei^ ^ arniin -axn uno

1 :20,5 Min . 100 Meter Rücken : 1 . Küppers - Vierieu l :l »' <
müit .

2 . Günther -Hielscncirchen 1 :15,3 Min . ; 3 . Ohlwein -Essen
:ustsichwiiin
Üorb) ; 2. — ^

3 . BünK -chamburg 3W .6 Min . — Wasserball : OlymP ^ Man "
— 200 Meter Damen -Grustschwimmen : 1 . Lotte M '

ihcint 3 :153 Mm . (Weltrekord ) ; 2. Schrader -lMagdeburg 3a ^
3 . BünK -Hamburg 3 :22,6 Min . - Wasserball -

gegen Stabtmauuschaist Magdeburg 6Ä (3 .-0).

Tennis-Stadleweltspiel Karlsruhe-Pforzheim
Karlsrrche schlägt Pforzheim mit 10 :7 Punkten.

Strahlender Sonnenschein ist bei den Leuten vom weißen Sport
sehr beliebt ; er begünstigte das erste diesjährige Tennis - Städtewett -
spiel , das den fertiggestellten Teil der Anlage des Karlsruher Eis -
lauf - und Tennis in ausgezeichnetem Zustand sah . Zum ersten -
mal nach dem Kriege konnte Karlsruhe über die Pforzheimer Mann -
schaft triumphieren ; es war ein knapper Erfolg , der der Ueber -
legenheit der Einheimischen in den Doppelspielen zu verdanken war
Wie bekannt , muß Psorcheim i« diesem Fahre auf den talentierten
Wetzel ganz verzichten ; auch Walch , ein weiteres Talent der Pforz -
heimer , befindet sich im Ausland . An erster Stelle sicherte Dr . Bill
Fuchs , der für den Beginn der Saison schon gut in Form ist, in
einem Viersatzkampf gegen Dr . Wagner 6 : 1 , 4 :6 , 6 : 2 , 6 :2 den Ge -
winnpunkt für Karlsruhe . Sonst war bei den Herren nur Oppler
im Dreisatzkampf gegen Roderich 3 :6 , 6 : 4 , 6 :4 erfolgreich .

Bei den Damen brachte die Niederlage von Frl . v . Uckermann
ffegen Frau Christmann eine kleine Ueberraschung . die bei normalen
Wind - und Bodenverhältnissen wohl ausgeblieben wäre . Bei einer
Führung von 6 :3 . 3 :6 , 5 :4 verlor Frl . v. Uckermann hintereinander
3 Spiele und damit das Wettspiel . Frau Wegele und Frau von
Reischach an zweiter dezw . dritter Stelle besiegten ihre Gegnerinnen .

Die Doppelspiele , die am Nachmittag folgten , brachten teilweis «
ausgezeichnete Leistungen . Das Spitzendoppel Dr . Fuchs -Wal ^
gegen Waßner -Frantz sah die Karlsruher in 2 Sätzen 6 :3 , 7 :5 nach
prächtigem Kampf erfolgreich . Das gemischte Dwpelspiel brachte
Frau v . Reischach-Dr . Fuchs einen weiteren Erfolg über Frau Kotz
Frantz 6 : 4 . 6 : 4 . , .

Das Gesamtergebnis des Städtekampfes war für Karls -
ruhe 10 :7 Punkte . 23 : 18 Sätze und 198 :183 Spiele .

Die einzelnen Ergebnisse waren :
Herreneinzelspiel .

Dr . B . Fuchs , Karlsruhe — Wagner , Pforzheim 6 : 1 , 4 : 6, 6r2 , 8 :2
Karl * Karlsruhe — Frantz . Pforzheim 1 : 6, 2 : 6 zgz.
Steinwarz , Karlsruhe — Walch II , Porzheim 4 : 6, 3 :6.
Wegele , Karlsruhe — Buchter , Pforzheim 6 :4 , 2 : 6, 4 :6 .
Oppler , Karlsruhe — Rosewick , Pforzheim 3 : 6 , 6 :4 , 6 :4 .
Brill , Karlsruhe — Barthenbach , Pforzheim 7 :9 , 0 :6.

Damen .
Frl . v . Uckermann , Karlsr . — Frau Christmann , Pforzh . 6 : 3 , 3 : 6 , 5 : 7.
Frau Wegele . Karlsruhe — Frau Katz , Pforzheim 6 :0, 4 :6, 6 :4 .
Frau d . Reischach Karlsruhe — Frau Geiges , Pforzheim 6 :2 , 6 :2.
Frau Roth , Karlsruhe Frau Mörbel , Pforzheim 1 : 6, 2 : 6 .

Herrendoppel .
Dr . B . Fuchs -Walz — Wagner -Frantz 6 :3 , 7 :5.
Karl * -Steinwarz — Walch -Barthenbach 6 :2, 6:2.
Wegele -Oppler — Buchter -Rosewick 6 :4, 6 :2.

Gemischtes Doppelspiel .
Frau v . Reischach-Dr . Fuchs — Frau Katz-Frantz 6 : 4, 6 : 4.
Frau Wegele -Wegele — Frau Christmann ^Wag -ner 4 :6, 0 :6.

rl . v . Uckermann -Walz — Frau Mörbel -Walch il 3 :6, 6 : 3 , 7 :5.
rau Roth -Steinwarz — Frau Geiges - Buchter 6 :4, 6 : 4 .

M . Haas.

Tagung des Verbandes Deutscher Sportpresse.
Der Verband Deutsche Sportpresse hielt am Samstag in Hau -

nover seine erste Jahresversammlung ab . Durch die
Gründung von Unterorganisationen in Mittel - , Südwest - und
Südostdeutschland sowie in Hannover ist der Verband über das
ganze Reich ausgedehnt ; in Süddeutschland sind Bildungen weiterer
Verbände in Vorbereitung . Bei den Wahlen wurden Kurt
Doerry ( 1 . Vors .) , Detmar Wette - Köln und Dr . Hoch -
k i r ch - Hamburg (stellv . Vors .) , R i e ck e n -Berlin ^Schriftführer )
und Meili ck e - Berlin (Kassierer ) wiedergewählt . Zn den
Ehrenrat kamen Dr . Hochkirch- Hamburg , Burger -Berlin . Schesske-
Essen , Riedel -Breslau , Lucke - Hannover

'
als Mitglieder , Breuer -

Köln , Kammann -Breslau , Meißner -Hannover . Schönborn -Berlin
und ein noch zu bestimmendes Hamburger Mitglied als Stellver -
treter . Zum Ort der nächsten Jahresversammlung wurde Bres -
l a u bestimmt .

Kandball-Ergebnisse .
Städte ' piele :

Nürnberg/Fürth — München 5 :4.
Entslheidnngsspiel um die Berliner Meisterschaft :

Deutscher H . C . Berlin — Pol . S . 93 . Berlin 6 :3 .
Entscheidungsspiel um die mitteldeutsche Meisterschaft der Frauen :

Guts Muths Dresden — Fortuna Leipzig 0 : 1 .
Süddeutschland .

Aufstiegspiel .
Rotweiß Darmstadt — Offenbacher Kickers 7 :z.

Endspiele um die westdeutsche Meisterschaft :
Sp .Vg . Oberhausen — Kurhessvn Kassel 6 :0 .
Solingen 95 — VfL . Münster 6 :5.

ADAC. Auslandstourenfahrt 1928.
Der dritte Reisetag Como—Genua 224 Kilometer .

Genua . 14. 2lprH
Nach wohlverdienter Nachtruhe traten die A .D .A . C.

sahrer am Freitagmorgen bei herrlichem Sonnenwetter 0C
:

fahrt zum dritten Reisetag an , der erstmals eme co ^
nußreiche , wie ungestörte Natmrwanderfahrt durch me ln . ^
Grün liegenden oberitalienischen Gefilde in so buntem afl
Landischaftsbildes becherte , daß man beinahe müde wurDe

^
den vielen und neuen Eindrücken . Die Stadt Como
minder reichen Flaggen schmuck wie Augsburg und die
Stadt - und Provinzbehörde taten ihr Möglichstes , um den ■» -

3u
Gästen einen angenehmen und freundlich empfundenen ^
vermitteln . Nur allzu gern hätte man hier an diesem " hinter
Idyll des schönsten italienischen Sees Aufenthalt genoimne ^ .
Barese , dem beliebten Sommerkurort der Mailänder
von der schechten und schmalen Hauptstraße ab in die uCtu
„Autostrada " Como —Mailand , die den italienischen Strakens -

^
alle Ehre macht . Wie im Fluge fuhren wir die 17 Kilometer
von Seitenstraßen und Kreuzungen völlig freie Strecke am
schem Teerasphalt herunter . Die Benützung dieser Idealst « lie ,
pw Wagen 13 Lire (= 2.60 Rm . ) , die sich reichlich bezahlt ^ ^ 1
Für manche allerdings , die der Versuchung , ihre Maschrn « hjc
auf Höchstleistung zu zwingen , nicht widerstehen konnten , . Liaus Höchstleistung zu zwingen , nicht understehen konnten ,
schnelle Straße trotz ihrer ohnehin zur Vorsicht warnend ^
löcher , zum Verhängnis . Der Liegnitzer Teilnehmer Dr . W - J [
Hans blieb knapp am Ende der Autostraße mit ausgeiau ^ .,

Lagern seines 8/38 ? 8 Mercedes -Benz vorzeitig liegen , v ^
Gallarate , einer kleinen , aber rührigen Industriestadt muv ' . „ ^chc
in Busto Arsizio plötzlich eine Paßkontrolle durch IjKiun ?
Miliz über uns ergeben lassen , die dort eine ständige $a <

zu sein scheint und mit dem Mailänder Attentat , wie vmia ^ ^
mutet wurde , nichts zu tun hat . Bon Magenta ab W
(41 km ) trafen wir reichlich schlechte Straßen an . deren qthjtcP
und Schotterhaufen den Wagen und ganz besonders d -n
rädern stark zusetzten . . ^ Kio

In Pavia bildete die kolonnenförmi >ge Auffahrt m
Mrlano ein Ergebnis : nahezu jedes Fenster trug FlaV ^ ^ ^ r-
und in der engen Hauptstraße stauten sich die Menschen unv ^
zogen Fahrer und Maschinen einer eingehenden Kritik ; IcWV jit
stikulierend und in fast aufdringlicher Hilfsbereitschaft ®o ^
flinken Zungens ihre Dienste als Führer durch die Stadt o

^ ^ ^
man dankend ablehnte , empfahlen sie sich mit dem
der selbst den kleinsten Bengels so geläufig ist wie dem

Hinter AMiategresso karambulierte dann Dr . ^
am Main mit einem Holzsuhrwerk und einer kleinen
wobei der linke Kotflügel seines 8/40 PS Wanderers eing
wurde . In Mezzana überguerten die Teilnehmer dann ~ üinö$ e l

interessanten Dopvelbrücke den Po und trafen , als seien ^ n tici <n '

gestreut worden , hintereinander 12 Fahrzeuge beim Reisenm ^ t<

In Voghera kamen wir dann endlich aus der eintönigen
bischen Tiefebene und damit auch aus der unerträglichen ^

rnen it \ä)c .
heraus und erklommen auf erneut löcheriger , ungemein lur Ajoi»

Bergstraße die Ausläufer der Apenninen ; auf der Hohe o
mit imposantem Ausblick aus das schlangengewuirdene i,errrii&*c2
rivia und Serravalle begegnen wir dem seit Augsburg v trofi
2/10 PS Hanomag von Jahrmarkt - Berlin - Friedenau , jhrc»
COAIT AAUWCAASA»» Sl♦ C!Of\ ß '. f AmfliA» f AMiftA jTttlRollenlagerschaden die 680 Kilometer lange Strecke ttt« »»

Tücken unverwüstlich durchhielt . Durch S . Pier d 'Arena , elii
ort von Genua , wo die doppelgleisige Straßenbahn ein ^ t fiffl
Verkehrshindernis bildet , noch einmal steil ansteigend , eron mi >
uns ganz unvermittelt der Blick auf den wellenbewegten v ^ cn \°
seinen turmhohen Kränen , modernen Werftanlagen , di
sesseln wie die riesigen Mittelmeerdampfer , die den enge
dicht bevölkern . _ , .»>> a«®

Als in den Abendstunden die Zielkontrolle geschlossen »
der Echlußwagen eingetroffen war , fehlten noch fünf Te > T *-
wagen ; darunter waren E . Böhlicke - Berlin auf 12/55 P » '^ xrge -
Zunghans -Liegnitz auf 8/38 PS Mercedes -Beuz , H . uiid f '
dorf bei Hamburg auf 12/60 PS Phaeton Mercedes - Benz ,^ fc -

Rutzinger -Heidelberg auf 8/38 PS Mercedes - Benz wegen au iUe <l "•
ner Lager auf der Strecke geblieben , während R . Weiß - ^ ag»
Osnabrück auf 6/20 PS Wanderer bei der Einfahrt in Eenu
schweren Federbruch erlitt .

Von Genua nach San Remo .
Der Ruhetag , der n" ch der Etappe Como — © eitu ^

e
,!flC iiuS t -

war , wurde von den Tourenfahrern des ADAC . I""1
Nal ^ mittags leisteten die Deutschen einer Einladung ^es
finoniirt _ 9Tii £S,fTiirt itrtrfi rtftttrt ^ Öp'CtllO ^

' ee gegeben ^ ,
Abends w "

@C:
Genua zu einem Ausflug nach Portofino , Rapauo " ' '£, n de" '
Margherita Folge . Anschließend daran wurde ein Tee ge? >
auch der deutsche Konsul Dr . L i n d n e r beiwohnte . Adeiws
die Ehrungen mit einem Empfang auf dem Llvyddampi
' do " fortgesetzt . - „ j ,

Die dann folgende vierte Etappe nach San ^ e - tei ^
-

Sonntaa über 130 Kilometer führte , war die landjchas '■ . cf ' !
fi . > S . aT7: *irtfm ^crt " lt, .

vollste der ganzen Fahrt . Stets ging es an der
lang , wo die Bilder dauernd wechselten und einen

Mittel meeriuste ^ ^unverg ^ q c] ,inß , UJU uiu -ouuec uuucirn ) iDeu/ |eiieri UTX'O eint »* v
Eindruck hinterließen . Zn Alassio , 50 Kilometer vor -■ pc
wurden die Fahrer durch einen offiziellen Begrüßung ^ »foU -
ehrt und in San Remo selbst wartete die Stadtverwaltung
mit Begrüßungsfeierlichkeiten aus .

Probieren sie dietrich ' s Kleeblatt - Kragen ÄEKs iRÄ . Ä . Pit ' V.'



Die badische Turnerschaft bei der Arbeit.
In Stuttgart wird die Repriisentativmannschaft für das eidgenössische Turnfest zusammengestellt . — Aupperle , Pforzheim ,

*1« 8. Sieger einziger Vertreter Badens . — Zm Ländermann schaftstampf der süddeutschen Staaten , Baden mit 432M

Punkten an dritter Stelle . — Die endgültige Einteilung der Rheinstrecke zur großen Schwimmstaffel : Basel —Köln . — Der

Frühjahrswaldlauf des Pforzheimer Turngaues . — Schauturnen in Nöttingen .

Lachender Sonnenschein lag am Sonntag über der schwäbi »
' che.n Hauptstadt , der Stobt , die berufen sein wird , das über -
? Aste deutsch« Turnfest in ihren Mauern zu haben . In der statt -
« chen Reithalle in der Neckarstr . fanden sich zu vielen Hunderten
^ Freund « des deutschen Geräteturnens aus Nah und Fern ein .

wurden Zeugen eines interessanten Kampfes der besten
^ Un st t urner Süddeutschlandes . Diese waren einesteils
vein Rufe ihrer Führer gefolgt behufs Auswahl der zwölf besten
rUtTtct , die im Sommer dieses Jahres am eidgenössischen Turnfest
' " Luzern die deutsche Turnevschaft vertreten sollen . Andererseits
»uite das Turnen feststellen , welches der vier süddeutschen Turn -

Württemberg , Baden , Bayern und Pfalz , die führende
« lellung einnimmt . Württemberg hatte zwölf , Bayern neun , die
xsalz zehn und Baden acht Turner entsandt . Unter Leitung des
verrn Studienprofeffors Brechte ! , München , zeigten in den Vor -

^ Utagsstunden die Turner ihr « Uebungen , die für Köln bestimmt
NNd. Man sah teilweis « , namentlich bei den Schwaben und den

^ ayern prächtig « Leistungen . Das meiste Interesse bot das L ä n-
° ° r . Mannschaftsturnen . In feierlicher Weis« marschierten
rj * Mannschaften der einzelnen Länder , geführt von ihren Krcis -
wrnwarten in die Kampfbahn , lebhaft vom Publikum begrüßt ,

zweite Kreisvertreter Schwabens , Herr Rechnungsrat
m sler , Obertürkheim , begrüßte die Gäste und wies auf den

^ ettkampf in Luzern hin . Bei der alle drei Jahre stattfindenden
veerschau der Schweizer nehmen all « Turirverbände Europas teil .
-vi« Deutsche Turnevschaft soll nun ihr Können dort zeigen , zu dem

Redner vollen Erfolg wünscht . Unter den schmucken Turn -
«stalten fielen die Schwaben durch ihren kräftigen Körperbau
SUT- Für das Publikum war es eine Augenweide die strammen

^-Urngestalten an ihrer Arbeit zu sehen . Man konnte die deutschen
Deister Kurz , Dörflas (früher in Oftersheim bei Schwetzingen ) der

Klasse für sich bildete , und Nagel , Esslingen , bwundern! ln c „
SBettu :

Die

j^ tturner Christ , München und Nord , Göppingen , die schon beim
ätzten schweizerischen Turnfest in Genf erfolgreich sich betätigten und
«n der Amerikariege teilnahmen , waren von den Besten des Tages .
? tcht vergessen sei Huck , Rastatt , der aber durch seine berufliche
-£ati <ji e it in Sindelfingen wohnt und für die Schwaben turnte . Die
? ^ dischen Turner waren etwas vom Pech verfolgt . Zum Bei -

JE '.*! versagten die beiden Mannheimer Vertreter Endres und
1 11 Die alte Turnerstadt Pforzheim stellte fünf Vertreter , von

Vitien Aupperle , Turngemeinde Pforzheim , der Erfolgreichste war .

Wupper !« kommt als einziger Vertreter Badens in die Vertre -
I^ ngsrieg « der deutschen Turnerschaft in Luzern , während Moos -

5 ^ Sger , Pforzheim , Ersatzmann bleibt . Im heißen Kampf der
7- Inder gingen als Sieger hervor Bayern mit 4843/4 Punkten
®ls erster , Württemberg mit 479K Punkten als zweiter ,
^ nd Baden mit 432M Punkten als dritter und die Pfalz mit

Punkten als vierter Sieger . Die Namen der Riegenteil -
" ° hm « r für Luzern sind folgende :

. 1 . N o r d R . Göppingen 86 Punkte . 2 . Loibl Andreas , Mün -

Z °n . M .T .V . 85 Punkte . 3 . Nagel I . Eßlingen , 82 P . 4 . E r i st
München 81 'A P . 5. Mayer E , Ehlingen , T . u . Sport -Verein ,

6 . Wildfeuer München . TV . 1860, 80X B . 7. Kurz F .

juorfiag und Pfau Fr . Nürnberg je 80K P . S . Aupperle ,
Ämqheim , Turng . 78 % P . 9. Aberle , H . Cannstatt 78 P . 10 .

K' eiß . Reutlingen 77 ^ P . 11 . Hein lein , Wurzburg , 76 Punkt « ,
- lach dem Mittagessen trat die Rieg « zur gemeinsamer Arbeit in

l«n an . Das Publikum dankte durch
großartigen Leistungen .

^ -7. Mittagessen v . «.
Ermüdungen und Pferdespring «
tauten Beifall für die wirklich

Die Rheinstaffel Basel —Köln .

?
>n Niederwalluf tagten die Obleute für die Rheinstaffel
el — Köln anläßlich des deutschen Turnfestes . Wolfs -

berger , Freiburg , nahm als Vertreter der bad . Turnerschaft , und

Kaufmann , Speyer , als Vertreter der Pfalz teil . Die Strecke

hat folgende Neueinteilung erhallen . .
Samstag , den 21 . Juli , Base l—K eh l—-Rhe ' nbrllcke

126 Kilometer .
'

Sonntag , den 22 . Juli , Kehl —Worms (Brücke )

151 Kilometer .
Montag , den 23 . Juli , Worms —Koblenz (Deutsches

Eck) 146 Kilometer . . „ -

Dienstag , d « n 24 . Juli , Koblenz —Köln (Presso -An¬

logebrücke) 97 Kilometer . Zusammen 520 Kilometer .
Die Rheinstaffel ist nicht mehr eingeteilt nach den Kreisgrenzen ,

sondern nach zweckmäßigen Entfernungen . Obmann für die erste

Strecke ist Wolfsperger . Freiburg . Eine besondere Bedeutung erhält
die Staffel durch lleberbringung von Grüßen des

eidgenössischen Turnfestes in Luzern an das deutsche

Turnfest in Köln . Zur sicheren Durchführung stellt jeder Kreis ein

Motorboot . Ebenso die Feststadl Köln für die Leitung . Der Neckar

wir '
ebenfalls durchschwömmen . Von Schwenningen bis Mann -

heim 439 Kilometer . Hierfür ist Obmann Lang , Mannheim . Das

Begleitboot für die Flagge der D .T . Die Einteilung der von der

bad . Turnerschafl zu durchschwimmenden Strecke erfolgt demnächst .

Waldlauf in Pforzheim .

Im reizenden Würmtal , nicht weit von der Pforte des Schwarz -

waldes , wo demnächst dem Dichter des Schwarzwaldliedes : O .
Schwarzwald , o Heimat , ein Denkstein errichtet wird , fand am Sonn -

a l d l a u f
Er

" wies gegen voriges Jahr eine viel stärkere Beteiligung auf , und

wurde bei lachendem Sonnenschein unter Leitung des Gausport -

wartes Schwarz -Dietlingen mit Erfolg durchgeführt . Die Strecke

betrug 3,7 km - Der Lauf ergab folgendes Resultat :
Klasse a . Einzelläufer : 1 . Sieger Klittich , Albert ,

T .V . 1880 Brötzingen . 2. Sieger Reiling , Willi , T .V . 34 Pforzheim ,
3 . Sieger Schänzlin , H ., T .V . 34 Pforzheim . Mannschaftslauf :

1 . Sieger T .V . Porzheim 1834 : 2. Turnges . Pforzheim , 3 . Turn -

gem . 88 Pforzheim , 4. Polizei - Sportverein Pforzheim .
Klasse d . Einzellaus : 1 . Sieger Daum , Fritz , Pol .-

Sport .- V . Pforzheim . 2 . Bastian , Max . T .V . 34 Pforzheim , 3 . Roller ,
Willi , T .V . 34 Psorzheim . Mannschaftslauf : 1 . Sieger T .V .
34 Pforzheim , 2 . T .V . 34 Pforzheim , 3 . Polizei - Sportv . Pforz -

heim , 4 . T .V . Söllingen , 5 . T .V . Dürrn .
Schauturnen in Nöttingen .

Zm Pfinztal haben die Vorarbeiten für das im August
stattfindende große Gauturnen des Pforzheimer Turngaues begon - l

nett . Erst vor acht Tagen haben Turnvereine von Karlsruhe und

Pforzheim eine Kundgebung für das Turnen im Gasthaus zum
Rößle veranstaltet . Gestern hielt der Nachbarverein Nöttingen ,
der durch Schaffung einer Turnhalle im Vorjahre , in der angeneh -

inen Lage ist , sowohl Sommers wie Winters den Turnbetrieb zu

pflegen , fein Frühjahrsschauturnen . Was man hier sah ,
war nur Gutes und Schönes . Großer Fleiß und stramme turnerische
Arbeit , verbunden mit kameradschaftlicher Treue , die Turnwart ,
Turnerinnen und Turner beseelt , war aus dem Gebotenen aller

Abteilungen ersichtlich . Die Kleinsten des Vereins eröffneten mit

Freiübungen einfachster Form das Programm . Schüler und Schüle -

rinnen mit Uebungen an den Geräten an Langstäben setzten es

erfolgreich fort . Iugendturner und Iugendturnerinnen zeigten im
zweiten Teile des Programms ihr Können . Den Höhepunkt bildete «
die Freiübungen für das Deutsche Turnfest in Köln und ein Kürturnen
an den Geräten . Mit großem Beifall wurden die Pyramiden auf ^

genommen . Der Vorstand Herr Adolf Richter beleuchtete in mark »-

gen Worten die Ziele der Deutschen Turnerschaft .
'

Kauptausschuhlagung der D. Turnerschafl.
Die SonntagS -Atzung dcS HauptanSschusses der DT . ö»

Karlsruhe wurde Eingeleitet mit einem Vortrag des drW*
ten Vorsitzenden der Deutschen Turnerfchaft , Staatsminister a. D.
Dom in,cus - Berlin über die „Lehren der Bestands -
er Hebung ". Der Vortragende sowie Kreisvertroter Dr . £ i e«
mer -- Dresden wurden beauftragt, die weitere Auswertung vo«
zunehmen. Ter Vorstand wurde beauftragt, die Aufstellung drat
Wülste Jahns in der Walhalla Hei der Bayerischen Regierung et «
ncut zu beantragen.

Nach langen Verhandlungen wurde gemeinsam mit dem I n »
endausschuß in der Jugendfrage nachstehende En-t»
" iießung gefaßt :

. Eine fruchtbare Aussprache d«S HauptanSschusses mit dem
Jugendausschuß hat Uebereinstunmung damit ergeben , daß ein«
verstärkte Pflege des deutschen Volksbewußt -
s eins und vaterländischer Ausgaben im Sinne der Einheit und
Freiheit deS deutschen Volkes gemäß § 2 der Satzung erfordev -
lich ist ."

In geheimer Sitzung »vurdon dann noch einige weitere Vev>
bandssragen erledigt. Mit dem Dank an die Versammelten für d«
eifrig« Anteilnahme an den Verhandlungen schloß alsdann bei
Vorsitzende der Deutschen Turnerschaft die Tagung mit einem „Gut
Heil" auf die Durnerschast .

Die Fechter der Deutschen Turnerschast nehmen
an den Deutschen Meisterschaften in Bad Elisenau vom 20. bis 22.
AlprÄ nicht teil , da der Deutsche Fechterbund — entgegen seine»
Satzungen, welche dein Vertrag beider Verbände zugrunde liegen
— .zu den WetttÄmpfen einen Spanier und einen Franzosen außei
Wettbewerb znlassen will . Von den Fechtern der Deutschen Turnen
schwft wird das Bedauern darüber mitgesprochen , daß der Deutsche
Fechterbund diese höchste „ Deutsche Meisterschaften " genannt«
deutsche Veranstaltung nicht satzungsgemäß und sinngemäß durchs
füchreu will und auf seinem, ftir deutsches Empfinden unbegreiss
lichen Standpunkt leider beharre .

Hockey
tt . F . B . -Hockeymannschaft — Turnverein 184k Mannheim 0:4 (0 : 1}

Widrig « Umstünde zwangen den K. F . V . dazu , nicht nur ftch
seinen gesamten Sl . .rm und einen Teil seiner Läuferreihen zu er>

setzqn . sondern auch als Ersatz auf jugendliche Spieler zurückzugreifen ^
die dcn Anforderungen eines derart schweren Wetttampfes nicht voll

gewachsen waren . Dadurch war das SpiÄ der K . F . V . Elf uneiw

heitlich und Mannheim während der ganzen Spieldauer überlegen

Sehr gut hielt sich die Karlsruher Hintermannschaft , in der sich bei

sanders der linke Verteidiger auszeichnete . Im Sturm stand dei

Mittelstürmer allem auf weiter Flur . Mannheim stellte eine ga

schlosiene, sehr stock - und Magsichere Mannschaft , die ein schön«

und faires Hockey zeigte .

Die Niederlagen des D .F .C. Prag in Süddeutschland.

Die schweren Niederlagen des DZ .E . P r a g aus sein «
SÄbdeutschlandreiseveranlassen die Präger Sportpresse, dem D F .C.
ernsthaft ins Gewissen zu

' reden . Das „Präger Tageblatt ^

schreibt : .
„Wir haben den D .F .C. erfolglos vor der schweren Tvurn«

gewarnt und die Folgen vorausgeiagt . da es jedem Fußbalükenner
klar )var, baß sich die DZ .C^Mannschast derzeit nicht in Form ife*
findet und — wie wir allwöchentlich schrieben — zu laWsianl ist.

Gegen - iccefühcende 5
Alle uns bekannten, als »nikotinftei« , »nikotinarm« oder
»mkotinuuschÜdlich« angepriesenen- Zigarettensoeten-
wurden im £abetatotium fuc £ e&ensmiUe£= u . Qäaitigs=
dtemle dec Sachs. Jachnischeu, cKochscfude in Qcesdm
wüecsucht , und es zeigtesich, daß aMe einen weit Aoheceu
Tlikoüngehaü als 0,5 » .9t. hatten. Jetfweisextntecscfiie=
den sie sich Meehaupt nicht an Tlikoüm
-geholt vonZiqateüen mit unbehandeltem
3a &ak,ja , einige hatten soqacnoch einen
Aoheten QehaÜals diese. Hoch dem hew>
tiqen StandxLet Wissenschaft datf jedoch
als »ni&ctinacM« nuc ein Jxi&ak benannt
meeden, det höchstens 0,5 v . 9t. Tlikotin
jenthäH.TIlankanndahetwohl&ehaupten,
daß alle juntezsuchten Zigacettensoden^
iccefühcend bezeichnet sind. ~ Die untei=
suchtenSotten und ihc LBefund meeden in
Jiiieae veeöffentiieht. Aachjcüheee1lntet=
suchungen iton Jtcofessoc 2jc. 9teiduschka
and T)z. Math, JoetoBentlicU in xLet pharmazeutischen
Zentcalhalle 1927, Jahcgang 60 , Tic. 22 , 23 und 24,
auch vecoffentCichte lintetswchunqen - des chemischen^
Jjistituts des Qesundheitsamtes det Stadt JSetlin haben
ganz ähnliche JlesuCtate ecgeben . Jiic Rauchet von ZU

gateäen detamerikanischenundenqüschenQesdimachs =
tichtunq aus ktafügen Vitginiatabaken~ und auch füc
Ziqattentauchec' mag es xoectoolt sein, den TlikotUu
geholt zu vettingetn . tine Vetmindetung des Tlikotins
deutschet Zigaretten aus mazedonischen JabaAen , das
im Jlauch mit 0,18 J0.9t. lettagt , ist absolut uniahnend

und mütde die guten Qeschmackswette
zetstoten,zummindestenstath&eeinttach=
tigen . Tlihotinfteie Zigaretten schmecken
fade und sttohig; verdankt doch die Zi=
qaeeite ihren Wohlgeschmackden durch
das Tlikotin- gebundenen aromatischen-
Substanzen and ätherischen Oelen . Ttiit
uyählen für QteilingsAuslese ganz le =
sonders leichte mazedonischeZabake, die
schon von Tlatut aus geringe Tlikotinpto=
zente aufweisen, die also detQesundheit
in keiner' Weise abttäglich sind. Qet?
Wohlgeschmack und das edle TlaJUufs

Aroma müssen erhalten Heilen . K̂einerlei ehemische
Stoffe oder sogenannte patentierte Verfahren sind im
stände, das Tlaturprodukt hei det Behandlung zu vet*
edeln , wohl aberverliert detHabak hei jederchemischen
B̂ehandlung. Verwohnte Jlauchet wählen darum nur

Qteiling = Auslesern ,
5 M



Todes -Anzeige .
Gestern vormittag entschlief nach kurzer ,

schwerer Krankheit , im Alter von nahezu 64 Jahren ,
mein lieber , unvergeßlicher Mann , unser lieber , guter
und treubesorgter Vater , Bruder , Schwiegervater ,
Schwager und Onkel

Friedrich Niebel
Steuersekretär

KARLSRUHE , 16 - April 1928.
Gerwigstr . 37. B750

In tiefer Trauer :
Frau Pauline Niebel , geb . Floruß
Adolf Niebel u . Frau

Anna , geb . Klauer

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 17. April
nachm . 2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt -

HAMBURG - AMERIKA LINIE

Mdl alten Kita da Weit
Xestlm &Slse Persona - and Frmdttdlmtt

Ycifui ^ iig f and UoIaasaraMiivfM
Mittelmeer » und Orient £*hrten
Nordl &n df &hrten
Reisen um die Welt
Westindienfehrten

Auskünfte und Prospekte kostenlos durch die

HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG I / Alsiev^anm SS

und die Reisebüros und Vertretunsen an tJlert
größeren Plätzen des In » und Auslandes

Vertretung in
Karlsruhe . E . P . Hieke , Kaiserstr . 215 ,

b. d . Hauptpost .
Bruchsal : Josef Moser, Kaiserstr . 67.
Walldorf : Hugo Mayer . Hauptstr . 12.

Wir Sabe« abzuaeden?

M Zlr . i- gut elnMMs
{meinet Sleeöeu

taS htefiger Gegend , noch Karlsruhe franko Hc « S .

Eriisl osimr soöd ,
Landesproduktenhandlung ,

Neuenbürg a . Enz , Tclevbon 65. (19SSa

Hotel
i. Amtsstadt ( katbolifch ) .
zu vervacht . Zur Ueber¬
nahme 12 000 erfor¬
derlich

2 Bauvlätz«
für 1—2 SamtlienbLuser
lWetberkeldl . am 6.50 Jt .
i« verkaufen .

GelckästsbtMS
l. Evvingen mit Laden .
5 Zimmer . 2 Kammern ,
alles behebbar . Preis
16 000 Jt .

Medaerei
gudwtasbafen a. Rb . .
Preis 32 000 Jt . Anzabl .
10 000 Jt .

VLckereie»
jtt 25 000 Jt . 83 000 Jt ,
45 000 Jt . 60 000 Jl .

Villa in Rüvvurr
S Zimm . . 2 Mansard ..
Lad . Zentralheizg . . gr .
Obstgarten . Anzahlung
15 000 Jt .

Einfamilienhaus
l. Pforzheim . 5 Zimm .,
los . behebbar . 23 000 Jt .
Anzabla . 5000 . it (ftcuer -

2 Samilienbaus
5X4 Zim .-Wobuq .. Vad ,
Narage . gros, . Garten . 6
Ztm . sos. beziehbar . An -
, ablung 15 000 Jt .

EBniim .
Herren strake St . W.

Tel . 5530 . fll743 )

Schöner , träft , u , gesund .

Junge
2 Monate alt . aus gutem
Hause , an Kindesstatt zu
vergeben , ohne gegenseit .
Vergütung . Angebote un >
ter Nr . R7942 an die
Badische Presse .

Kind
guter Herkunft , wird in
liebevolle Pflege genom .
Angebote u . Nr . O7964
an die Badische Presse .

Ij ]

Ettlingen
Einfamilienhaus mit

Schopf u . Garten zu der -
lausen . Angeb . v . Selbst -
kaufer unter Nr . 1913«
im die Badische Presse .

Such « für Privatmann
in der Weststadt ein SM
bis 4- ftöck . 4 Z .-Wohn -

Kaus
mit Bad im Stock , mit
Gerten , bei grötz . An -
zahlung . Verkäufer bitte
ich ihre Angebote unter
Nr . N7SK3 in der Bad .
Presse abzugeben .

In VrünliSbach b . Rot -
Haus , ein neues . Iftöckig .

Wohnhaus
mit 4 Zimmern u . grob .
Küche zu verkauf . (1910«
Ernst Brotz . Vrünlisbach ,
bei RothauS , Schwarzw .

Kaufgesueh !

ZweisamilienKaus
I in freier Lage . m . allem Komfort , je 3—4 I

Zimmer , Wintergarten oder Loggia , Bor -
u . Hintergarten , Nähe Turmberg , Tulven -

>ftrahe , evtl auch Ettlingen , von Selbst -
1 interessent zu kaufen gesucht . Vermittler WT
I ver bei . Ana . u . 37809 a . d . Bd . Pr . eib . r

Zur vlanmStztgen. tatkräftigen Bearbeitung bei Bezirkes Karlsruhe
sucht cngesehene . leistungsfähige Dresdner Zigarettenfabrik geeigneten
Herrn als

deneralvertreter .
Bewerber müssen bei der einschlägigen Kundschaft jahrelang bestens em -
geführt fei » . Unterstützung durch eigenartige , erfolgsichere Reklame ge-
boten . Osserten mit Reserenzen , genauer Angabe des bisher bereiften
Bezirkes usw . unter D . E . 828 an Rudolf Stoffe , Dresden , erbeten . (A1134

Schweizerfirmc , bietet (ungern , seriösen Herrn

mit nachweisbarem Verdienst v . monatlich 5— 800 Jt
auf eigene Rechnung ohne Spezialkenntnisse
(durch Organisation ! . Kein Warenverkauf . An -
geböte nur von rcschentschlossenen Herren mit
Eigenkavital von Jt 3—500 .— für Uebernahme
unter Chiffre O . 1985 Z . an PublicitaS . Bafel .

« liier

^ olcerwiclcler
für Gleich - « . Drehstrvm. sofort gesucht. Dauernde
Stellung (1895«)

A. Wier i 5oün . Jnaeniente ,
Luremburg -Bahnbos .

Tüchtiger

Küchenchef
mit gut . Zeugnissen und
Empfehlungen sucht Iah -
resstellung in gut . Hotel
oder Restaurant . Angeb .
u . F .H . 6815 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Stellen -Eesuch.
Für einen ISIährigen

Jungen (Doppelwaise —
wird

Lehrstelle
als Buchbinder , möglichst
mit Familienanschluß ge-
such«. Gesl . Angebote
unter Nr . 1948« an die
Badische Presse erbeten .

3-4 Zililmermhiig .
1. od . 2. St ., Nahe der
elektr . Haltest ., von «inz .
Dame baldigst gesucht .
Tauschw . vorh . Anq . nnt .
917838 an die Bad . Pr .

Zimmer
Bess .. sol . Herr . Dauer -

mieter . sucht ver 1 . Mai
am möbl .. unaen .

Zimmer
mögt . m . fco . Ein «. , in
«enti Lage . Ana . unt .
R8017 an die Bct >. Pr .

o HAUS #
mit Svitenb . n . Banvl .
zu verk . , mit am 1. Mat
fveiwerd . Wohn ., Endstat .
der Elektr . Daxlanden ,
auch c« . 1000 qm Obst¬
garten als Bauplatz .

Näheres Hirschstr . 1S4.
2. Stock . (B584

Geschäftshaus
bess . Lage der Kaiserstr .,
mit großem Laden , für
jeden Betrieb geeignet ,
ür 90 000 .— bei 20 000 —
Anzahlung zu verlause « .
Näheres durch (11W4 )

E. Breitenbcrger u . Co.
Douglasstr . 10, Tel . S406.

Offene Stellen

| Männlich |
Zur Erweiterung
unserer Organisation

2 Herren und
3 Damen

in guter Garderobe für
vornehme Privat -Reise -
tätigleit sssort gesucht .
Vorstcllg . Montag Z—6

und DienStag von 10—12
und 3—6 Uhr . <S » 6S03)
« arlftrahe W
vitro .

■Sichere Exisünz 1
bietet Metallw .-Fa . orgcn . Herr«
Uebernahme d . Alleinverkaufs ein . bereits
in Berlin mit groß . Erfolg eingef Mas -
senwirtschaftsart D . R . P für Bade n .
Berk . Vertr . verk . bish . IS 000 Stck . Verd .
3 -Ii v . St . Beste Res . v . Behörd . etc .
Jabreseink bis 15 000 Jl . Erfurt ». Be -
triebskav . Jt 2500.—. Off . an : ( 911130)
Fa . Ernst Bielenberg . Bln .- Weißcnsee.

!■ ■■ ■ ■ ■ Berliner Allee 891

V ertretung
für Schreibmaschinen

erstklasssges Fabrikat! Mehrjährige Ga-
rauiie ! Ratenzahlung ! Glänzende Ver-
dienstmöglichkcit ! zu vergeben. Offerten
einschl . Geschäfte oder Vertreter beförd .
unt . B . M . zzg . Rudolf Mosse . Mannheim .

Wime

Kindergärtnerin
mit besten Erschrungen bei hohem Gehalt
für baldigsten Eintritt gesucht . Nur
durchaus zuverlässige Kräfte mit ersten
Zeugnissen wollen sich melden , unter Ver -
süguna von Lichtbild und Lebenslaus unt.
Nr . 11420 an die Badische Presse .

Unsere Geschäftsstellen
Kaiserstrasse 148
gegenüber der Hauptpost

Werderplatz 34 &
nehmen

Abonnements - n-Anzeigenbegtellungea «ow .Druckaufträge
fGr Familien - , Vereins - u . G. tchiftsdrucklachen entgegen u.
leiten diese urverzfigl . an die Hanptgesch &ftstelle weiter .

Besonder » zu beachten ist : Die Abgabe von
Offerten auf Chiffre - Anzeigen ist in allen
Geschäftsstellen ohne Unterschied möglich .
Ebenso können die Adressen von A bs -
kunfts - Anzeigen in sämtlichen Ge¬
schäftsstellen erfragt werden . Dagegen muß
die Abholung der auf Chiffre Anzeigen
eingehenden Offerten von den Bestellern
dieser Anzedgtn jeweils in der Geschäfts¬
stelle erfolgen , wo das Inserat auf¬

gegeben wurde .

Beide Geschäftsstellen sind von morgens 8 Ulxr
bis abends 7 Uhr ununterbrochen geöffnet !

20 Mark
Tagesverdienst

u . mehr durch Vertrieb
m. neuesten Patentartifel
(Gebrauchsart s. Laden -
geschästej ete . Nur Post -
karte an O . P ö t t e r s .
Düsseldors 93 . (911132)

Tücht . Reisende
die Malergeschäste und
Möbelfabriken besuchen ,
finden bei Mitnahme
leichter Muster lohnenden
Verdienst . Angeb . unter
S . I . 4830 an Rudolf
Mosse , Stuttgart . (A1133 )

Tüchtiger , fleiftiger

Schweizerdegen
f. Akzidenz -Buchvruckerei
in Dauerstellung sofort
nach .Heidelberg gesucht .
Angeb . unt . Nr . 19äoa

an die Badische Presse .

10 Uniform -
Großst .-Schneid .
welche schon auf Litewfen
u . Wafsenröcke gearbeitet
haben , für dauernde
Arbeit sofort gesucht .
A. Hilbert . G.m.b.H.,

Rastatt .

A1131

netto ca 2—3000 qm Nutzfläche ,
hell , zusammenhängend,in guter
Verkehrslage zu Kauf od Miete
gesucht . Eventl . wird geeig¬
netes Geschäftshaus , Terrain od .
Abrissoblekt gekauft . Angebote
unter J . G. 21280 befördert
Rudolf Mosse , Berlin SW , 19 .

^ WeibHchl

■

Perfekte
Büglerin
sofort gesucht
Wäscherei Uiend !
Rüppurr , Tel . 2809

FleistigeS

Küchenmädchen
für sofort gesucht . (11367

Gasthof zur Rose ,
Kaiserplatz .

Junger , tüchtiger

MascL-Scklosser
auch in der Elektrizität
etwas kundig , sucht Stelle
überallhin . Angeb . u . Nr .
ÜWM an die Bad . Pr .

KriistigeS . sleitziges

Alleinmädchen
das kochen kann und die
Hausarbeit besorgt , aus
1. Mai gesucht . (1949a )

Krau Medizinalrat
Dr . Stengel ,

Lahr t. B .. Kaiserstr . 74.
16—15- iähriges , sleiß .,

häusliches und einfaches

Mädchen
kath ., zum 1. Mai in
Arzthaushalt auf dem
Laude gesucht . (4 Per -
fönen , fciue Kinder ) .
Eventuell Dauerstellung .
Angeb . unt . Nr . IKGa

an die Badische Presse .

Mädchen
gesucht per sosort . (« 736
Kaiser -Allee 151, 1 . St .

SM .. Ii . Stau
für 1—2 Stunden vor¬
mittags gesucht . ZU ersr .
»nter Nr . SS0I8 in der
Ladifchen Presse .

8telienßelucke

| Männlich |
Militär «» Wärter sucht

Vertrauensstellg.
als Magazinverwalter ,
Portier , Hausmeister od .
sonst geeigneten Posten .
Kaution kann gestellt

werden . Angeb . unt . Nr .
87985 an die Bad Pr .

28 Jahre alt . verh . , nrit
Führerlchein , Klasse 1. 2
u . Sb. sucht Stellung als

Chauffeur
Befinde mich in unge -
kündigt . Arbeitsftellu »<?.

Angebote u Nr . R79K7
an die Badifche Presse .

Junger strebsamer

Herrenfriseur
sucht Stelle als Volontär,
um das Damenfach »u
erlernen in erstklassigem
Geschäft , Angebote unt .
F . H . 6807 au die Bad .
Presse , Filiale Hauptpost .

I Weiblich |
Jüngere tüchtig «

Schuhoerkäuferi »
sucht Stellung aus 1 .
Mai . Angebote unter
Nr . ©8008 an die Ba -
dtsche Presse .

Fräulein
(Schwester ) , sucht Stelle
zu Ar ; t oder Zahnarzt .
Zeugnisse vorhanden .
Angeb . unt . F . H . 6817

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Besser . Fräulein
gesetzten Alters , gute
Köchin , im Hausbalt
tüchtig » . sparsam , sucht
Stelle als

Haushälterin
oder Stütze

Beste Zeugnisse und
Empfehlungen , u Dien -
ften . Gesl . Angebote
unter Nr . M024 an die
Badische Presse erbeten .

Aelt . faX . in d . Haus¬
haltung « f ., das gute
Zeugn bes .. s Stell , als

fMMl
bis 1 . od . 15. Mai . An .
geböte unter Nr N77S8
an die Badische Presse .

Seryierfräulein
angen . Aeutz . , sucht Stelle
hier oder auswärt .
Zeugnisse vorhanden .
Angeb . unt . F . H. 68i4

an die Badistbe Presse .
Filiale Hauptpost .

Emmi
mieler ii. Bsuuerein
Karlsruhe e. E .m .b.H.

Wir haben
zu vermieten :

auf 1. Mai ds . IS . in
der Kornblumenstr . Z,
1. Stock , eine Wohnung
von 4 Zimmer m . Bad ,

Mansarde und sonstigem
Zubehör ,
aus 1. Juli dS . IS . in
der Klauprechtstr . 42,
4 . Stock , eine Wohnung
von 2 Zimmer und
Zubehör .

Bewerbungen von Mit -
gliedern wollen bis läng -
stenS SamStag . den 21.
M . Mts . im Büro er -
folgen ^ — Die Ver -
lofung findet am Mon -
tag . 23. April ds . Js . ,
abends 6 Uhr daselbst
statt . (11951)

Karlsruhe ,
den 14 . April 1928.

Der Vorftand .

Beschlagnahmefreie
schöne 2 Zimmer -Wohng
m . Ms ., Mitte der Stadt ,
sosort zu vermieten .
1 Z . - Wohng . Pr . 25 Jl ,
2 Z .-Wohng . . Pr . 35 M
hat zu vermieten . (33*743)

Wolmungszentrale
Nothdurft ,

» - iserstrafte 87. I .

Wer nimmt finderliebeS ,
fleib . u . heiteres Fräul ,
evgl . , einige Monate als

Haustochter
auf , dem es bef . darauf
ankommt , im engsten Fa -
milienanschlutz das Leben
in einem guten gedieg .
Hause kenneii zu lehnen .
Angeb . unt . Nr . 1947a

an die Badische Presse .

Wohn - und
Geschäftsräume

Zentrum , 1 Treppe hoch,
4— 5 Räume , Küche . Zu -
behör , desgl . 4 —5 ge-
werbl . oder Lagerräume
daselbst 4 . Stock . Aug . u .
Nr . 11971 an d . Bad . Pr .

Suche für meine 15iähr .
Tochter vom Land « , kath .

Stelle
in gutem Hause , wo ste
stch in Hausbalt oder
Küche weiter bilden kann ,
oder zu Kiudern . Ver -
gütung Nebensache . Be -
dingung gute Erziehung .
Angeb . unt . Nr . 1940a

an die Badische Presse

Wohnung
zu vermieten .

s Zimmer und Küche ,3 Zimmer mit Bad und
Zubehör sofort zu ver -
mieten . (11114)

Snzstraße 28 , 1 . Stock .

Tücht ., solid ., fleißiges

Mädchen
22 Jahre alt . seit 4 Jahr ,
in sein . Haush . als allein .
Mädchen , im Koch., Näh .
u . allen häusl . Arbeiten
pers . , sucht z . 1. Mai od .
später Stellung in nur
guten Haushalt .
Angeb . unt . Nr . » 8027

an die Badische Presse

Schöne , helle
Werkstätte

60 qm . mit Nebenraum .
13 qm , evtl . als Büro
geeignet , auf 1 . Mci , u
vermiet . Näh (F .W .322K
Augarienftr . 41. Hth . . I .

Dilzer
verlegt seine Betriebe
— ab heute nach —

Hebelstr . 1
neben Caf6 Roland , Ecke Kreuzstr ,
in modern eingerichtete Lokalitäten .

Schreib - nnd
VervlelfältigongS ' Büro

mit elektrischem Betrieh .
Schablonendrucke

Typendruck -Vervielfältigungen
Diktat - und Uebersetzungsbüro

Reklame -Beratungen
Entwurf u . Schriftlegung vonEingaben .

Gesuchen , Berichten . Reden etc .
Vertrieb von Büroraaschinen .

Vertrauensöiiro dir Jedermann.
Telefon 5614 . 11965

Geschäits - Mouns !
luiiiiiiuii ihn iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin iiiiimin

Das InstallationsgesctaSft
und Verkaufslokal

E. HiedersMer, ***
befindet sich

Adierstr . 34
11416

Zimmer j
Grobes , l . Zimmer

mit fev . Eing ., evtl . mit
Küchcnben . fof zu verm .
1 Min . d . el . Strastenb .,
2 Min . v Bahnhof .
Durlach . Wielenftr . 1 . I .

( 33735)
Zimmer mit Kost an fol .

Ertlinger ^Arbeit , z. vm .
ftr . 21 , pari . (B718)
Kaiserstr . 56, 4 . St ., ist

auf 1. Mai gut möbl .
Zimmer m . Pens , zu der -
mieten . (B64V)

Kaiserstr .
viarktolatz

135 . I . . Nähe
. . ktvlatz , gut möbl .
Zimmer , et . SS., an sol .

Deff . Herrn , sowie ein !,
möbl . Z . z. vm . (BÄZ2)

Schillerstrah « 1, part ..
ist ein gut möbl . Zim -
mer . el . Licht, sosort zu
vermieten . (B660

Gut möbl. Zimmer
mit 2 Betten , sofort od .
später zu verm . (B655
Adlerstratze 45 , 3. Stock .
Gut möbl . Zim . , ei . L .,

fof . od . spät , zu vermiet .
Ludwig - Wtlhelmstr . 16 ,

8 Tr . , links . (B543
Herren - u. Schlafzimmer
mit Bad u . ZeL , in gut .
Sause , sosort hu verm .
Osserten n . Nr W792Z
an die Badrllhe Presse .

Schö 'kies . gut möbl
Zimmer

in fol . , bess. Herrn sofort
od . fvät . zu verm . (B6S1
?>orkftraf,e 4». III . Stock .
Ein freundl . gut möbl .

Ztm mer
cl . Licht , auf 1. Mai an
geb . Herrn zu vermieten .

Mathhstr . 40, 2 . St .
(FH758 ,

Gut möbl . Zimmer mit
elektr . Licht , mit od . ohne
Pension zu verm . (B5s3 )

Rudolsstr . 14, part ., r .

Gut möbl . Zimmer
il . Licht , sev . Eingang ,
an berufst . Herrn sofort
, u vermieten . ( B695 )
Zähringerstr . 34 . II ., r .

Waldftr . S8 . gut wöbl .
Simmer an bes. berufst .
Herrn zu verm . b Loos .
eine Trevve . r . (B686 )

Zimmer
per 16. Avril od . 1 . Mai
zu vermieten . (B60S )
Uhlandftrasie 2. III ., l .

Gut möbl. Zimmer
m . el . L . t . verm. Ama-
lienstr. 77. 1 Tr . . Kaiser -
vlab. ■ ( g .H .6810)
Gut möbl.. sev . Zimmer
lu vermieten . (B725 )
Rttvvurrerstr. 32. vart.

Möbl . Zimmer
Ui vermieten . (® '-K
Nheinttr 60. vart ^ Iii .

Möbl . Zimmer an I°l-
Herrn zu verm . Nahe v
techn . Hochschule ( l ^

SUi
Ludw . - Wilbelmst .3,II1 ^ -

Möbl . Zimmer 1
Bett , zu verm . rr ,
Ludw .-Wilhelmftr .
Möbl . Zimmer au ! Ä

zu vermieten .
Karlstrake 86.

Gu » möbl . Zimmer an
folid . Herrn sosort J"
verm . Lessingstr . 51jlJjj
bei Wagner .

Möblierte Mazs - rd«
fof. , u vermiet .
Itr . SS . II ..

Karlstor ^
Wohn - u . Schl - f-i« A ?
herrsch möbl .. an
Herrn , u vermieten ^ ,
oorubergeb . „
Gartenstr . 28. XL s,t -

Es ist ein «ut
möbliertes

an ein solid ..

Wohn- u. SdilatziJ
gut möbl ., zu bcrm
Hirschstr . 73. 3 Tr .^ M

Zu vermieten an ,
Herrn auf 1.
sonnig . , gut mobucri

Zimmer
bester Lage d . S
straße . Näh . St - I°m °

ftr . 23 . III .

Gut möbl . Zimmer f°!j

nUltt
Hill, zu verm .
Adlerstr . 18. *■
Bei klein , »elf-

ist 1 evtl. 2 gut
Zimmer

an folid. Herrn <®«JCIt.
Mieter ) zu
Teles. , el . Licht. 30
Nähe Hauvtpof'^ j? B- d-
u . F .H. 6822 «n die »
BTflTt. Ml . HauPtpoZI-, -

Durlacher -Allee S, 4
ist ein grob -,
Zimmer mit 1 od-
, u vermtet ,
-küchenbenütz.
Gut rnSbl.

»immer sosort , jr
(B749 ) Waldstr . 1» ^ —

Wohn - und
Schlafzimmer

tadellos mSblien .
el . L -, in sehr »u« ^ „
der Stadt an bess - v vct ,
oder Ehepaar L«

, bot¬
mieten . Gefl - * "2 die
unter Nr . liSK w ten
Badifckx Presse «r

Teilzahlung
bis zu 20 Monaten

MÖBEL

Friedrichs & f *
Kom .-Ges. / Karlsruhe i»Bj
KriegsstraBe 80 u . Stein «tr*ße 2»

Höchste Barzahlungsrabatta 1



M. GILLARDON

88mtTlche Dr ucfca rb > H » i»

für Private , Vereine , Behörden

Elektr .

„Goliath-"
und

„Universelle "
Kleinlieferwagen

Qenerahrertrleb

Theodor Dilzer

Vorführungen Diens¬
tags am) Donnerstags

nachm . A—5 Uhr
Mfaldhornstrasss 18

Rhelneleldra
Telefon 4655/56 . 9420

jauche nar
Stummels Rasiermesser

Ija mmel, roertttftnte 13
Schuhsärben

» Lederware« t« ieder Färb«.
t» elegant « SilSkübruna .

< ^ Uer . ScvatzeaslrsSe 55

»ext* ,»

Er tätlich iwfi Abxhluß
4m» Fbtgverttiefte* vom Herbst tOZI:

Für die gütige Zusendung Ihres bekannt guten
Kräftigungsmittels „Sanatogen- sage idi Ihnen
besten Dank. Ich nehme dasselbe täglich ein, um

möglichst viel Widerstandskraft für die Anforde¬
rungen des zweiten *) Fluges zu sammeln .

Hochachtungsvoll

(Inhaber der Firma June 4 Co.)
L Ktemlieferwatfen-Speziallirma am Platze

letzt 11957

Hebelstrasse 1
neben Katlee Roland — — Telefon 5614

Uebel &

Lechleiter

Piano
Rolladen

-
Reparaturen

Jalousien
-

Reparaturen
werden billig il . fach¬
gemäß ausgeführt

Jos . Futterer
Hübschstr.16 Tel .6883

nur durch

Kaisers traDe 176
Eckhaus Hirschstraße

Straßenbahnhaltestelle . GELD ! !
D«rl «b«» an Jeden v Jt 300 .— t u eeg. Schul !»,

schein . Wechsel . Möbelstch. od. Bürgschaft . auch
Ratenrückzahlung .

Gesltiästsgelder , Betriedskapltyl . Teilhaber tic .
Baugelder f . Grundstück « überall .
I . und II . Hnvothekrn .
Ankauf v. vbschasten . Hopothekeu , Svcrbüchenl.

etc . Ied . Antrag kann erledigt werde«.
Strengste Diskretion ! Schriftl . Anfragen unt .

Nr an die Bad . Presse ftil . Hauptpost.

gegen gute Sicherheit
tu Monatsraten mit
Zins , rückzahlbar . zu
leibe» gelacht . Ang.
unter Nr . S80JR an
die Badisch« Prelle .

vi ?« n« >« National
Kontroll Kasse

kostet nur Z75Mk .
Bequeme Teilzah¬

lung 0der5 °/oSltonto
für Barzahlung .

Wir führen 500 Art
von neuen National
Kassen mit vielen

Verbesserungen .

Gebraucht . National
Kassen mit Fabrik -
Garantie erhalten
Sie nur von ans .

Rational Registrier
Kassen Bes. rn. li. IL
Beiirksvertreter :

Fritz Trltschler
Karlsruhe L B.
KriegsstraBe 8fl

Tel . 2*00

Haut - und Leber -
Hecken beseitigt

zuverlässig Offerte« trbeten n#t .
Rr . 18S6« an die So »
disch « Preis-.

15 000 Mark
auf gulrentierendeS Ge¬
schäftshaus alS Hypothek
von Privat innerhalb
50 % b . Steuerw . bei
12 % ZinS gesucht .
Angeb. unt . Nr L« » l

an bic BabisSe Pr «sse

Internat . Apothekeam Marktplatz



Sit der StSdlifchen Festhalle
Montag . 16. Avril
TS.-G -M. SOI—1200

Kus« .» kl >ms -W »ilie -Al >Ml
des Badischen Landestheater-Orcheslers

Seit « »« : Jose ? Sri »«
©ollsten : »kränz Phili »» (Orgel ». Magda Strack ,

Theo Strack .
1 . Orgelkonzert Nr . 5 ® . 9 . Händel
2 . Orgelkonzert Mrausfiihrung ) Corrllt Maliviero
2 . DaK Lied von der Erde Gustav Mabler
Ansang 20 Uhr End - 22 Uhr .

Saal l . Abteilung Z.00 Ji .

Kmerse - und siÄwerlmerel «

Einladung
Wir laden hiermit

unsere geehrten Mitglieder
zur

g7 .ockntlKnml

Ladisches
l ^ ndestdesm

Montag . 1«. April .
Volksbühne 8.

Das vierte Gebot
von Anzengruber .

In Szene gesetzt von
Felix Baumdach .

auf Dienstag , d . 17 . April
1928 , abends S Uhr , in
den Saal III . des
Lolosseum » , Waldstrahe ,
ergebenst ein .

Tagesordnung :
1 . Tätigkeitsbericht . m2. Rechenschaftsbericht und Vorcnschlag
ü. Entlastung des Vorstandes und Kassier «.
4. Neuwahlen
5. Lichtbildervortrag de« Herrn Direktor Berg -

mann . Heidelberg über Krankenkasse und
soziale Einrichtungen de» Landesverbandes
be i . Gewerbe , und Ha » dwerkervereinigunge « ,

«. Verschiedene «.
Wir bitten um vollzählige » Erscheine ». (11424)

Hochachtungsvoll
Der Vorstand :

E . Blum Svall

mietet - o . Bouoetefn SatlstuBc
«. G . m. b. H.

Am Mittwoch , den 18. Avril ds . I «.. »bend«
%8 Uhr findet im kleinen Festhallesaal unsere

MeiiililliekeiierllliierlMWW
mit folgender Tagesordnung statt :

1. Bericht des Vorstandes mit Vorlage der
Bilanz . Gewinn - u. Verlustrechnung . lDiese
kann in unsern Geschäftsräumen eingesehen
und vom 14. lfd . Mts . an in Emvsang ge-
nommen werden ) .

2 . Vorschlag zur Verteilung de » Reingewinns .
8 . Bericht des AuffichtSrats mit Antrag auf Ent -

lastung des Vorstands und Aufstchtsrat «.
4 . Wahl von 1 Aussichtöratsmitgliedern ,
5. Behandlung etwaiger Anträge . lSolche müs-

sen bis spätestens Donnerstag , den 12. d . M .
beim Vorstand eingereicht werden ) .

Karlsruhe , den 8. Avril 1S28. ( 10909)
Der Borstand :

Schwall . Heinsheimer Schill .
NB . Der Eintritt ist nur Mitglieder » « ««»

Ausweis gestattet .

COtOSSEUM

Heute Montag , den 10 . April ,
abends 8 Uhr :

Premiere
des intern . Variete - Programms

PILETTO
der deutsche Rastolli

die Hauptattraktion des Berliner
Wintergartens

der unerreichte Mel *terJongleur .

Karl Bernnard
Humorist .

6 DOUGLAS
Schleuderbrett -

Akrobaten.

und 6 weitere Nummern .

u j
'j.A *

'

4 üonzerltiausl

Wlec rholung

Olga Mertens - Leger
mit Ihrer Tanzschule (50 Mitwirkende ) !

Orchester : Polizetkapelle .
Preise 4.50,3 .50, 2.50, 1.80 m bei Fritz
Müller . Ecke Kaiser - und WaldstraßeI
( Telefon 388 ) und Abendkasse . 116U51

Schlafzimmer -Bilder
'Jt 22.—, Bilder für olle Räume . Einrahmung .
Valentin Daualer « » unlthandlung . » anerNr ae

Ka 'aloer strat 's.

Korb¬
möbel

empfiehlt in
reichster Aus
wähl zu billig.

Preisen .
J . Hess

Kaiserstr . 123
11408

Baumlet - und KrelsnSerde
Bunker & Ruh Gasherde . Modell 1928
Reparaturen . Ersatzteile . Ausmauern .

L .Andlauer , Grenzstr. lvZ . Tel -6675

Hutterer
Sydonle
Hedwig
Stolzenthaler
Schalanter
Barbara
Martin
Josefa
Herwig
Dunker
Michel
Robert
Schön
Anna
Eduard
Höller
Beller

Höcker
Genter

Bertram
Brand

Herz
Ermartb

Kloeble
Rademacher

yrauendorser
Graf

Quaifer
Hierl

Schneider
Aiegler
Lettgeb
Meiner
Ostholt
Möderl
Opmar

Ketnctb

Rest
StStzl
ikatscher . . v, . .- .*
Sedlberger Schellenberger
Mostinger Gemmecke
Tonl Dennig
Atzwanger Kubne
Berger Prilter
Minna Silber
Stille Wiechel

Anfang 19% Utw.
Ende gegen 22 Uhr.

L Rang u . I . Sperrsitz
5,00 Mark.

Der 4. Rang ist für den
allgemeinen Verkauf frei -
gehalten .

Dienstag . 17. Avril :
Fuhrmann Henschel.

Mittwoch . IS . Avril :
Uraufführung : Regina
del Sago .

wiener Hot
Fasanen strafte 6

Täglich
Kabarett

« ein Weinzwang .
11501 Hans Hagel .

Krokodil
LndwigSvlad .

IS «

Konzert
bayerisch «

Oberlandler -Kavel !̂
der Pseissakranzerll

11148

Tanz
-

Lehr - Institut
Braunagel

Einzelunterricht Merz
Obern , auch Kurse ausw .
NowacksanIagel3

Telefon 5859

ntnrcrTCT !ui ;

Dachshundrüde
stubenrein , mind . Ijähr .,
mit Stammb . . zu kaufen

esncht | irfchfir- 124 . II .,
1—1 Uyr . (» 585)

■ ml
Gebraulvle

SchrelbmMjnen
gut durchrepariert . in
jeder Preislage billig
abzugeben . <6016)
Siidv . Schreibmaschinen

Gesellschaft m. b . H.,
Kaiserstrafte Nr 2LÜ.

8pei8eAMmer
liesern in vr . OuaH *
tat u. hübscher Form
sehr preiswert 2468
Karl Thome & Co.

Möbelhaus
Herrenstraße 23

gegenllb . d . ReichZbank

Schöner Pliisch -Diwa »
38 Jl , Deckbetten , schön
cot. 18 u . 25 M . Federn
neu , weis, . Pfd . nur 3.90

verk . Körnerftr
H. II .. Schölzke .

"

KLEINE AN" !GEN
haben den größten
ERFOLG in der

Badischen Presse

Guterhaltene SchrSnle
eintllr . von 17 Jl an ,
2tür .' X>. M 25 an . Wasch¬
kommoden m. Spiegel in
dunkel u. weih ; Kommod ,
pol . v . M 10 an . Ausziehe
lisch, Zimmer - u. Ktlchew
tische , Sillhle , Hocker , Kit-
chenschrk . M. 15, Schreib¬
tisch mit Aussatz. Diwan
M 50 , Umbau eich. , M
25 , Chaiselongue , w . neu ,
sonst. Möbel , gute reine
Betten in großer Aus -
Wahl. Bettstelle m . Rost
von M 15 an , Robhaar -
u . Wollmatr . . schöne Ig
Federbetten verkauft alles
lebr billig . Ferner neuö
eiserne Kinderbcttstellen ,
140x70 cm . für M 17 u.
19.— bei D . Gutmann ,
Ruvolfftr . 12. An - u . Bei -
laut gebrauchter Wtbet .

»vm
ICILZAULUNC- ITAtALOGGUTIt

musiifuous

KHLQILE
« 4 « T sru ^

KOISQRSTP.173
TS1 .339

Schlafzimmer
aus mein . Spezialfabri -
kation . in bester Hand -
werksmäßiger Ausfüh -
rung . empfiehlt zu sehr
günstigen Preisen . Ga -
rantie und ZahlungS -
erleichterung . <10021)
P . Feeverle , Möbelsabr . .

Durlacher Allee 58.

Garantiert eckte

verser -

Ueberraschender Erfolg !

Klavierspiel ohne Nolen
Nach dem berühmten Weltsystem
von Musikdirektor A . FAY

In 12 . Stunden
spielt jeder Erwachsene mod . u .klass .
Musik . Lieder u. Tänze . Probeslunde
gestattet . Sprechst . Dlensla « u. Mitt¬
woch , den >7. und 18. April von

10- 12 und 3 - 7 Uhr . 11422

FrauE . Hoffmann , Sofienltr 38 p.

Mde
wundervolle , svottbil -
lig zu verkaufen .
Zuschriften unt Nr .

11106 an dre Badische
Presse

nur kurze Zeit ge-
Ivielt , schöner, voller
Ton . sehr oreiswert
zu verknusen . 111264
MnNkalienhaadlnug

laiser -. Ecke Waldstr .

Schreibmaschine
fabrikneu , umständehalber
für 150 JH abzugeb . «La¬
denpreis 300 .* ) . Anzus .
11 —3 Uhr u. abends von
6 Uhr an / <B668
Nokkstraf!- 14, IV . rewtS .

Zu verkaufen :
1 Ntihmafchtne , 1 Flur

garderobe , S Tische, 1
Kleiderschrank. 1 Kinder ^
bett, 1 Sitsbadewannr ,
1 Handwagen , 1 Dezimal .
Waage. <11981)
Kaiserstr . 189 , 1 Treppe .

Auto
Gut erhalt . Personen -

wagen , 8/20 Benz mit
Liniousinenaussatz . vreis ^
wert zu verkaufen

Georg Lauer A . -G .
Psorzbeim <185i)fl

4 Tonn .
Lastauto

zu verkaufen oder gegen
Baumaterialien zu ver -
tauschen. <1951«)

tricdrich
Langenbach ,

cheuern i . Murgtal .
Motorrad , N .S .U .

2 Zul . . fahröer ., ^ Jahr
versteuert , kür 250 Mark
zu verlausen . <B6S0
Zähringerstr . 34. II . ,

Schlafzimmer
eichene , neue . Stüriger
Sviegelschrauk . 180 breit ,
2 Bettstellen . Patentröste .
Wcschkomm .. wsi . Mar «
mor . Sviegelaufsctz , 2
Nachttische. Marmor . 2
Rohrstühle , Handtuchhal¬
ter . Preis 600 Jl . zu ver¬
kaufen .
Gottesauerstt . S, 2 . St .
Stich « «. « »747)

Billiger
Möbelverkauf

Ständig bill . Möbelverls .
in all . Sachen u. billigen
Preisen . <B62g ,
M . Dietenbeck, Marlgra -
senstratze 23, Verksst.

Uro - Kimilh !m
kompl., mit Telefonzelle ,
billig zu verlausen . <B641
W . Jgccl , Jng . , KarlS -

Lutjeuftrab « iL

Küchen
95 .- 150 . - 225 .-

Möbel - Baum
Erbprlnzenstr .HO

ka . Ludwigsplatz .^
112!« .

Biedermeier
kommode in.

- Schreib
Glaöauss .,

Zu verkaufen :
2 gebrauchte Lastkraftwagen .

je 3 Tonn . Trcgkrast :
1 gebrauchter Lastkrastwagen

mit 5 Tonn . Tragkrcst :
2 Anhänger

mit 5 und z Tonn . Tragkraft .
Anfragen sind zu richten an : (1945a )

E. Holtmann & Sie ..
A .-G . Weilenbachsabrik i . Murgtal «Bad .»

kl . Schreib - » . Nähtisch
billig abzuacben . Zirkel i
« r. tU , fütL (B7W '

Gelegenheitskauf !
16/50 Pf Benz

I Sechsznlinder , mit abnehmbarem Limou - 1
sinen - Aussab . in tadellosem Zustand , ab I
1. Avril bedeutend in der Steuer ermä - 1
tzigt. wird ivottbilllg abgegeben .

Der Wagen würde sich besonders eignen !
siir Vlutovermietuna . oder kür Sotelwagen I
ins Gebirge (1871° )

I GeDr . Goldstein. Gernsbach i . m . <
XtUtox SB.

•u stau»
dar vrima >7- B
beste Berarb -»- »

Kliaven - AllZA

f . Werktag
19.50.18.—4 *- , ,
s « r..»n«n" S
Regen-
36.—.82. "Jy

'
22.— J *-

oeiegennflits
- 11" .

MWt -ß

KB ^ r '
s5

Adler '

1?4 Jahre
'

Zustande . »Ä8
g nwi (ll »

versteuert bis « ff
zu verk̂ stn ^ ^
von Mark 4 l>A
Angeb . unt . {

m die B -id^ - ^ N ,

uiöcfienti ,
W f« IB» *

,s .h- sflnL,|
BeieoenH. ' 113

1- » Ausi -^ 1 '
feinfte 4S.- ~ 11 '
«8 -—'§2*^ 18.- ^ . 1

SeneB

SS --
.
'-

ss .a

TonntaS ^

Sport - , 78. 8.7fr

6^ 'jß - . I

'

5.—»"• '
, „ a 0t *

ZW

TÜÄn «

i >ni . ,fl 11

anK -U'
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